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Vaz Neueste vom Tage.
Die Reichstagswahl,

Berlin, 13. Jan . Die Wahlbeteiligungwar
kn Berlin sehr stark und setzte schon zeitig ein.
Das Hauptinteresse wandte sich dem Wahllokal zu,
wo die Minister  wählten . Um ^ 11 Uhr er¬
schien als erster der LandwirtschaitSminister, dann
folgte der Eisenbahnministerund einige Staats¬
sekretäre vom Reichsschabamt. Gegen HA  Uhr
trat der Reichskanzler von Bcthmann-
Hollweg  an die Wahlurne. — Der Kaiser
batte den Reichskanzler beauftragt, ihnl abends
noch alle bekannt gewordenen Resultate über die
Reichstagswabl mitzuteilen. Infolgedessen wur¬
den di« Wahlvorsteher angewiesen, sp-fort nach
Feststellnng der Resultate zuerst dem Reichsamt
des Innern das Stimmenverhältnis mitzuteilcn.
(Die bisherigen Wahlergebnissefinden unsere

Leser auf Seite 5. D. Red.)
Zur Mittrlmerrreise des Kaisers.

Berlin. 13. Jan . Die Nachricht, daß die
„vohenzollern" Befehl erhalten habe, zum 13. Fe¬
bruar für die Mittrlmeerrcife seeklar zu sein. e»t°
spricht, wie aus Berlin gemeldet wird, nicht den
Tatsachen.

Automobilunfall des Prinzen Eitel Friedrich.
Berlin. 13. Jan . Al? Prinz Eitel Friedrich

nach Potsdam fuhr, stieb sein Automobil auf der
Charlottenburger Chaussee mit einer Automobil¬
droschke zusammen. Die Scheiben des prinzlichen
Automobils gingen in Trümmer und einer der
begleitenden Offiziere. Leutnant von Schweinitz,
vom 1. Garde-Regiment zu Fub. wurde durch
Glassplitter im Gesicht ziemlich erheblich verletzt.
Er mußte auf der Unfallstation in der Berliner
Straße verbunden werden. Der Prinz blieb un¬
verletzt und setzte seine Fahrt in einer Automobil-
droschkc fort.

Zur französischen Kabinettskrise.
Paris , 13. Jan . Dclcasf  6 hat das An¬

erbieten, das i 'iinittyrium zu bilden, abge¬
lehnt  und dem Präsidenten der Republik als
die für diese Aufgabe geeignetste Persönlichkeit Se¬
nator Poincars  bezeichnet. Poiucare, dem so¬
dann vom Präsidenten Falli«res die Kabinetts¬
bildung angebotcn wurde, bat erklärt, daß er dem
Präsidenten beute seine Antwort überbringen
werde.

Der Kampf um Tripolis.
Paris , 13. Jan . Das „Echo de Paris " berich-

tcr aus Rom: Der bekannte italienische Kriogs-
Korresvondeitt, der Abgeordnete de Fe l i ce . der
ein begeisterter Anhänger für den Friede  n zwi¬
schen den beiden streitenden Mächten ist und sich
deswegen mit seiner Partei überivorfen bat, hat
vom Oberbefehlshaberder italienischen Trnvven
in Tripolis den Ausweisungsbefehl erhalte».
Diese Maßregelung des Korrespondentenfindet
darin seine Begründung, daß dieser sich in den Be¬
richten an seine Zeitung in überaus scharfer Weise
über die Kriegführung der italienischen Generale,
die für den verhängnisvollenVormarsch der ita¬
lienischen Truppen gegen Birtobras  verant¬
wortlich ivarcli, ausgelassen bat. Eine ähnliche
Maßregel ist gegen den Berichterstatterdes So-
zialisteiiblattes„Avanti" verfügt worden, der in
seinen telegraphischen Berichte» ebenfalls scharfe
Kritik an den italienischen Truppen geübt hatte.

Tripolis. 13. Jan . sAgcnzia SEni .) Aus
Tripolis. Ainzara und Tadjura liegt nichts
Neues  vor . Durch Rekogiwszieruiigcn der Ka¬
vallerie und Kundschafter wurde festgestellt, daß
die Stellungen des Feindes unverändert sind. Wie
es scheint, haben sich etiva 190 Rebellen  in der
Nähe von Tibi Ben nur konzentriert und hindern
die Araber an der Rückkehr nach den Oasen von
Tadjura und Sabel, Aus Bcughasi, Derna und
Tobruk liegt keine Nachricht vor. Die Ausschissuu-
aen in -stiigstasi sind wieder ausgenommen worden.

Die Revolution in China.
Kuldsha, 13. Jan . In Neu - Suidun

wurde die neue r c v o l u t I v » ä r c Re¬
gierung  auSgcrufcn , an deren Spitze Ge¬
neral H » s a n t u steht. Die Regierung for¬
derte die Bevölkerung zur Ordnuna und zum
Schuh der Fr e m d c n ans. Aus Snidun
eingetroffene chinesische Offiziere übcrbrach-
tcn dem russischen Konsul ein Schreiben der
neuen Regierung , bereu Aufrufe , die überall
angeschlagensind, Belohnungen für die Ver¬
hinderung von Unruhen verheißen »nd jede
Störung der Ordnung oder Bclcidiginig von
Ausländern mit Todesstrafe  bedrohen.
Der Taotai von Knldsba enthält sich der
Einmischung,

Samstag , den '3. Zanuar !N2. 27. Jahrgang.

politische Wochenrundschau.
Th- Die Reichstagswahlkämpfe beherrschten

in dieser Woche das öffentliche Leben und
drängten alle anderen Fragen , auch die der
auswärtigen Politik , völlig in den Hinter¬
grund. Den stärksten Niederschlag fanden die
Kämpfe naturgemäß in den Spalten der Par¬
teiblätter und man mußte mit den Lesern
dieser Zeitungen ein herzliches Bedauern
empfinden, daß sie verurteilt waren,, tagtäg¬
lich diese ellenlangen Ergüsse gleich einem
unversiegbaren Sturzbach über sicy ergehen
lassen zu müssen. In den letzten acht Tagen
hat auch die Regierung noch zweimal in den
Kampf eingegriffen und ihrer ersten Kund¬
gebung, die als Wahlparole selbst die Par¬
teien der Rechten so wenig befriedigte , Er¬
gänzungen folgen lassen. In der einen Aus¬
lassung wird noch einmal mit Nachdruck auf
den staatsfeindlichen Charakter der Sozial¬
demokraten  hingewiesen und in der an¬
deren wird dem Vorwurf cntgegengetreten,
daß die Regierung kein Wort gefunden habe,
um die Beamten vor der Abgabe eines so¬
zialdemokratischen Wahlzettels zu warnen-
Einen praktischen Erfolg haben aber auch
diese Kundgebungen schwerlich gehabt.

Nach den bis zur Stunde vorliegenden
Ergebnissen  haben die Sozialdemokra¬
ten bei der gestrigen Hauptwahl 27 Sitze ge¬
wonnen und 3 verloren . Den Hauptverlust
haben die Konservativen, die Reichspartei
und die Nationalliberalen erlitten . Bemer¬
kenswert ist außerdem, daß die Fortschritt¬
liche Bolkspartei bisher kein Mandat im
ersten Wahlgang erobern konnte : sie ist aber
an 52 Stichwahlen beteiligt . Das Zentrum
hat auch 6 Mandate verloren . Die Sozialde¬
mokraten haben 03 Mandate erobert und sind
bisher nicht weniger als an 133 Stichwah¬
len beteiligt : cs ist aber nicht anzunehmen,
daß sie davon eine nennenswerte Anzahl ge¬
winnen , sodaß sie im günstigsten Falle etwa
mit 70 Abgeordneten in den Reichstag ziehen.

So gut wie kürzlich in Deutschland, hat
nun auch in Frankreich  das deutsch-fran¬
zösische Marokko-Abkommen seine Ovfer ge¬
fordert : zuerst den Minister des Aeutzern
de Selvcs  und darauf das gesamte Kabi¬
nett. Daß Herr de Selves nur auf einen
günstigen Augenblick wartete , um seine De¬
mission einzureichen, war schon seit geraumer
Zeit ein öffentliches Geheimnis , und diese
Gelegenheit bot sich ihm in der Sitzung der
Senatskommission am Dienstag , wo Cle-
menceau, der alte Ministerstürzer , seinen
Rücktritt geradezu provozierte . Daß nun am
nächsten Tage der Sturz ies Gesamt-Mini¬
steriums folgte, hat doch einigermaßen über¬
rascht. Als Grund wurde gngegeben . daß es
unmöglich gewesen sei, für den Marinemi¬
nister Delcass6, der das Portefeuille des
Aeußcrn übernehmen sollte, einen Nachfolger
zu finden- Man nimmt aber in eingewejhten
Kreisen an, daß das nur ein Vorwand war:
in Wirklichkeit sollen , vielmehr ernste Mei¬
nungsverschiedenheiten innerhalb des Kabi¬
netts und die Sorge Caillanx ', daß er in der
Kammer in die Minderheit gesetzt werde, die
eigentliche Veranlassung dazu gewesen sind.
Mit der Neubildung des Kabinetts veaiis-
tragte Falliöres den Marincminister Dcl-
c a 1sö, der aber das Anerbieten a b l e h n t e
und hierfür den Senator Poincarö  in
Vorschlag brachte. Dieser will heute dem Prä¬
sidenten sein? Entscheidung Mitteilen.

Die Lage auf dem t r i p o l i t a n i sche n
Kriegsschauplatz  ist unverändert . Un¬
sere, in der letzten Wochenrundschaugeäußer¬
ten Zweifel, daß der Friede , wie von verschie¬
denen Seiten bestimmt behauptet wurde , nahe
bevorstehe, waren leider nur zu berechtigt.
Beide Parteien halten nach wie vor zähe an
ihren bekannten Forderungen fest. Die
Pfvrte gab in einem Communiqu6 bekannt,
daß die Gerüchte über die Absicht eines Frie¬
densschlusses vollkommen grundlos seien. Die
Meinung des türkische» Volkes gehe dahin,
daß auf öer Grundlage der italienischcn An¬
sprüche von einem Frieden ke i n e R e d e sein
könne. Inzwischen sollen, wie der türkische
Kriegsminister bekannt gibt, die Ita¬
liener  wieder einmal eine ernstliche
Schlappe  erlitten haben. Ein italienisches
Regiment versuchte bei Holms einen Ausfall,
wurde aber vom Feinde umzingelt und mußte
sich schließlich unter schweren Verlusten wie¬
der znrückzieheu.

Auch die von uns geäußerte Möglichkeit
einer Teilung des chinesischen Rei,
ches  scheint zur Wirklichkeit werden zu sol¬
len. Zwischen Buanschikai und Sunyatsen,
dem provisorischen Präsidenten , ist «■* zu

einem vollständigen Bruch gekommen.' gjuan-
schikai wurde offiziell davon in Kenntnis ge¬
setzt, daß er und die Pekinger Regierung von
den Revolutionären im Süden nicht mehr an¬
erkannt' werden: letztere wollten ganz un¬
abhängig von Peking die Nationalversamm¬
lung nach Shanghai einberufen . Die Revolu¬
tionäre sollen eifrig für einen Frühjahrs-
Feldzug rüsten. Inzwischen richtet sich Ruß¬
land in der Mongolei  häuslich ein, und
zwar ohne auf Widerspruch auf Seiten Eng¬
lands und Japans zu stoßen, trotzdem sich
diese Mächte in einem Allianzvertrage ver¬
pflichtet haben, die Integrität Chinas auf¬
recht zu erhalten. Ohne Zweifel verfolgen
auch sie hierbei ihre Nebenzwecke.

Rundschau.
Die Stichwahltermine.

Wie man uns schreibt, ist im Gegensatz zu
früheren Reichstagwahlen diesmal kein
gemeinsamer Termin  für die Stich¬
wahlen vereinbart worden, und zwar weder
für das Reich noch für Preußen . Die
preußische Regierung hat den Wahlkommis¬
saren empfohlen, die Stichwahlen in den Ta¬
gen vom 30. /bis 28. Januar  anzusetzen
unter Freilassung des 33. und 31. Januar-
Die letztere Maßnahme sinder darin ihre Er¬
klärung, daß der Termin für die Ermitte¬
lung des Wahlergebnisses durch den Wahl¬
kommissar unter . Mitwirkung von 0 bis 13
Beisitzern am 1. Tage nach dem Stichwahlter-
min stattfinden muß. Würden nun am 23.
oder 21. Januar Stichwahlen stattfinden , so
fiele öer Tag für die Ermittelung des Wahl¬
ergebnisses auf den Geburtstag des Kaisers
oder auf den folgenden Sonntag , was vermie¬
den werden soll- Den Bundesregierungen
ist von der für Preußen getroffenen Regelung
lediglich Mitteilung gemacht. Endgültige Be¬
schlüsse über die Stichwahltermine in den an¬
deren Bundesstaaten liegen bisher nur ver¬
einzelt vor.

Reform des Staatsangehörigkeitsgescstes.
Dem neuen Reichstage wird voraussicht¬

lich schon in der ersten Session eine Novelle
zum Staatsangehörigkeitsgesetz zugehen. Die
Novelle ist schon seit längerer Zeit ferttgge-
stcllt und ihre Vorlegung ist wiederholt vom
Reichstag und von der Presse verlangt wor¬
den- Die Novelle verfolgt das Ziel , den Ver¬
lust der Staatsangehörigkeit wider Willen
bei Deutschen zu erschwere» und die Wieder¬
erlangung der deutschen Staatsangehörigkeit
bei früheren Deutschen zu erleichtern . Im
Anschluß hieran wird die Militärpflicht der
ständig im Ausland lebenden Deutschen ge¬
regelt werden.

Zum Schissahrtsabgabcn -Gesetz.
Das Inkrafttreten des Schissahrtsabgaben-

gesctz hängt noch von der Zustimmung Oester¬
reichs und Hollands ab. die dem Gesetze bis¬
her schroffen Widerstand entgegensetzen. Das
preußische Ministerium des Innern hat nun
eine Denkschrift ausgcarbeitet , die dem Aus¬
wärtigen Amte als Unterlage für die Ver¬
handlungen öer deutschen Diplomaten in je¬
nen Ländern dienen soll- Die ReichsreHie-
rung hat, wie aus Dresden gemeldet wird,
die Absicht, in absehbarer Zeit eine Kon¬
ferenz von Vertretern der deutschen, öster¬
reichischen und niederländischen Regierungen
nach Berlin einzubcrufen , um die Schifsahrts-
abgabenfrage endgültig zu regeln.
Zwei neue Vortragende Räte im Ministerium

für Landwirtschaft.
Wie man uns schreibt, sieht der landwirt¬

schaftliche Etal für 1912 die Umwandlung der
Stellen zweier technischer Hilfsarbeiter in die
Stellen von Vortragenden Räten vor . Die
eine dieser Stellen dürfte dem Regierungs¬
und Vetcrinärrat N c v e r m a n n übertra¬
gen werden, öer bereits seit Jahren alS Hilfs¬
arbeiter im Ministerium beschäftigt ist.. Mit
ihm gelangt zum ersten Mal ein Veteri¬
när  b e a m t e r in die Stellung eines Vor-
tragenden Rats  in der preußischen Ver¬
waltung . Man wird in dieser Maßregel ein¬
mal eine Anerkennung für die Verdienste
erblicken dürfen, die Herr Ncvermann sich
auf dem Gebiet des Veterinärwesens in der
preußischen Verwaltung und als deren Kom¬
missar bei allen Maßnahmen der Reichs¬
regierung auf dem Gebiet der Seuchenbe¬
kämpfung erworben hat. Andererseits kommt
darin aber auch die große Bedeutung zum
Ausdruck, die heute auf Grund der erweiter¬
te» reichsgesetzlichen Regelung des Vetcrinär-
wescns im Rahmen der Verwaltung ein¬
nimmt. — Die andere Stelle eines Vortra¬
genden Rats dürfte Regierungsrat Dr.

T h o m so n übertragen werden, der früher
als Tierzuchtinspektor in landwirtschaftlichen,
Organisationen tätig war und seit seiner Be -i
rufung in bas Ministerium für Landwirt - ;
schaft mit dem Referat für Fragen öer Tier - '
zucht betraut war.

Vereinbarung mit dem Kohlensyndikat.
Wie von maßgebender Seite mitgeteilt

wird , haben seit längerer Zeit zwischen dem
Kommissar des Ministers für Handel und Ge¬
werbe und den Vertretern des Kohlensyndi¬
kats schwebenden Verhandlungen über eine
Verständigung wegen des gemeinsamen Ver¬
kaufs von Kohlen und Koks die Billigung,
des Ministers gefunden. Aufgrund dieser
Verständigung gelten auch die Abmachungen
des Kohlensyndikats mit den Gewerkschaften
„Trier ", „Hermann", „Auguste Viktoria ",
„Brassert", „Viktoria Lnenen" und „Emscher-
Lippe" als gesichert.

Funkcntelegraphie.
Die nächste internationale Konferenz für

Funkentclegraphie wird voraussichtlich am 1.
Juni ds- Js . in London zusammentreten.
Auf ihr werden alle Regierungen , die den
Berliner Vertrag unterzeichnet haben, ver¬
treten sein. Die Gesamtzahl der auf der
Erde bestehenden festen Funkentelcgraphcn-
stationen beläuft sich auf etwa 1100. Davon
entfallen auf die Union 213, auf Großbritan¬
nien 93. auf Deutschland 83, auf Rußland 58,
auf Frankreich 40 und auf Kanada 51. Auf
Handelsschiffen sind insgesamt 869 Stationen
vorhanden : davon entfallen auf Großbritan¬
nien 306, auf die Union 205, auf Deutschland
113. auf Italien 51, aus die Niederlande 35
und auf Frankreich 81. Was die Ausbreitung
der Funkentelegraphie in Deutschland anbe¬
trifft . so sind im Kalenderjahr 1910 für
SchUfsstatiouen 5192 Telegramme bearbeitet
worden, und von Schijfsstationen 6540. Dies
ergibt einen Gesamtverkehr von 11738 Tele¬
grammen mit rund 281000 Wörtern . Sehr
rege ist oft der Verkehr der Bordstationen.
So wurden von einem zwischen Hamburg
und Newyork verkehrenden Persvncndampfcr
während einer Hin- und Rückreise 307 Tele¬
gramme mit 3711 Wörtern abgegeben und 219
Telegramme mit 2950 Wörtern ausgenommen.
Dem öffentlichen Verkehr dienen zurzeit 9
feste Küstenstationen.

Rußland « nd Persien.
Der persische Gesandte in Petersburg , der

demnächst seinen Posten verläßt , bezeichnet
alle Anklagen  R n tzl a n d s über die Art
der persischen Verschwörung  gegen
die Russen für vollständig u n b e r c cht i q t. ,
Jeder in Täbrts Lebende habe gewußt , daß
die Fidais nicht gegen Rußland , sondern ge- ,
gen die Bundesgenossen des ExschahS bewaff¬
net worden seien, öer Täbris mehrere Mo- '
uate lang belagerte. Der Sikket Islam , der
angesehenste Freiheitskämpfer in Täbris , sei
von den Russen unschuldig  hingerichtek:
morden. Er sei das Haupt der Verteidigung
von Täbris gegen die Gelüste des ExschahS ge¬wesen.

Böswillige Entziehung
öer Unterhallmigspflichl.

Dem preußischen Landtag wird in der näch¬
sten Session ein Gesetzentwurfzugehen, der
die Möglichkeit bieten soll, Personen , die sich
böswillig und hartnäckig der Unterhaltungs - !
Pflicht ihrcx aus öffentliche» Armenmlttelu
unterstützten Angehörigen entziehen, zur
Arbeit anzuhalten,  Ter preußische
Landtag hatte schon vor zwei Jahren durch
eine Resolution die Staatsregicrung um
Vorlage eines Gesetzentwurfs ersucht, welche
den Verwaltungsbehörden die Befugnis er¬
teilt , solche Personen zur Arbeit anzuhalten.
Derselbe Wunsch ist schon vor 10 Jahren
vom Deutschen Verein für Armenpflege zum
Ausdruck gebracht.

Es handelt sich dabei um eine Frage von
weitgehender Bedeutung für die Armen¬
pflege. Denn diese ist heute nahezu schutzlos
gegenüber den Personen, die sich der Unter¬
haltungspflicht gegen Frau und Kinder bös¬
willig entziehen. Diese Schutzlosigkeit der
Armenvermaktuna liegt unzweifelhaft in den
unzureichenden Bestimmungen des Strafge¬
setzbuches über die Verletzung der Unterhal-
tungspflicht. ES ist deswegen auch in erster
Linie eine Aendernng des Strafge¬
setzbuches  angeregt . Der Vorentwurf zu
einem neuen Strafgesetzbuch sicht denn auch
bereits einige nicht unwesentliche Abände¬
rungen auf diesem Gebiet vor An Stelle
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der heute eingetretenen Haftstrafe  will
bet  Borentwurf die Gefängnis arbett
zulasten . sodaß schwere Fälle frivoler Unter¬
haltungsversagung eine entsprechende Ahn¬
dung erfahren können . Nur fllr leichtere
Fälle soll Haft oder Geldstrafe verhängt wer¬
den . Das gegenwärtige Strafrecht enthält
aber für eine Bestrafung noch die Voraus¬
setzung, Latz der Nichterfüllung der Unter¬
haltungspflicht eine Aufforderung der zu¬
ständigen Behörde vorausgegangen ist. Diese
Vorbedingung der Bestrafung hat der,Bor¬
entwurf fallen lassen, weil durch dieses Er¬
fordernis der Gang des Verfahrens er¬
schwert und namentlich dann verschleppt wer¬
den kann , wenn die aufsordernde Behörde
nicht die Armenbehördc ist, au welche der
Bedürftige sich zuerst , zu wenden pflegt.

Das geltende Strafrecht steht außerdem bei
der Unterhaltungspslicht die Unterbringung
ut einem Arbeitshaus  durch die Lan¬
despolizeibehörde vor . Hiergegen sind erheb¬
liche Einwendungen erhoben , weil dabei eine
Behörde , die den gerichtlichen Ermittelungen
vollkommen ferngestanden hat . die Befugnis
erhält , den zu einer leichten Haststrase Ver¬
urteilten bis zu 2 Jahren im Arbeitshaus
festzuhalten . Auch Hier hat der Vorentwurf
des neuen Strafgesetzbuchs die bessernde vand
angelegt , indem er bestimmt , daß bei straf¬
baren Handlungen , die auf Liederlichkeit
oder Arbeitsscheu zurückzuführen sind, und
für die mindestens eine vierwöchige Gefäng¬
nis - oder Haststrafe verhängt ist, neben der
Strafe oder an ihre Stelle auf Unterbringung
in ein Arbeitshaus auf die Tauer von 0 Mo¬
naten bis zu einem Jahr erkannt werden
kann . Das Gericht  soll also selbst die
Unterbringung  der Verurteilten in ein
Arbeitshaus  verfügen . Die Landes-
polizeibehörden stützen ihre Entscheidung
hierfür fast ausschließlich auf den Jnhatt der
Gerichtsakten . Und deswegen ist im
Jahre 1898 ein Bundesratsbeschlutz er¬
gangen . der den Grundsatz aufstellt , daß in
der Regel gegen jeden der Landespolizei
Ueberwiesencn die korrektionelle Nachhaft
festzusetzen ist, falls nicht besondere Verhält¬
nisse vorliegen . Der Entwurf zum Strafge¬
setzbuch gibt also nur dem Bundesratsbeschlutz
die Form einer gesetzlichen Vorschrift - Da
sich das bisherige Höchstmaß für die Dauer
der korrektioncllen Nachhaft von 2 Jahren
vielfach als ungenügend erwiesen hat . um
auf wiederholt Rückfällige einen nachhaltigen
bessernden Einfluß anszuübcn , sieht der Ent¬
wurf eine Erhöhung des Höchstmaßes aus
drei Jahre vor.

Wenn nun Preußen  trotz dieser in Aus¬
sicht genommenen Aenberung unseres Straf¬
rechts den Weg der L a n d e s g e s e tz g e -
setzgebung  beschreitet , um der Armen¬
pflege den erforderlichen Schutz angedeihen zü
lassen , so beweist dies , daß man das Bedürf¬
nis hiernach als zu dringend empfindet , um
den Erlaß eines neuen Strafgesetzbuches , der
allerdings noch 6 bis 7 Jahre erfordern wird-
abzuwarten . Es ist für die gesetzliche Rege¬
lung vorgeschlagen , die Befugnis  zur
Unterbringung von Personen in ein Arbeits¬
haus , die sich ihrer Unterhaltungspflicht ent¬
ziehen , auf die Verwaltungsbehör-
d e n zu übertragen . Hiergegen sind jedoch
erhebliche Bedenken erhoben , weil es nicht
zweckmäßig erscheint , den Armenverwaltun¬
gen — also den Bürgermeistern und Amts¬
vorstehern — so weitaehende Befugnisse zu

Rund um den Kodibrunnen.
Skid einig . . . ! — Der Wintersport. — Allerlei Galan¬
terie». — Mit dem Mode-Aldum in der Hand'. — AnS
dem Gesch-itsleben. — Der lande Meier. — Franrnschön-

tzeit als Stenerobjelt. — Wahrheit nnd Dichtung.
-V. . . „Sic haben sich tüchtig geschlagen,
Sic haben sich entzweit . ,
Sic werden sich wieder vertragen,
Bis — neu der Zwiespalt gedeiht !"

Der alte Spruch von der deutschen „Einig¬
keit" . Wenn je es wahr wurde : „Politisch
Lied — ein garstig Lied", so war es im zwei-
len naffauischen Wahlkreise . Die Schlacht ist
geschlagen : der Ausgang kam nicht uner¬
wartet . Und die Stichwahl ? Reden wir nicht
davon : man unterhält sich besser vom —
Wetter.
Nein , das ist doch gar kein Winter!
Ist doch wieder gar nichts los . . .
Keine Energie dahinter,
Also schimpfen Klein und Groß.
Will es wirklich einmal frieren.
Kommt sofort ein „mild " Regieren,
Und von heut ' das weiße Kleid
Wird ihm morgen wieder leid.
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Mürr 'sche Rodler , dies erwägend,
Kommen zu dem Resultat,
Datz wohl uns 're ganze Gegend
Kam aus falschen Breitegrad!
Schlitten trauern auf dem Boden,
Motten fressen uns 're Loden,
Und bei dauernd Süd -Snd -Ost
Zehrt den Schlittschuh auf der Rost!* * *
Skier kommen schon ins Rasen,
Harren , hoffen immerzu:
Will kein eisiger Wind denn blasen?
Schlittschuh feiert und Schneeschuh'.
Frei von jeder starren Bande
Fließt der Rheinstrom durch die Lande,.
Und der Frost baut nimmermehr
Eine Brücke drüber her.* °» »
So will uns der Winter trügen - -
Andrerseits ist er galant
Durch besondere Vergnügen
Jeder Tag bald int 'ressant.
Nicht der Tag!  ES sind die 2! ächte,
Sind des Frohsinns starke Mächte:
Winkt doch jetzo allzumal
Znm tollen Fest Prinz Karneval!
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übertragen . Man nimmt deswegen an , daß
das Gesetz eine besondere Spruchbe¬
hörde  zur Entscheidung von Beschwerden
der dcr Zwangsarbeit Uebcrwiesenen vorge¬
schlagen wird , wie sie auch in Hamburg durch
ein Gesetz vom Jahre 1907 eingerichtet ist.

der neue spanische Zolltarif.
Nach dem spanischen Zolltarifgesetz vom

Jahre 1906 sollen die Zollsätze von 5 zu 5
Jahren unter Berücksichtigung der Acn-
derungen , welche die ihnen zu Grunde lie¬
genden Werte erfahren haben , einer Revi¬
sion unterzogen werden . Auf Grund dieser
Bestimmung ist Ende v. I . ein neuer Zoll¬
tarif aufgestellt wovden , der mit dem 1. Ja¬
nuar d. I . bereits in Kraft getreten ist. Der
neue Tarif enthält eine Reihe von Erhöhun-
gen , aber auch wertvolle Zollermätzigungen,
die für unsere Ausfuhr von Bcöculung sind.
Dahin gehören : Schmirgelpapier , das von
50 auf 15.50 Pes . herabgesetzt ist : wir führ¬
ten für etwa 75 000 .k,  davon nach Spanien
aus . Photographische Platten sind von 50
auf 40 ermäßigt , unsere Ausfuhr erreicht
einen Wert von 80 000 Jl.  Röhren aus Stein¬
gut und Porzellan haben in Zukunft nur
noch 10 Pes . zu tragen : wir führten davon
Waren im Werte von etwa 25 000 .11 nach
Spanien aus . Die Herabsetzung bei Eisen in
den verschiedenen Formen bezieht sich au«
Waren , die Deutschland nach Spanien mir
in geringem Umfang liefert . Kabel sind um
8 Pes . herabgesetzt : unsere Ausfuhr erreicht
400000 .11.  Tür - und Vorhängeschlösser , die
wir im Werte von etwa 75 000 Jl  ausführten,
haben eine Ermäßigung von 12 Proz . er¬
fahren . Auch Werkzeug zum Sägen , Bohren
usw . hat wesentliche Herabsetzungen erhalten:
Deutschland führt davon Waren im Werte
von etwa % Millionen nach Spanien aus.
Nickel und Kobalt und ihre Legierungen «n
Barren sind um 20 Proz . hcrabqcsetzt , unser
Interesse daran erreicht 100 000 M.  Farben
aus Steinkohle und andere künstliche, in
Kristallen oder Pulverform , erreichten einen
Nachlaß von 20 Pes ., unsere Ausfuhr darin
stellt sich auf fast 9 Millionen Mark . Mine¬
ralwässer sind von 15 ans 11,25 Pes . ermäßigt,
unsere Ausfuhr stellt sich auf annähernd
800 000 k.  Bon Wollwaren und Seiden¬
waren sind eine ganze Reihe von Tarifnum¬
mern herabgesetzt . Halbzeug zur Papierfabri¬
kation . wovon Deutschland jährlich für an¬
nähernd eine Million Mark nach Spanien
ausführt , die Herabsetzung beträgt 33,/z Proz.
des bisherigen Satzes . Papier ohne Ende,
von dem Deutschland für etwa 200 000 Ä aus¬
führt , hat einen mäßigen Zollnachlaß er¬
fahren Erheblicher sind die Herabsetzun¬
gen für weißes oder farbiges geschnittenes
Papier , bei dem der Zoll um 8,75 Pes.
herabgesetzt ist : unsere Ausfuhr betrug im
Mittel 200 000 M.  Noch erheblicher ist die
Herabsetzung für Briefumschläge und andere
verarbeitete Papiere , nämlich von 80 auf 66,
65 Pes : der Wert unserer Ausfuhr darin
stellt sich auf ca. 120 000 .k.  Pappe und Kar¬
ton hat eine Ermäßigung von 7 Pes . erfah¬
ren , unsere Ausfuhr erreicht einen Wert von
ca. 1000M Mark . Schreibmaschinen haben
einen Zollnachlatz auf fast die Hälfte des
bisherigen Satzes erfahren .Deutschland führte
für etwa 150 000 .11 Schreibmaschinen nach
Spanien aus . Bon Dynamomaschinen , Elek¬
tromotoren usw . ist die Gruppe von 101 bis

. . . Schon werden die Mode -Albums stu¬
diert , UM das passende Maskenkostüm zu fin¬
den . Die Walil ist nicht schwer, denn Wiesba¬
dens Kaufhäuser bieten reiche und geschmack¬
volle Auswahl . Prinz Karneval setzt tausend
fleißige Hände in Bewegung , gibt in karger
Winterszeit gar mancher -Heimarbeiterin
Brot . Sonst ist im Geschäftsleben jetzt „st i l l e
Zeit !" Das Umtauschen der Weihnachtsge¬
schenke ist erledigt — endlich ! Es bringt grö¬
ßere Qual als das Hasten und Drängen vor
Weihnachten . Auch die „Inventur " ist ge¬
macht : das Schild mit der Aufschrift : „I li¬
ve ntur - Ausverkauf"  hängt im Schau¬
fenster . Der soll über die geschäftliche Stag¬
nation hinweghelfen . Der Prinzipal aber
hat jetzt Zeit , -um zum Stammtisch zu gehen.
Dort werden die geschäftlichen Erfahrungen
ausgetauscht und — Witze erzählt . Natürlich
nur aus dem „Geschästsleben ". Einige der
erlauschten „Tricks " seien erzählt : Ein jun¬
ger Reisender macht Angebot in Wäsche. Ein
durch seinen trockenen Humor bekannter Ge¬
schäftsinhaber antwortet ihm . über den Ar¬
tikel verfüge seine Frau . Der Reisende fragt
nun , ob seine Frau zu sprechen sei, da sagte
er : „Nein , mein Frau badet gerade ." Re¬
spektvoll zieht der Reisende ab, um nach einer
Stunde wiederzukommen . Er erinnert ihn
an seine Antwort , die er vor einer Stunde
bekommen habe . Da lacht dcr Witzbold und
antwortet : „Ja . meine Frau badet nicht hier,
die badet in N i z z a !" — Der Inhaber einer
Firma , der als großer „Reinleger " bekannt
und gefürchtet war , besucht ihn . Elfterer be¬
dauert , daß das Verhältnis zwischen „G r 0 s-
si sten " und „Detaillist en"  nicht mehr
so intim sei wie früher : kürzlich habe er sich
besonders gefreut . Er sei zu einem Geschäfts¬
freunde gekommen , den er zwei Jahre nicht
besucht habe , dcr habe solchen Spaß gehabt,
daß er ihn zum Kaffee geladen habe . Da
sagte mein Bekannter ganz trocken: „W c n n
Sie mich zwei Jahre nicht be¬
suchen , gebe ich ein S 0 u p e r m i t
Champagner ." — Er schrieb am 31. De¬
zember 1911 einem Kunden , der ihm viel
Geld schuldig war : „Mein Gesundheitszu¬
stand steht im Gegensatz zu Ihrer Zahlungs¬
weise. . Ich werde immer kurzatmiger
und Sie immer langatmiger ." — Er
holt Auskunft .über einen jungen Mann in
folgender lakonischer Kürze ein : „Karl
Mayer — seine Untugenden , die Tugenden
gehen aus dem Zeugnis hervor ." — Ein
Lehrling wird vom Chef gerufen und gibt
keine Antwort . Er ruft ein -, zwei -, dreimal.
Endlich schreit er : „Meier !" Da gibt der
Lehrling Antwort . Als er kommt , sagt der
Chef zu ihm ? „Warum geben Sie denn
keine Antwort , wenn ich Sic rufe ?" Da ant-

400 Kilogramm Gewicht um 4 Pes . ermä-
ßigt : unsere Ausfuhr in diesen Maschinen
einschließlich der leichteren erreicht fast 2 Mil¬
lionen Mark . Elektrische Bogenlampen und
deren Teile haben eine Ermäßigung von 2
auf 1.60 Pes . erfahren : der Wert unserer
Ausfuhr erreicht nahezu 300 000 M.  Eine
bedeutende Herabsetzung ist für Nahmaschi¬
nen eingetreten , deren Zollsatz von 70 auf 49
Pes . ermäßigt wurde : unser Interesse daran
beläust sich auf rund % Millionen Mark.
Horn , Fischbein , Knochen , Masse und Zell-
born sind auf die Hälfte des bisherigen Satzes
heruntergesetzt , unsere Ausfuhr beläuft sich
auf annähernd 200 000 Mark . Pinsel aller
Art haben eine Ermäßigung um 3344 Pro¬
zent erfahren : unsere Ausfuhr soll sich nach
der spanischen Statistik auf etwa 300 000 Jl
belaufen , während unsere Auöfuhrstatistik al¬
lerdings nur einen Wert von 41.000 Ji  angibt.
Schläuche , Ringe und Platten aus Kautschuk
sind um 0.50 Pes . herabgesetzt , Deutschland
führt davon Waren im Werte von 700 000 .k
nach Spanien aus . Für Laufdecken und Luft¬
schläuche aus Kautschuk , von denen mir für
annähernd eine halbe Million ausführen , be¬
trägt die Herabsetzung 1 Pes.

Von den Zolle rhöhung  c n sind für
uns nach dem Wert , den unsere Ausfuhr nach
Spanien erreichte , die folgenden von Wich¬
tigkeit : Feuerfeste Backsteine haben eine Er¬
höhung von 0.25 Pes . erfahren , unsere Aus¬
fuhr hat einen Wert von 250000 Jl.  Kupfer
in Stangen ist auf 29 05 Pes . herausgesetzt,
wir führten für erwa 250 000 Jl  davon nach
Spanien aus . Die Erhöhung des,Zolles auf
Leim von 13,50 auf 18 Pes . trifft Waren in
einem Wert von ca. 50000 M.  Satzmehle
haben eine Erhöhung um 0,60 Pes . erfahren,
unsere Ausfuhr darin erreicht annähernd
700 000 Jl-  Samt und andere Gewebe aus
baumwollenem Felbel , mit Ausnahme der
Teppiche , sind um 1.15 PeS . erhöht : wir füh¬
ren für etwa 44 Million Waren dorthin aus.
Garne aus Flachs und Hanf von Nr . 2l bis
50 sind um 8 Pes - erhöht : unsere Ausfuhr er¬
reichte rund 100 000 Mark . Pappe und Kar¬
ton , unverarbeitet , im Gewicht von mehr als
500 Gramm ist um 4.80 Pes . erhöht , der Wert
für unsere Ausfuhr stellt sich auf rund 100 000
Mark - Mäßige Erhöhungen hat Holz in Pfo¬
sten und Brettern erfahren , wovon wir etwa
für 120 000 Mark , ausführten . Ungegerbte
Häute und Felle sind um 0,80 Pes . erhöht,
unsere Ausfuhr beträgt etwa % Million
Mark.

Heues aus aller Welt.
Antomobilunfall . Das Slutomobil des

Professors Harries -Kiel des nationallibera-
len Kandidaten für das Herzogtum Lauen-
burg . siel , wie aus Lübeck gemeldet wird,
eine hohe Böschung herab . Zwei Herren , die
Harries begleiteten , wurden schwer verletzt.

Der flüchtige Rechtsanwalt Dr . Hailliaut.
Von dem flüchtigen Rechtsanwalt Dr . Hailli-
ant fehlt noch immer jede Spur . Tie Krimi¬
nalpolizei hat gestern in seiner Wohnung und
seinem Bureau eine neue Haussuchung vor¬
nehmen lassen und dabei zahlreiche Akten be¬
schlagnahmt . aus denen hervorgeht . daß Dr-
Hailliant sich Inkorrektheiten und Verfeh¬
lungen verschiedener Art hat zu schulden kom¬
men lassen . _

wortct der Lehrling ganz verlegen : „Ich habe
cs erst beim vierten mal  gehört !"

. . - Diese Entschuldigung möchte auch
wohl mancher Steuerzahler für sich haben,
der trotz aller Mahnung mit seiner Deklara¬
tion noch im Rückstände ist. So unbequem
die Arbeit ist. sie muß erledigt werden , um
nicht dem Fiskus ein willkommenes Opfer zu
werden , für 2 3 Prozent  A u f f cf? I a g.
Nicht nur in unseren , sondern auch in längst
vergangenen Tagen bemühten sich geistreiche
Köpfe , den bedrängten Finanzministern ihrer
Zeit durch geniale Steuervorschläge zu Hilfe
zu kommen . So hat Swist — uns allen lieb
nnd vertraut durch die wunderbaren Reisen,
die er seinen Gulliver machen läßt — vor
rund zweihundert Jahren eine sehr amüsante
Idee entwickelt , um züsammenge schrumpften
Staatssäckeln wieder zu größerer Rnndlichkeit
zu verhelfen : Er schlug nämlich vor — die
Schönheit der Frauen zu besteu¬
ern. — Die besondere Perfidie und zugleich
finanztechnischc Wirksamkeit dieser Steuer
liegt aber darin , daß ihre Höhe ebensallS durch
— S c l b st e i n t chä tzu n g fixiert werden
sollte . Ata » male sich die fremdartige Situa¬
tion aus , wenn eine hochverehrliche Steuer-
kömlüisston sich genötigt sicht, einer in jeder
Beziehung allzu hohen Selbsteinschätzung der
Besteuerten durch Herabsetzung des selbst-
bcstimmteu Betrages zu begegnen ! Oder
wenn eine -Steuerzahlerin alle Mittel an-
wendet . um die Herren Beamten davon zu
überzeugen , daß sic mit Recht die Versetzung
in eine höhere Klasse fordern können . Para¬
diesische Seiten für den Finanzminister ! Da
Schönheit ihren glücklichen Besitzerinnen in
allen Ständen , in allen Berufen , in allen
Lebenslagen einen nicht immer materiell un¬
berechenbaren Vorteil vor den minder GMck-
lichen sichert, ist der Vorschlag überdies natto-
nalökonomisch nicht ungerecht . Trotzdem ist
wohl nicht anzunehmen . daß er heute oder je¬
mals ausgegrissen würde : es gäbe zu viele
Petitionen gegen die neue Steuer — vvn
Steuerbefreiten!

. . . Solche Ausblicke wecken die Erinne¬
rung anHa? „SR 'ä rchen von derSchön-
h e i t," das kürzlich hier kolportierst wurde-
Eine junge Dame sucht den „schölihelts-
Salou auf . Das Atelier trägt en, « child
mit der Aufschrift : „Schönheitspflege ". „Kön¬
nen Sie mich schön machen ?" fragt die Hinge
Dame . Die „Künstlerin " stützt sinnend das
Kinn aus die Hand und sagt dann : „Für hun¬
dert Mark kann ich Sic so schön machen, daß
alle Männer auf der Straße stehen bleiben
und Ihnen nachschauen " Die junge Dame
lächelt ein wenig verächtlich , diese Wirkung
will heutzutage nicht viel besagen nnd , st kein

Sette 2
Räuberischer Uebersall eines Dienstmädchens.

In Uten wurde eine 79jährige BanvatsLitwe
von ihren, D i e n st m ä d chc n und deren Freun¬
din überfallen,  gewürgt ».an den Händen ge¬
fesselt und durch Drohungen eingeschüchtert, kein-
Hilferufe auszustobeii. Die Mädchen stahlen
Sachen im Werte von hundert Kronen : sic konnten
noch nachts verhaftet werden.

Erfroren . Ter Altbesitzer Marszvnski in SBa*
schollen (Posen) schlief auf Km Heimwege im
Sch nee sturm ein und erfror . Seine Frau , dir
ihren Mann suchte, ist ebenfalls erfroren.

Lawinensturz . Im Patznaumthale ging
eine große Lawine nieder und verschüttete
die Straße . Im Mühkwaldtal wurde ein
junger Mann von einer Lawine verschüttet
und schwer verletzt.

Mädchenhändler verhaftet - Mädchenhänd¬
ler , die es besonders auf junge polnische Jü¬
dinnen abgesehen hatten , sind von der Pariser
Polizei dingsest gemacht worden . Ihr Füll'
rer , ein ehemaliger angesehener amerikani¬
scher Detektiv namens James Lee und ein in
Rußland geborener Türke wurde mit meh¬
reren Opfern auf dem Nord - bczw. Orkeans-
Bahnhofe noch rechtzeitig vbgefaßt . Bei einem
der Verbrecher wurden für 40 000 Francs
Juwelen gefunden.

Unaufgeklärte Mordtat . In Psäfsikon, einem
Bezirksbauptort von 3000 Einwohnern bei Zürich,
wurden in einem Landhaus zwei unverheiratete
60jährige Damen , die das Hans allein bewohnten,
in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag er¬
mordet . Eine der Ermordeien ist die Schwester
des Gemcinheprüsibeiiten. Das Verbrechen wurde
erst am Donnerstag abend entdeckt. Nach den bis¬
her ' vorliegenden Meldungen scheint zwar das
Haus von dem Verbrecher durchsucht worden zu
sein, doch soll nichts geraubt sein. Von dem
Verbrecher fehlt vorläufig jede Spur . Die beiden
alten Damen , die mit einander befreundet waren,
sind offenbar , 'ehe sie sich schlafen legen wollten,
die eine im Erdgeschoß, die andere im ersten Stock¬
werk durch Schläge aus den Kopf ums Leben ge¬
bracht worden. Sie lebten in vollständiger Zu¬
rückgezogenheit. Mau fand, als man in das Haus
trat , alle Türen geöffnet und noch in allen Zim¬
mern das elektrische Licht brennen . In der Nach¬
barschaft will man 'bemerkt haben, daß ein Manu
in der Mordnacht gegen iVA  Uhr den Garten
verließ.

Masscnvergisiuilg. Nack einem Telegramm
aus Leavenworth in Kandia sind 50 alte Vete¬
ranen aus dem Bürgerkrieg am letzten Mittwoch
nach einem gemeinschaftliche» Abendessen an Ber-
gistungserscheiilungen erkrankt. 5 sind 'bereits ge¬
storben und eine Anzahl liegt noch im Sterben.
Bis setzt ist es noch nicht festgestellt. auf ivelche
Ursache die Vergiftung zurllckzufüüren ist. Dir
Behörde» haben sofort alles befchlamuchmen
lassen, um die Ursache dcr Vergiftung sestzustellen.

Mit der Beschaffung billiger Seefische in
Kiel wird jetzt angesichts der hohen Rindcr-
preise Ernst gemacht. Die Stadt hat in dem
überwiegend von Arbeitern bewohnten
Stadtteil Brunswik eine Fischhalle erbaut,
in der eine große Geestemünder Fischereige-
scllschaft den Verkauf von Nvrdsecfischen be¬
treiben wird . Die Eröffnung der Halle steht
unmittelbar bevor . Gleichzeitig finden auf
Veranlassung des Deutschen Sceflscherctver-
eins und dcr Stadtverwaltung unentgeltlich
Seefischkochkurse statt . Gegen 500 Kieler
Hausfrauen haben sich bereits zur Betei¬
ligung gemeldet . Es handelt sich um die Zu¬
bereitung der Novdseefische. Die Ostseefischc
sind durchweg teuer und der Fischbedarf läßt
sich ans den Ostseefängen nicht decken.——— ———— — B»
Beweis für wirkliche Schönheit . „Für
zweihundert Mark " , fährt die Wundertätcrin
fort , „kann ich Sie so schön machen , daß jeder
Photograph Sic umsonst aufnehmen wird ."
Aber die kritische junge Dame ist noch immer
nicht befriedigt und schüttelt den Kopf. Ta
sagt die Retterin aus aller Not schließlich:
„Für dreihundert Mark aber ■*- und keinen
Pfennig billiger — kann ich Sie so schön ma¬
chen, daß Sic auf der ganzen Welt nie mehr
eine Freundin  haben werden ." — Da
leuchteten die Augen der jungen Dame ans
und sie rief aus tiefstem Herzen : „Ja , d as
wäre wirklich Schönheit . . ."

. . . Das wäre die Schönheit , in deren
sieghafter Kraft schon auf dem ersten Kur-
hausmaskcnbatte am 20. Januar Eroberun¬
gen en masse zu machen wären . Wird doch
dort so mancher „Lockvogel " (siehe  Wal-
halla -Operetten -Thcater !) die Männer um-
garnen , die Herzen in Brand setzen bei dem
neuesten Walzer von Leo Ascher,  dem er¬
folgreichen Operetten -Komponisten . wenn die
Geigen singen : „Ein Veilchen , das still iui
Verborgenen blüht , ist heimliche Liebe . . . !"
Dazu mag es sich prächtig walzen . ? robu-tum est!

Sprudelte ist.

Uheafer, Kunft und Mlenlckakt.
Kurhaus . Für daS achte Zyklus-

kouzert  hatte mau Herrn Musikdirektor
Josö Eibenschütz,  den gefeierten Diri¬
genten des -Hamburger staatlich subventio¬
nierten Syurphonie -Orchesters , als Bewerber
um die hiesige Kurkapellmeisterstelle ungela¬
den . Nach dem ausgezeichneten künstlerischeu
Erfolg des gestrigen Abends ist zweierlei
unbegreiflich : einmal , datz die Hamburger
nicht alles aufbieten , um einen solch hervor¬
ragenden Kapellmeister unter allen llmstan-
den sich zu erhalten , sodann , daß unser Wies¬
badener Publikum für die glänzende Wie¬
dergabe der Symphonie pathötigue Nr . 6 von
Tschaikowsky ausgerechnet zwei Hervorrufe
übrig hatte , während es sich neulich fast die
Hände wund klatschte vor Begeisterung über
den hoch aufgeschossenen eleganten Jüngling,
der die Brahms -Symphonie nach Fritz
Steiiibach 'scher Anleitung sauber executierre.

Die wahren Kuilstfreunde schätzen an
Herrn Eibenschütz die reife Künstlernatur,
die ihre kräftige Eigenart mit Energie durch-
zusetzen weiß : Ist dieser Beziehung hat er
als feinen M u s i k e r bis jetzt nur
einen  cbeilbürtigcu Konkurrenten in E a r l
Schuricht gehabt . An dem gestrigen Gast-
dirigenteil fällt die Routine , in des Wortes
bester Bedeutung , sofort auf . Er ist ge¬
wohnt einen großen Apparat mit sicherer

t
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Lokales.
Wiesbaden . 13 . Januar.

vis Reidisiagswahl.
. A- Die Wahlen vollzogen sich gestern hier
in vollkommener Ruhe und Ordnung . Nir
gends kam es zu Ausschreitungen .' harmlos
Zcherze wurden als solche ausgenommen
und mancher „ Wahl -Ulk " löste das beifällige
Gelächter der Passanten aus . Auf den Stra
Ken herrschte ein lebhaftes Treibe « . Schon
in den Vormittagsstunden ' sausten die
Droschken der einzelnen Wahlvereine durch
die Stadt , um die Säumigen herbeizuholen
Es gab deren eine grohe Menge . Von 24842
Wiesbadener Wählern machten 20 388 von
ihrem Wahlrechte Gebrauch . Aus diesen Zah-

läßt sich jedoch konstatieren , daß sich dielen
Wahlbeteiligung gegen früher bedeutend ge¬
hoben hat . Das mag nicht nur auf die bes¬
sere Organisation der Parteien , sondern auch
auf den unermüdlichen „Schlevverdienst " ' am
Wahltage selbst zurückznführen sein . Im
Jahre 1907 wurden bei der Hauptwahl in
Wiesbaden nur 18123 Stimmen abgegeben
also über 2000 weniger.

Ein Vergleich der einzelnen Resultate der
diesjährigen Wahl mit der vorhergegangcnen
ergibt folgendes Bild für Wiesbaden : Na¬
tion  a ll ib er al  e 009.1 zu 5345 ; — ' For t
schrittliche Bölkspartei:  8001 zu
4888 ; — Zentr  u tit : 1670 zir 1996 : — S v-
gbaldemökraten:  7226 zu - 0404 . Es hat
also das Zentrum einen Äinckgang zu ver¬
zeichnen . während die übrigen »Parteien ge¬
wachsen -  ̂mit meisten die »Sozialdemokraten
— sind . Jur ganzen zweiten nassauischen
Wahlkreise wurden 42 362 Stimmen abgege¬
ben gegen 40032 im Jahre 1907. Bei diesem
Ueberblick verschiebt sich das Bild etwas ge¬
gen den Stadtkreis . und zwar : Natio¬
nal liberale  10421 zu 10 ?02, cs gingen
also hier Stimmen verloren : — fort¬
schrittliche Bölkspartei  8980 zu
7648, ein beachtenswertes Anwachsen : —
Zentrum  0928 zu 8968 , ein Abflauen der
Stimmenzahl . das von der Parteileitung
wohl nicht , vorausgesehcn wurde : — Sv'
z i a ld c m o k r a t i e 18197 zu 12 630. die
Partei ist .prozentual am stärksten gewachsen.
In den 37 Wahlkreisen der Stadt Wiesba¬
den gab es eine Zersplitterung von 37 Stim¬
men . die wohl auf das Konti , des Wahlscher-

des „Birrcche " zu stellen sei » wird : auch
Sonnenberg und Erbenbrini hatten je eine
Stimme für diesen „Außenseiter " . Das Re¬
sultat der „Sammelkandidatnr WilhelmI"
dürfte am meisten enttäuscht haben . Was
ernsthafte Politiker vorausgesagt haben ist
eingetroffen . Oberstleutnant W i l h e l m i
hat wenig mehr als 600 Stimmen auf sich
vereinigt : ein klägliches Ergebnis im Ver¬
hältnis der ausgewandten Mühe . Da von
diesen Stimmen nur 178 in Wiesbaden fie¬
len . so ist daraus am besten zu schließen , wie
wenig Sympathien dem „Sammelkanoidaten"
entgegcngebracht wurden.

Die Wahlhandlung schloß in den Bezir¬
ken der Stadt um 7 Uhr , während einige
Landbezirke . schon früher , nachdem sämtliche
Wähler a « der Urne erschienen waren , das

Hand zu leiten und schätzt den inneren Wert
eines erstklassigen Orchesters richtig ein . Da¬
durch spornt er seine Musiker an , freudig
und mit ganzer Hingabe seinen Intentionen
Zu folgen und erreicht ein Resultat , auf oas
diesmal wenigstens , wenn man die beiden
letzten Konzerte miteinander vergleicht , die
so oft zu Unrecht geäußerte Meinung paßt:
„Rein , so gut wie heute hat unser Kurorche¬
ster schon lange nicht mehr geklungen ."

Nun . die dynamischen Abschattierungcn
und geschmackvolle Klangwirkungen ver¬
steht Herr Eibenschütz prächtig herauszu¬
arbeiten . Die Wahl der einzelnen Orchester-
werke , die bereits genannte H -moll -Sympho-
nie , ferner „ Tod nnd Verklarung " von
R . Strauß und die Ouvertüre „ Eyrano de
Bergerai " von Wagenaar boten reichlich Ge¬
legenheit sicheres Stilgefühl , vornehme Anf-
fassung und geschmackvolle Verteilung voii
Licht und Schatten zu dokumentieren . Seine
großzügige , in allen Details saubere Jifter-
vretation verdient volle Anerkennung und
seine sichere , diskrete Begleitung des vom
Solisten mitunter rhythmisch allzu kapriziös
behandelteil Cellokonzertes machte ihm als
zuverlässigen Kapellmeister , der sich durch
das überflüssige und unfaire Treindirigieren
des Virtuosen bei den Tilttisätzcn nicht irri¬
tieren ließ , alle Ehre.

Als Solist ivar Herr Pablo Casals
gewonnen worden , dem der Ruf vorausging,
„ein Joachim ans dem Violoncello " zu ' sein.
In dem Dvorak -Konzert brauchte man die¬
ser Meinung nicht unbedingt beizupflichten.
Denn gleich der erste Ton kam stumpf ' nnd
svröd wie von Stroh , ailßerdcm ließ auf der
G - und :C -Saite die Kraft und Klangschön¬
heit manches zu wünschest übrig . Wer fvt<_
warme blühende Tongebung unseres hei¬
mischen Cellovirtuosen des Herrn Professor
Brückner  kennt , der hätte von einem
Künstler , der tausend Mark für den Abend
bekommt , tonlich entschieden etwas anderes
erwartet . Wenn man sich aber an den
eigentümlichen Toncharakter , an dem auch
das Instrument viel schuld haben mag , ge¬
wöhnt hatte , dann traten allmählich die
glänzenden Vorzüge Casals in die Erschei¬
nung , die seinen außergewöhnlichen Ruf be¬
gründeten . Seine Art , den Ton zu spinnen
und zu modullieren , ist für joden Kenner
ein Entzücken , seine Technik , absolut zuver¬
lässig und spielend leicht , kennt weder für
die linke Hand noch in der Voaenführung
irgendwelche Schwierigkeiten . Seinen höch¬
sten Trmnvf spielte Herr Casals mit der
C -dnr -Snitc von Bach aus . Au der klassisch
schönen , svrmvollerrdetcn Wiedergabe mußte
man seine aufrichtige Freude haben:
dieselbe wäre noch größer gewesen , wenn sich
Herr Casals hätte entschließen können,
durch das Oeffncn seiner ständig geschlosse¬
nen Angeiilider das Publikum von dem Un¬
behagen . zu befreien , das es beim Anblick
eines blinden  Künstlers Lmpiindet.

r/fJLj  Urlaub.

Wahlresultat endgültig feststellen konnten.
So gab z. B . Obermeilingen den Ausgang
der Wahl schon in den ersten Nachmitrags-
stunden bekannt . Unser Depeschen - und Tele-
phondicnst , der um 7 Uhr mit elementarer
Gewalt einsetzte , funktionierte tadellos : un¬
seren Berichterstattern sei dafür
hier ein Wort  ö c s D . a n k e s g es  a g t!
So waren wir in der Lage , schon 20 Minuten
vor 8 Uhr das erste Extrablatt in der Stadt
und an die Massen , die die Geschäftsstelle
umlagerten , verteilen zu können . Es war
das erste Extrablatt überhaupt , das au die
Wähler zur Verteilung kam . Die Mauritius¬
straße war von Tausenden von Neugierigen
besetzt , die begierig der Wahlresultate harr¬
ten . Jeglicher Verkehr hatte dort aufgehört,
so stauten sich die Massen . Mehrere Schutz¬
leutehielten die Ordnung aufrecht . Da wir
vom Balkon unseres , Geschäftshauses aus
die Wahlresultate der einzelnen Wahlbezirke
verkündigten , so strömten immer neue Scha¬
ren herbei , die geduldig ausharrten bis
Zur Bekanntgabe des Gesamtresultates . In
rascher Folge liefe » die Resultate ein , so daß
wir Extrablatt um Extrablatt mit immer
neuer Kunde hinausgeben konnten . So wur¬
den in 4000 Exemplaren 4 Extrablätter in
der Stadt verteilt : mit der letzten Nachricht
aegeir 11.30 Uhr konnten wir einen komplet¬
ten , lückenlosen lleberblick bieten über die
Wahlen aus der Stadt und den 107 Land-
orten . Das Publikum dankte in freudiger
Weise dafür , daß sein Vertrauen in die flotte
Berichterstattung des W i e s b ad e n e r G e -
n e r a l - A n z e i g e r s sich rechtfertigte . Bei
der zu bewältigenden Arbeit zeigte sich das
Telephonamt als treuer , gewissenhafter Mit¬
helfer . Besonders der Beamte , der unsere
Teleithon -Nummerii bediente , wußte in ver¬
ständnisvoller Weise die Berichterstattung zu
stützen und .zu .erleichtern , sodaß auch ihm ein
herzlicher Dank gesagt sei . In Erwartung
des Andranges hat scheinbar,das Televhon-
amt seine Elitetruppeu in das " Tressen ge-
iührt . die nch bestens bewährten.

Stichwahl zwischen Bartling Und
Lehmann  ist das Resultat der gestrigen
Wahlen . Da sich die einzelnen Parteien in
ihrer Stellungnahme nock nicht ichlüiiig ge-
worden sind , so können vorläufig noch kei-
ne .rlei Kombinationen ausgestellt werden.

Die Saniföfswache

Das in der cinschlägiacu Streitsache der
Stadtgcmeinde wider de » Äönigl . P reust.
StoatsiiStüs ergangene Urteil des .hicsiaen Land¬
gerichts liegt nun jetzt in seinem Wortlaute vor.
Dasselbe verpflichtet den S t a a t s s i s k u s zur
Zahlung von 352 .20 Jl  reit ). 1147,50 Jl  nebst
vier Prozent Zinsen vom 1. Januar 1904 resp.
1905 und legt voii den Prozetzkosteil drei Vieöel
der Stadt , ein Viertel dem ' Mskus zur Last.
Gegen Sicherheitsteiitung in Höhe von 2200 Jl
wurde das Urteil für vorläufig vollstreckbar er¬
klärt . Die Stadt hat ursprünglich einen Betrag
von 7297,30 Jl.  d . b. die gesamten , ihr aus der
Einrichtung der Sanitätswachc erwachsenden
Kosten , eiiigeklagt . später aber , nach dem der An-
svruch in dieser "Ausdehnung für nicht 'begründet
erklärt worden war . deren Anspruch aus den ihr
in den« Schlußprteil zugcsprocheiien Betrag herab¬
gesetzt. Die Beträge von 552,20 Jl  und 1147,50
Mark setzen sich zusammen aus dem Aufivand für
ieöeii einzelne » elstatiuilgsvrlichiigeii Tränsvort-
iall 50:20 Jl  resv . 22,50 ) multipliziert mit der
Zahl der einschlägigen Transvortiällc (11 ' rein
31) und cs sind bei der Bercchimng der Normal¬
sätze Amortiiationsauote » für Wagen . Uniforme»
der Mannschaiteii , Pscrde etc.' mit inbetracht
gezogen.

Die GesamtrM der vvrgcnommcnen Trans¬
porte . ivelche dem ursprünglichen Klagewege ' zu
Grunde lag . belief sich im Jahre 1903 auf 70,
1904 auf 245 Jl.  Ter Standpunkt des beklagten
Fiskus dem Klageantrag gegenüber war der , daß
er weder die Gesanitkostci , noch die Tilgnngs-
kosten für Pferde und Uniformen in der von der

tadt berechneten Höbe als richtig bestritt , daß
er aber generell die Beitragsvilicht desfStaates
ZN, den Kosten der Sanitä 'tswäche keiicrte und
daß er des Weiter » für die . im öffentlichen Jutcr-
effe ansgefübrtcii Transporte von Hililvsrn , in
Ermangelung einer besonderen Vereinbarung,
nicht die von der Stadt tatsächlich Änfgewaiidte»
Sätze , sonder » lediglich solche rückvergüten
wollte , zu denen jeder beliebige Fuhrst,iter-
uebnirr die Transporte m sachdienlicher Weise
zur Ausführung bringen werde/

Das Obe rland eSge ri  ch t in Frankfurt
bat unterm 11. November 1908 .dry Klageanspruch,
unter Abweisung der Klage im Uebrigen , in der
durch das neuere Urteil festgelegten Höbe , für
gerechtfertigt erklärt und die Sache zur weiteren
Entscheidung auch bezüglich der Kosten an das
hiesige Landgericht verwieseii . Die Revision der
Stadt aber gegen dieses Urteil wurde vom Reichs¬
gericht als unbegründet verworfen.

Die B e tr i e 6/8, fo st e n an sich sind für 1903
auf 23,40 Jl,  für 1904 auf 10,28 Jl  pro TrüilL-
port berechnet , dazu kommen die Anteile an ' der
Besoldung der Mitglieder der Sanitätswache , an
den Kosten sowie der Tilgungsrate für die Uni¬
formen und Wagen , so daß sich eine Gesamt¬
summe von 552.20 resp . 1147,50 Ji  ergibt . Die
Stadt erbebt für den Transport für gewöbulich
6,50 Jl.  Diese » Satz sieht der beklagte Fiskus
schon für reichlich hoch an . während die Stadt er¬
klärte , dieser Sab decke bei Weitem ' die wirklich
aufgemandten Kosten - nicht . Das Urteil des
Reichsgerichts, ' welches bindend war .' für die .Ent¬
scheidung deö LaiidgerichtS , erklärt : den Fiskus,
für verbunden , die der Stadt durch die Trans¬
porte ' tatsächlich entstanden «« Kosten sjir die
erstattungspflichtige » ' Transporte rückzuvergü .thii,
ferner seien , die Anschaffung ' koste» der Wagen,
sowie deren Amortisation bei der Berechnung mit
»betracht zu ziehen . Die gewöhnlichen Tarifsätze

der Stadt — so führt das Landgerichtsurteil aus
seien demgemäß für die ErstattungSviltcht nicht

maßgebend . Die Klägerin brauche sich bei ihrem
Anspruch auch nicht aus diejenigen Sätze zu be¬
schränken , zu welchen von dritter Seite die Einzel-
transvortc ausgeführt werden würden . Für den
eritattungSpilichtige » ' Falls ließen sich die Be¬
triebskosten nicht anders ermitteln als ans Grund
der gesamten Jähreskvsten sowie der gesamten

rauSoortiälle.
Die Stadt Wiesbaden berechne 33,40 , kl plus

13.74 Jl  für 1903, 13,28 Jl  plus 0,55 . « .für 1904.

Damit müsse zunächst gerechnet werden . Hierzu
aber bätteu zu treten die Amortisationskosten.
Das Reichsgericht bebe lediglich die Amortisa¬
tionskosten für den Wagen hervor . Berücksichtige
man aber den Auiwand für Amortisation über-
banvt , io müsse dieselbe sich auf sämtliche Be¬
stände der Sanitätswache erstrecken .. Gegen die
berechneten Quoten für Uniformen und Pferde
lasse sich demgemäß nichtseiuweuden . und es be¬
laufe sich demgemäß für den Einzelfall der Amor-
tisationsbetrag auf 12,86 . Jl  und 3,67 Jl,  so -daß
der gesamte Entschädigungssatz sich aüi 50,20 Jl
im Jahre 1903 und 32,50 Jl  im Jahre 1904 stelle.
Dem reduzierten Klageantrag sei daher im vollen
Umfange stattzugebeu . Die Zuteiliing der Kosten
rechtfertige sich aus dem Umstande , daß die ur¬
sprüngliche Forderung von 7297,30 Jl,  im Saure
des Prozesses auf 1700 .// herabgesetzt , daß dem¬
gemäß der Anspruch in der Hauptsache abgewieseu
worden sei.

* » »
Wiesbadens Gaste . Es sind neuerdings hier

cingetroifeu : Freiherr von Er  a i l sh  e i ni
tKaiserbad ) — Erbgraf z u E r b a ch- Erb a ch°
Erbach sEuglischer Hoi ) — ,Gouverueme »tsrat
v o ii G e r s o „ - Petersburg (Bier Jahreszeiten)
— F r c i b e r r v. G l e i che n - Tannroda )Qnisi-
iana ) — Wirkl . Staatsrat v. K o u t e sn i k o «v-
Petersburg iVier Jabresz -c>ten ) .—. o . K o u t e S-
u i ko w - Petersburg iVier Jabreszeiteii — Ba¬
ron v ander T it e » - Sacken-  Satauoiv (Wei¬
ßes Rotz) — von R u m o h r - Fraiikiurt .. (Nas¬
sauer Hoi ) — Tisizicr von B e ge s a k - Breslau
(Pension Schu -maiin ).

Fürstliche Gäste . Im Laufe des gestrigen
Tages ist P r inz .e s sin Rudolf  z .u . L i v vc
mit . Gcioige zn mchrwöchentlichem Auientbalt hier
eiiigetroiscn und im Hrlcl ,/Wikhelma " abge-
itiege ».

Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Se i d¬
le r . der sich während der kurze » Zeit seines
Hierseins bereits .die allgemeinen Smnvatbien er¬
rang . war vorgestern zu einem Gastspiel an der
Berliner Hoiover eingeladcn worden : er sang
dort die Partie des Lobengri », die auch hier de»
cinmütigen Bciiall der Kritik gefunden hatte , mit
großem Erfolg.

Konkursveriahren . In dem Koukursveriabren
über das Vermögen des Kauiniauns Eugen A l-
k irr zu WieSbade»  wird infolge eines von
dem Geiiieiiischulöner gemachten Vorschlags zu
einem ZivangSvergleiche Vergkcichstermin auf den
20. Januar 1912. vormittags 11 Uhr . vor dem
Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden . Zimmer
Ar . 98. aiiberaumt . Der VergleichSvörschläg und
die Ertlärung des KonkurSverivalters sind auf
der erichtsschrciberei des Konkursgerichts zur
Einsicht der Beteiligten uiedergelcgt . — In dem
Koukursveriabren über das Vermögen des Schnei
dermeisterS Jakob Sieber  zu . W i e-&ba d e n
wird zur Abnahme der ' Schlußrechnung des Ver¬
walters , mr Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigeudeu iForderuiigeu der Schlußtermin
auf den 3. Februar 4912 . vormittags 10 Uhr . vor
dem Königlichen Amtsgerichte " hier , Zimincr
Nr . 98, bestimmt . — I » dem Konkursverfahren
über den Nachlaß des Kauimanus Ludwig Hol-
-f.e l ö zu W i e s bähen  ist ' zur Prüfung der
nachträglich anaemeldeten Förderungen 'Termin
aüfden 15. Januar 1912. vormiuags II Ubr , vor
dem Königlichen Amtsgerichte hier « » beraumt . - -
Das , Konkursverfabren über das Vermögen des
Äammanns Heinrich . Sie was e zu W r-c s-
t> a d e n wurde nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben . In -ö'e-m V'oukurs-
ocrfabre » über das Vermögen des Kaufmanns
Christian H i l b i g zu W i e s b a d e u ist zur Ab-
nabrne .der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung vo » Einwenduiigen gegen das Schlub-
verzeichnis der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf
den 3. Februar 1912, vormittags 10 Uhr , vor . dem
Königlichen Amtsgerichte hier : Zimmer 4>8. . be¬
stimmt.

Im Dienst verunglückt . Der üier .ruolnibaste
Zugschaffner ' Peter stürzte aus der Station
Hattersheim aus -dem - Gevückivggen und kiel der¬
art auf die bereits entladene » Gepäckstücke, daß er
sich eine .Gehirnerschütterung - znzog .' Er mußte
sich sofort in ärztliche Behandlung begeben . -

Verhafteter Betteibricfschreibcr . Gestern nach¬
mittag wurde in der Mainzerstraße durch einen
Schutzmann ein Manu verhastet,  als er bei
einer dort wöbnendeu Dame , welcher er einen io-
aeiiculiiteil Bettelbrief geschrieben hatte . ' sich die
Antwort auf sein Schreibe » holen wollte . In dem
Briefe schildert der Schreiber , der a »gibt , schon
mehr als 10 Jahre wegen Raubs unh schweren
Diebstahls im Zuchthaus gesessen zu haben, ' das
Trostlose seiner Lage, da er wegen seiner augeb-
U'chcii schweren Vorstrafeu nirgends . Arbeit be¬
kommen könne, oder aber nach Bekanutmerden
seines Vorlebens stets sofort entlassen iverdc . ' Der
Festgenoiiimene , der Schneider Heinrich W i  i m c r
aus Eiieubach , hat in den letzten Wochen wohl
mehr als 20 Einwohner in hiesiger mit . derartigen
Bettelbriefen .überschwemmt und seinen Le.beus-
unterbalt auf . diese Art bestrittest ^ Er kam ins
UntersuchungsgefanMis . — Die Bettelbrienchrei-
berei, .bat in ' letzter Zeit einen derartigen llm-
ia »g äiigeuommem daß die Polizei auf diese ver-
kavote Bettelei ihr Hauptaugenmerk Hjchtek- '-

Von eine «! Auto iimgerannt wurde gestern
abend in der Nähe der Kreuzung der Äarktitraße
und Mauergaffe der 20jährige HauSbursche Wild '.
A (1 « ii d o r f e x . von hier , der zwecks Erledigung
einer geschäftliche» Angelegenheit vcx Rad nach
der - Bahnbofstraßc fahren wollte . Die Anko-
droschke Nr . 17 , war nun int schnellen Tempo von
der Mauergassl aus . in die Märktsträße einge-
v-ogcu, als A. ihr nicht mehr auszmveicheii ve'r-
mochte « nb von den' Schutzbleche «! des Wagens er¬
faßt wurde . Er . selbst kam zu Fall, - trÄg aber
keine weiteren .Verletzungen als einige ' Haut/
abichürsuiigen davon , während das Rad in Trsim --
mer ging . Die Säiuld ' an dem Vorfall soll nach
Angabe » des A. de» Lenker des Autos treffen,
indem dieser in zu scharfem Bogen um dlö Ecke
sulir und außerdem dabei ein sehr gesteigertes
Tempo eiiibiclt . Ein Polizeibeamter nahm den
Tatbestand sofort au Ort und Stelle zu Protokoll,
io daß ein gerichtliches Nachspiel nicht ausbleibeii
dürste .'

Spiele nicht mit Feuerzeug . . f Die Feuer/
wach« wurde gestern abend kurz nach 6 Uhr nach
dem Hause Ziiiimerniaiinstraße 4 gerufen , woselbst
tu einer Wobimng durch Fahrlässigkeit von Kin¬
dern ein G a r din e nb r a n d entstanden war.
Diese batten in unmittelbarer Nähe eines Fen¬
sters „Theater " gespielt und zur dekorativen Be-

vergessen Sie nicht
daß keine ändere Tageszeitung in Heiieii -Nasiau
die großen Vorteile einer kostenlosen Versicherung
bei . Ihnen zustobeuden Unfall bietet , als der
Wiesbadener General -Anzeiger.

Nicht die paar Pfennige , welche der Wies¬
badener Generäl -Anzeiger mehr kostet, dürfen
in die Wagschale fallen , sondern die 500, ' 1000
bcgio . 2000 .Ji,  welche Ihre Familie über die
größt « Sorge hinwegsührt . falls Sie durch einen
Unfall Ihrer Familie entrissen werden . Die
weiteren Vorteile , welche der Wiesbadener
G e n e r a l - A n z e i g c-r durch seinen wert¬
vollen juristischen , Briefkasten , durch die auf
Abonnement bewilligt werdenden Gratisin-

' c r a t e durch Gutschein  bietet , sind so her - ,
vorragcnö , daß in Erwägung des Gebotenen wokls
niemand in Zweifel sein kann, , daß cr die ge- ,
ringe Ausgabe von nur 80 Pfg . für 'das Monats - '
abonncmciit gut angelegt bat , wenn ihm , wie das'
jeden Tag ' passieren kann , ein tödlicher Unfall!
trifft seine Familie wird ihn schwer anklagen,
wenn er bei eintretendem Unfälle die 'Familie «uj
Nvt geraten ließe , nur weil er .zur Ersparung,
einiger Pfennige das Abonnieren des Wiesbadener'
General -Anzeiger unterließ . . .

lenchtuiig mit Streichhölzern und Stearinkerzen
natiticrf . Dabei rvareil . sre öen Gardinen ctwa^
zu nahe gekommen , so daß diese sofort Feuer
i-ingeu . Ter Brand konnte von der Weür bald
gelöscht iverden , ohne daß ein größerer Schaden
äuge richtet wurde.

Dicüitählk aus der Eiicnbab ». In dem gestern
Abend 7.69 Ubr hier eintreffenden Eilzuge ans
der Richtung Frankfurt a . R . wurden während
der Fahrt in den Waschränmeii sämtliche Auto¬
mat  e ii gewaltsam erbrocken  und des Gcld-
inüaltcs beraubt . Bekanntlich haben diese Auto-
mären den Zweck, für 10 Pfg . Handtuch und Seife
abzugebcii . Für -die Ergreifung des Täters ist
eine Belohnung « usgesetzt. Das Zugpersonal ist
angewiesen , ein besonderes Augenmerk ' ans solche
Diebstähle zir haben.

Seinen Bern ? verfehlt , zum Teil wenigstens,
hat ein Stücks« « Wein des Kurhans -Restaura-
teurs Ruthe , ivelcheS gestern vor -initkag iniolge
des Bruchs eines Hakens dicht vor Se'r Töchter¬
schule « in Schioßplatz plötzlich -von der Bolle einer
hiesigen Exvcditionsiirma « bstUrztc nnd auf die
Straße kollerte . Leider kam das Faß dabei zn
Schade », so daß ei» Teil des edlen Inhalts
einige dreißig Liter werden es ivoül geivefen sdjn
— -in die St ratzen rinne abfloß , während es ge¬
lang , den größten Teil des Weines noch in den
benachbarten Keller zu retten . Ter Vorfall hätte i
eine ganze Schar Neugieriger angezogeu , die leb - ' -
bait das unrühmlichc Ende -des edleii Msscs be-
dan erteil.

Stand der Maul - und Klaucnscuckc . Im Re-
gicrnimsbezirk Wiesbaden  waren nach den
Feststclliiiigeii vom 11. d. M . 111 Gehöfte von der"
Seuche betrofien und zwar im Kreis Frank/
fitrt  a . M . die G-emciiidcil Oberrad (1). Rödel/
beim (1). Berkersheim (1), Bvnames ( I). Prai » ,-
hcim (1) : Kreis Höchst a . M . die Gemeinden
Zeilsheim (5). Unlerliederbach (4), Eschborn (li.
Hofheiin (2), Sossenheim (4). Soden (2). Grie »i-
bci-m (2) : Kreis tt singen  die Gemeinden Nic-
öerreifeiiberg (2), Ansvach (7), Wehrheim (3) :
Kreis Wiesbaden  die Gemeinden Fkörsheiin '
(2), Franenstein (1), Weitbach (1). Breckenheim
(3 ) : U n t c r w c st e r w a ld k r e i S die iKemein - '
den Hilgert (5), Hillicheiü (19). Ransbach (1) . '
Denzerheide (.1) : Kreis Rhe i ng .a -u die Ge - '
meindc Kiedrich (4) : Obertaunnskrejs  die -
Gemeinden Stierstadt (3)', Tmwalbäch (20), König / j
stein (1), Bomm 'ershei », (3), Höinbnrg (2) , Ober¬
ursel (5), Köppern (8) ; Kreis . Li in b' inrg die
Gemeinde Niede .rwciier (1) : Kreis Bieden¬
kopf  die Gemeinde Waldgiriiies (1) : und im.
U n -ter lähn kre  i s die Gemeinde Ems (1), - 'j

TaacSanzeiaer für Samstaa und Sonnta .» ,
St ö n lg Ir ch e Schauspiel« : Samstag .'.7 :Nhe : . „Da - ,

vallrxia rusticauä". -Hierauf:' .„Najarzy * Somita »«./
2‘4 U 'hrr „Der « rfe Geist LUMpaÄdagÄSvnbüL". \
7 Uhr: „Die Jüdin ". j

Residenztheater:  Samstag 7 Uhr: Neuheit:
G." — Somitas nachm. tlhr: .,Gespenster ft -Adeirds--
7 Uhr: „a . G." ■!

B o l k s t h e a t « r : SamAag - 8.15 . UHr: „Muttersegerl " . j
-Sonntag 4 Uhr: „Ter Thratertenfel". . ' 8 .15 Ahr : -
„Gisela Brömser". '

Walhall  a-O p « re 'tt o n-T Heate  r : Eamgkag '8 Illir:
„Ter Lockvogel". -Sonntag nachm.:. „Ein Walzertnmin ".- -
8 Uhr : „Der Lockvogel". . .

r ': Samstag 3 Uhr: .,M«L -
7 Uhr: .vOnkcl Wräfig".

Susaiine.t 7 ,Uhr: . „Mar -:

Mainzer Sta -dtrheak
u.  Moritz " : „Pnppenfce ",
Sonntag 3 Uhr: „Keusch:
garcthe ".

Kurhaus:  Samstag 4 n. 8 Uhr: Wonnements -Kon-
»erte. Sonntag IV/,  Uhr : Konzert 'in der Koch/
-brimnen-TrinlhaNe. 4 m. 8 Uhr: WomumntS -Kon'- ''
gertc. 8 .Uhr im kl. Saris : Liedex-Wbend,-

Jmperial - Bio,  Rtzcinstr. 41.
Odeon,  Lichtspiel-Thsatcr, Kirchgafse, Ecke Luisenstratze.
The Rohal Bio - Thea  i er - K i n fw t o g t a j

Nheinstrahe 47, täglich Vorstellung.
AollSIese Halle,  Hclimundstratz: 45, 1 : E -üss-n«t:

Werltags von 12  tis 0.30 Uhr: .- ca den Sonn - unv
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.50 Oiä S Uhr.

E v. Dien stö olenvcretn:  Sonntag nachuiittog.
—0  Uhu : Koüfirmqadeensaäk 3; Lutherkirche . -

Kouzcrtc täglich abend?: Walhalla - Okeflau¬
rank. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs¬
burg . — Krokodil,  Luiscnftrabe . . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. — .
dtcroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —/
Friedrich Shof  Künstler -Konzert, — . Restaurant

Deutscher Hof.
*

Theater . Konzerte und Vorträae.
Konzert zun: Beste» der Kinderhorie. ..Der Wtesdadener

L e y r e r g e s a ng v e r ei n hot beschlossen, sein: olljähr.
ULen Konzerte von nun an der großen .LesienUichlc-it zu-
gängttch zu machen und zu wohltätigci, Jwcckri» m  wieder . .
-holen. Ter Verein für Kinderhorte, dciir die diesjährig : '
Veranstaltung zugute kommen soll, hat das « nerHirt«» ''
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danlbar Vegvützt, sieht er sich Loch ßtabe jetzt vor eine neue
Slüfsaöe gestellt , die dringend der Unterstützung bedans.
In der nächsten Woche soll ein - neuer , der dritte Kna-üen-
Hort, eröffnet werden . Das Konzert , ein SchnSertaSeiid,
findet unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn
Spangen  l>erg  und unter Mitwirkung «bedeutender
Künstler um Sonntag , den 21. Januar , abends 7J4 Uhr,
>m großen Saale -des Zivilkasinos statt.*

Theater der Woche.
Königliches Theater . Spielplan vom 14. dis 22. Jan.

Sonntag 2 % . IUjc (Vollspreise ) : „Der böse Geist Lum-
pacivagabundus ". 7 Uhr (Ab. B .) : „Die Jüdin ". —
Montag 7 Uhr (Ab. C.) ; „Kabale und Liebe ". — Diens¬
tag 7 Uhr (Ab. A .) : „Fidelio ". — Mittwoch 7 Uhr

, (Ab. C.) : „ Der schlechte Ruf ." Hierauf : „Die Negimcnts-
'lochtcr ". — Donnerstag 7 Uhr (Ab. D .) : „Die Zaubcr-
flSte ". — Freitag (Ab. B .) : „Emilia Galotti ". — Sams¬
tag 7 Uhr ( Ab. D .) : „ Ter Rosenkavalier ". —• Sonntag
2y3 Uhr (Vollspreise ) : „Mar und Moritz ". 7 Uhr
Utk et .) : „Dis Fledermaus ". — Montag 7 Uhr : i.  Shm-
t^ onIe -Äonzert.

Residenztheater . Spielplan vom 1t . bis 20. Januar.
Sonntag %&  Uhr (Halde Preise ) : „Gespenster ". 7 Uhr:
„ii. ö ." — Montag 7 Uhr : „Lottchens Geburtstag ",
Hockenios", „1. Klasse." —■Dienstag 7 Uhr : „Ein Tropfen
Gift ". — Mittwoch 7 Uhr : „a . G." — Donnerstag 7 Uhr:
„Die Ahnengalerie ." — Freitag 7 Uhr : „Budenzauber ". —
Samstag 7 Uhr : 1. Gastspiel Aug. Juniermann : „Onkel
Bräsig ."

Walhalla -Oprretten -Tyeater . Spiclplan vom 14. bis
20.  Januar . Sonntag nachm. : „Ein Walzerlramn ".
Abends : „Der Lockvogel". — Montag bis einschl. Freitag:
„Der Lockvogel". — Samstag : . Premiere : „Der Witwen-
üall ", Posse mit Gesang und Tanz.

Polkstheater . Spielplan vom 14. bis 20. Jan . Sonn¬
tag 4 Uhr : „Der Thcaterteufel ". 8.15 Uhr : zum 1. Male:
„9 <K-Aa  BrSmser von Rüdesheim ". Montag 8 .15 U-Hr:
„Die Doppel -Ehe ". Dienstag 8.15 Uhr : „ Gisela Brömser
von Rüdesheim ". Mittwoch 8.15 Uhr : „Maria Stuart ".
Donnerstag 8.15 Uhr : „Die Doppel -Ehe ". Freitag 8.15
Uhr : „ Gisela Brömser von Rüdesheim ". Samstag 8.15
Uhr : „ Maria Stuart ".

Stadtthcater Mainz . Spielplan vom 14 . bis 21. Jan.
Sonntag 3 Uhr : „Keusche Susanne ". 7 Uhr : „Marga¬
rethe " . Montag 7 Uhr : „Freischütz". Dienstag 7 Uhr:
Gastspiel des HMchausPiclers A. Junkermann : „Hanne
Räte " . Mittwoch 7 Uhr : Gastspiel Kammersängerin
Schabbel -Zodcr , Gastspiel Kammersänger H. Spomann:
„Tristan und Isolde ". Donnerstag 7 Idhr : „Lottchens
Geburtstag " : „Frauenkampf ". Freitag 7 % Uhr : „Keusche
Susanne ". Samstag 7 Uhr : Gastspiel Kammersängerin
Schadbel -Zoder : „Walküre ". Sonntag 3 Uhr : „Hänsel
und Krctel " : „Puppcnfee ". 7 Uhr : Zum ersten Male:
„Tie füll ! Frankfurter ", Lustspiel in 3 Alten von Earl
Rößler.

Var Nassauer Lau).
8a6 Ems.

Das altberühmte Vad Eins, das bedeu¬
tendste und wertvollste aller im fiskalischen
Besitz befindlichen Bäder , das von 1479 bis
1803 je zur Hälfte der Landgrafschaft Hes¬
sen - D a r m st ad  t und dem Fürstlichen
Hause Nassau - Diez  gehörte - so das; beide
Regentenliüuser in diesem Zcitlauf die Her¬
ren des Quellengebiets waren , bis durch den
Neichsdeputationsbeschlus; 1803 Nassau das
Ganze erhielt , wird nunmehr vom Preußi¬
schen Fiskus auch an eine Gesellschaft gleich
seinen nassanischeu Schwestern Schlangen¬
bad und Langenschwakbach  verpachtet
werden.

Dieser Tage weilten die Ministerialkom-
missare Geheimer Oberregierungsrat P r e -
torins  und Geheimer Oberbaurat Bütt-
g c r aus dem Landwirtschafts-Ministerium,
sowie der Abteilungsöirigent der Domäncri-
Bermaltnng Obcrregiernngsrat Pfeffer
vo n Salomo  n und Geheimer Rcgiernngs-
rat von L u cke von der Königlichen Regie¬
rung in Wies  b a ö e n in E m s, um die end-
nültigen Abmachungen über die Verpachtung deS
Bades und die zu seiner Modernisierung erforder¬
lichen Umbauteir in die Wege zu leiten. Ver¬
pachtet werden nämlich: die Königlichen Kur-
oebäude nebst den Restanrationsbctrieben im Kur¬
haus und im Kursaal und das Königliche Kur-
botel „Das Rümerbab".

Tie K n r m i t t e l : die fiskalischen Bäder im
oberen Flüselbau und im Lahubau des Kurhauses,
im „Steinernen Haus", im „Neuen Badehalls"
und im Badehaus bei den „Bier Türmen", die
fiskalischen Inhalatorien  im Kommis-
sariatsgcbändc, im Hause „Zur Sonne", im
„Europäischen Hof" und im „Neuen BadeüauS",
sowie Sie fiskalischen Trinkanellen: der Kessel¬

brunnen, der KränchenbrunnenI. der Fürsten-
brnnnen sKränchenbrunnen II), der Kailerbrun-
nen. die König-Wilhelms-Felsen-Quelle, die Vik¬
toria-Quelle, die Stablanellc, die sämtlich in den
Wandelgüngender Königlichen Aurgcbäude ge¬
legen sind, bleiben in den Händen des Fiskus,
ebenso die Herstellung  der aus den Einser
Miiieralaucllen gewomicncn Qu eilen Pro¬
dukte — Pastillen , feste und flüssige Quellen-
salze.

Die Pächterin wird nach der Saison 1912 die
Königlichen Kirrgebäude und Wohnungseinrich¬
tungen mit alleni Komfort der Neuzeit Herrichten,
die Umgebung verschönern, um Ems so zu heben,
daß cs mit au der Spitze der Badeorte künftig
erscheint und eine lebhafte Förderung in jeder
Beziehung erfährt, geradeso wie im 15. Jahrhun¬
dert, als die Einser Quellenbesitzer, die Herren von
Katzenelnbogen und Nassau, die Quellen an Henne
von Tentzcrode verpachteten und ihm aiuerlhgtcg,
das Badhaus, den „Turin über dem Bade" wohlig
einzurschten und ein neues Badhaus zu erbauen«
wodurch das Änrlebeu in Ems einen ungeahnten
Aufschwung nahm.-i- * »

hl. Bierstadt, 13. Jan . Der G em cinderat
übertrug in seiner letzten Sitzung die Verlegung
eines Robrkanaks auf der Bierstadter Höhe dem
Maurer Phil . Diefenbach  von hier, die Liefe¬
rung der Rohre hierzu der Firma Ost u. Co. -
Wiesbaden  und die Lieferung einer Geräte¬
halle dem Wilhelm Schreiner  hier. — Ans An¬
suchen wird der städtischen Gartenbauverwaltuiig
die Einlegung von Wasserleitnngsrohren in dem
Feldweg zwischen Distrikt Weinreb und Aukamm
genehmigt. Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
fand am 9. d. M. eine Sitzung der Gemeindever¬
tretung statt. Es wurden die Mittel zur Her¬
stellung eines Zemeiitrohrtäiials auf der Bier¬
stadter Höhe bewilligt, desgleichen für Pflasterung
des Trottoirs der Wiesbaöenerstraße vor dem
Hause Nr. 4 unter der Bedingung, daß der Ge-
snchsteller die Hälfte der Kosten an die Gemeinde
erstattet. — Der Kaufvertrag zwischen dem Archi¬
tekten Georg Koh tz und der Gemeinde über die
Abtretung einer zur Anlage der Wartcitraße
dienenden Parzelle wurde genehmigt. Die Her¬
stellung des nach dem Lindenthaler Hof führenden
Bizinalweaes und die Bereitstellung der erforder¬
lichen Mittel wurden ebenfalls beschlossen. — Die
am 29. Dezember v.  I . int Wald di strikt Wall-
bo r n und Hassel  abgehaltenc Holzverstcige-
rung wurde genehmigt. — Die Gebaltsbezüge der
Gemeindebeainten wurden durch Festsetzung eines
Besolduiigsvlanes, welcher am 1. Avril d. I . in
Kraft tritt , geregelt.

S . Aus dem Rbringau, 13. Jan . Der R ü e i n
steigt weiter. Weite Strecken des Rheingaus und
des Mittelrheingebietes sind überschwemmt.
Reißend stürzt das Wasser in seinem Bette und
staut sich am Singer Loch. Das ganze Ufergebiet
des Rheingaues und Rheinheksens gleicht einer
See. Die Rheinanlagen in Koblenz sind unter
Wasser gesetzt.

l. Schlaugenbad, 13. Jan . Auf der steilen
Strecke zwischen hier und Georgenborn kam
gestern abend ein fremder Radler so hart zu
Fall, daß er sich bedeutende Verletzungenan
Beineu und Händen zuzog und nur mit Mühe
seinen Weg fortseben konnte.

l. Wambach, 13. Jan . Uebermorgen findet int
Gemeindewalde die erste H o lzve rst e i gc-
rung  in dieser Fällunasperiode statt.

!~«~i Geisenheim, 13. Jan . In der letzten Staöt-
verorönetensiMug wurde das Statut gegen die
Verunstaltung des Stadtbildes genehmigt. Unter
Schub wurden gestellt Billa Monrevos, Billa
Brentano. Billa Nelke, katholische Pfarrkirche, die
Häuser der Herren Peter Spri ng,  Job . He b-
a u f und das Edelsche Gebäude auf dem Zoll,
ferner die Schlösser von Ingelheim, Zwierlein und
Schönborn. Am Rhein werden nur Gebäude ge¬
nehmigt. welche sich dem Landschaftsbild üarmo-
ttifeft anfügen. Zur Anbringung vou Reklame¬
schildern, Schaukasten«sw. muß künftighin die Er¬
laubnis des Magistrats nachgesucht werden.

S . Aßmaiiiishauscn, 13. Jan . Auf der in der
Nähe von Aßmannshansen sich befindenden Fran-
zoscnkribbe brach  der im Anhänge des Rad-
tchlevvdampfers „Stadt Straß bürg Nr.  1"
sich befindende Kahn ,.G e r h a r t" bas Steuer-
ruber. Das Wasser drang sofort in den Kahn
und brachte ihn zum Sinken.  Der mit Kohlen
beladene Kahn kam aus Ruhrort. Die Ladung
war für einen Hafen des Oberrheins bestimmt.
— Der vom Schleppdampfer„Kn i p scher 3"
vor einer Woche bei einem Zusammenstöße ver¬
lorene Anker ist bis jetzt noch nicht gefunden
worden. Da der Anker eine große Gefahr für
die Schisfahrt bildet, so wird eifrig nach ihm

gesucht. Das neue Fahrwasser des Binger-Lochs
bleibt so länge gesperrt, bis der Anker ausge¬
sucht ist.

a. Braubach. 13. Jan . In der ersten im
iieuen Jahre abgehaltenen Sitzung der Stadt¬
verordneten  wurden nach Verpflichtung der
neugewählten Mitglieder die Neuwahlen getätigt.
Als Stadtverordnetenvorsteher wurde Hotelier
Forst  wiedergewählt. Ebenso wurden die übri¬
gen Herren iviebergewählt.

ff. Philippstcin (Oberlahnkreis), 13. Jan . Bei
der gestern hier stattgchabtenB ü r ge rm e i ste r-
iva ü I wurde an Stelle deS zurückgetretencn Bür¬
germeistersR ose n kr a n z Conrad D i e tz als
solcher gewählt. — Hier wurde unter Vorsitz voil
Lehrer Datz ein „Verschöneruiigsverein" gegrün¬
det. — Auf Grube „Klöserweide" verunglückte
gestern der Bergmann B a u m a tt n dadurch, daß
ihm der Fürderkorb auf den Fuß fiel und den¬
selben zerauctschte.

— Montabaur, 13. Jan . (litte int hiesigen
Kreise zusammengesetzte Kommission. bestehend aus
den Mitgliedern des Kreisausschusses und Groß-
titdustriellcit, beschloß, die zwecks Gründung einer
die Stadt Cobleuz und die ganze weitere llui-
sebung mit Elektrizität  versorgenden
Ile de r l a n d ze n tr a le ausgoarbeitetcu Ver¬
träge anzunehmen und dem Kreistag vorzulegen.
Zur Bedingung ist gemacht, daß außer dem Unter-
westermaldkreise auch die Stadt Cobleuz und min-
destens die Kreise Coblenz Land, Neuwied und
Altenkirchen sich beteiligen und daß die Hauvt-
zc n t r a l e in das B r a tt n kohlenrevie  r
des W ester w a l d e s gelegt wird.

X Altstadt, 13. Jan . Hier ging dieser Tage
die Einweihung der neuen Schule vor sich. Das
Gebäude, im Heimatstil, enthält drei Lehrsäle und
drei Lebrerwobnnugeii. Im Kellergeschoß ist ein
Schülerbad eingerichtet. Das Gebäude tnacht, da
cs der hier herrschenden Bauweise angepaßt ist,
einen aitheimelndeti Eindruck.

sf. Dillenbukg, 13. Jan . Am heutigen Tage
werden es 5 0 I a h r c . daß die Strecke Burbach-
Gießen der von der KAn-Mindener Eiseiibahn-
Gcsellsckmft erbauten Bahn Köln-Gießen dem Ver¬
kehr übergeben wurde. Von den '-Beamten, die
bei der Eröffnung im Dienst waren, leben heute
noch: Lokomotivführera. T . K ön i g und Weichen¬
steller M e tz- Dillenburg, Weichensteller und
Bahuwärtcr Thiel  m a n n - Scchsheldcn.

O Mappershain, 13. Jan . Vom Kultus-
ministcrium wurden der hiesigen Schule
zwei Bilder des Kaisers  und der Kaiserin
zum Geschenk überwiesen.

Eschborn. 13. Jan . Hier ist seit einigen
Tagen unter den schulpflichtigen Kindern die
Diphtherie  ausgetreten, die immer weiter um
sich zu greifen droht. Falls ein Rückgang der
Krankheit nicht eintreten sollte, wird die Schule
geschlossen  werden.

-^ Niedernhausen, 13. Jan . In der letzten Ge-
tncinüevertretungssitzuugwurde die Errichtung
eines Wasserwerks  beschlossen. Weiterhin
soll die Legung einer Qrtswasserleitung in die
Wege geleitet werben.

Bad Homburg, 13. Jan . Ter Arbeiter
Dob >ert  in dem Nachbarorte Bonames geriet
dieser Tage zwischen zwei Kraftwagen und erlitt
derart erhebliche Quetschwunden, daß der Tod
unmittelbar darauf eintratl — Gestern mittag VA
Uhr explodierte  in der Schlosserei Jäger
hier ein S a u e r sto f f a p v a r a t. Hierbei ver-
itugluckte der Schlosser Wilhelm B u d) t c I t öd-
lich . Der Verstorbene Itintcrläßt eine Frau und
drei Kinder. — Tie Maul - und Klauen¬
seuche  nimmt im Taunus und den atigrenzen-
den Gebieten in erschreckenderWeise zu. Ganze
Dörfer sind bereits vollstäudig verseucht und
mußte schon der Milchversand eingestellt werden.
Der Seuche ist viel Vieh zum Ovser gefallen.
Im Obertatlims- und Unteriaunuskresseund in
den Kreisen Usingen und Höchst ist die Zahl der
verseuchten Gehöfte seit dem Anfang des Jahres
um mehr als die Hälfte in die Höbe geschnellt.
Bisher sind alle Gegenmatzregcln«der Behörden
trotz der größten Strenge -ohne Erfolg geblieben.

(!) Höchst 13. Jan . Von den Mainkraft-
wcrken ist die Lcaung einer elektrischen
Straßenbahn  nach den Vororten ge¬
plant - In 'Aussicht sind vorerst die Gemein¬
den Nied , Griesheim , U n t e r l i e -
derbach und Sindlingen  genommen.
Falls sich der Plan vcrivirklichcn sollte, hofft
man vielleicht auch auf Weiterführnng ein¬
zelner Strecken als R u tt d b a h tt-

Q Griesheim , 13 . Jan . Das Projekt der Er¬
richtung eines Elektrizitätswerkes muß als ge¬
scheitert gelten, indem die Anzahl der Strom-
abnehmer zu gering ivar.

WeĤ rberichK_
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.£ 30

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach0.: 1, niedrigste Temp. 0.
Barometer: gestern770,3 mm,  heute 771,5 mm
VoraussichtlicheWitterung für 11. Januar

Trocken, teilweise aufheiternd, schwacher die
mäßig starker Frost.

Niederschlagshöheseit gestern.
Weilburg
Fcldbcra
Neukirch.
Marburg

Trier . . . .
Witzcnhausen.
Schwarzcuüor»
Kassel . . .

0
0
0
0

Wasser» Rhcinpegcl Caub gestern4 23 heute4 48
stand: Lal'iipcgcl Weilburg: gestern3.30 heule 293
,e * gönnenaufsaua 8 .0«

^ a1 *’ Sonitenuntcrgano 4 10
MouSlUifganu 4.02
TOonOunteeaano H,zv

Schrift- und GeschästSleituug: Konrad Lcubold.
Lerantwortltch für dcn polttlschcu Teil , das FenMelon,
sür den Handels - und eLgemeinen Teil : Peter XTttcI;
für den lokalen Teil : E . A. Autor ; für Nachrichten aus
Nassau , den NaKbarlündern , sür Spart - und « erichrs-
nachrichten : 21. Elünther ; sür den Jirseratenteil : Hans
Buschmann . — Track und Verlag : Wlesüadcner General-

Anzeiger Konrad Lehüold , sämtlich in Wiesdaden.

Zalchichf!::, an  ütrfej , Redaktion»»« Expeditionsin.
nicht pltsö.Utch zu adreiiictkn. Für die Lajvewrpran:
und Rbiksend- nr, anderkangt rinresandtt» Klmiuskriptt
übernimmt die Rrdaktion ttiiie Verantwortung. - Ano

npmr L«,chiistr» wandrr» !» acn Papirrkorb.

^SZSN
ÜblSk! UmrÄMrued
.1 liloi ‘odonl* k vernichtet alle Fäuliriserregeri.Munde

u . .' iiiiu . , •*—u -üiuu ). uumt ' iar ., i
Probetube 50 „J. In b. Intern . Hygieiie-AussteU. Drerden
allseits bewundert. Man uerl. Proip. u.Gratismuster direkt
v.  Laboratorium „Leo", Dresden 3 ob. i. d. Apoll,ekrü,
Drogerien , Friseur - und Parsümertegeschäktcu.

Rnorr-
(üsksrmeklj

unä

rRslSMSdT

sind bei Ärzten u. Müt¬
tern beliebt wegen ihres
Wohlgeschmacks , hohen
Nährwerts und ihrer
leichten Verdaulichkeit.

226 . Köttkgl. Uv-uß. Ktsisssnlottevre.
I . Klaffe. 1. Zieytmgstag . 12. Januar 1912. Vormittag.

Auf iebc gezoaeue Nummer sind zwei gleich hohe
tNeiuiune gefallen , und zwar je einer a»r die Lose
gleicher Nummer in den beide» Abteilungen I ri. II.

Nur die Gewinne über 50 Mk . sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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60588 621 47 834 01214 29 300 63 674 06 787 99 6 2013
166 396 449 603 661 718 44 45 816 0 8140 212 80 301 654
64270 938 0 5073 319 606 G03 746 679 900 (400) 6 6080
*1 521 677 787 6 7077 174 390 93 639 64 6 0 011 293 474 84
(100) £7 625 97 683 832 6 9231 480 658 67 (500) 704 62 843

7 0077 (100) 200 444 639 (100) 71051 62 304 775 7 2 360
(9 819 830 84 7 3208 17 311 17 720 801 7 4050 376 088 98
7 535t 470 663 93 7 6020 235 (1001 769 939 57 70 7 7090
HO 203 93 3Ü9 430 715 847 7 8 -’80' lü5 389 ,615 600 24 64
«35 074 7 9278 402 635 616 076

80530 81105 200 41 43 475 673 963 8 2012 155 (120)i°»30 35g 94 407 520 07388306 4100)750 84136 CIO 01215167 400 (3000) 631 620 8 6185 277 461 623 33 40 769 06
17401 794 355 8 8600 300 474 08 808(100) 89132 314 800

9 0086 147 219 91352 614 776 (300) 980 9 2030 190 92
320 834 997 (300) 93010 199 (300) 602 73 635 53 887 930
94057 163 383 (100) 654 77 9 5174 463 515 845 983 9 8014
(100) 270 325 691 826 36 40 9 7376 454 (100) 602 601 732 54
82 85 920 9 8484 (100) 99033 91 685 635 66 814 987

100082 482 647 662 101367 904 77 102020 173 (200) 675
737 (100) 45 61 846 (10 000 ) 103167 612 681 104342 66S
876 10 5010 489 640 604 901 43 72 1OS080 417 633968 10 7049
85 227 465 560 723 900 10 8022 270 372 78 403 824 54 971
109028 . 67 478 978 (200)

110038 264 600 708 927 111324 625 (10001 919 39 112004
182 488 94 630 738 994 113 )63 646 67 114043 90 251 80
668 606 780 878 115207 24 430 69 648 689 769 80 826 989
116027 91 110 901 9 10 117116 609 13 695 829 935 118160
82 903 119061 499 581 748 82

120213 74 434 92 586 635 318 (100) 121120 35 93 241 69 89
313 (100) 620 745 905 122177 228 362 617 19 12 3328 437
88 631 124205 29 97 439 (300) 653 722 12 5 603 24 49 744
361 62 04 126179 92 419 37 604 725 845 67 127171
128120 676 686 913 63 129110 317 829

130011 440 (100, 80 93 723 139039 123 72 82 434 755
857 13 2003 321 69 427 541 76 818 24 77 13 3438 651 801
36 82 134 031 262 135121 28 253 68 912 13 6739 46 891
13  7030 90 105 423 96 688 138115 46 64 139143 83 298
321 606 74 607 835

140196 359 89 605 617 731 806 141067 79 251 691 736
14  2031 259 622 37 803 143069 307 71 416 625 683 916
144261 415 91 849 917 14 5 008 524 611 880 93 146283 828
147100 12 271 405 77 853 944 05 1480,3 202 440 14 9022
74 166 314 414 663

150031 ES 480 87 603 705 12 820 151003 181 332 85 865
15 2687 721 869 960 95 15 3270 787 827 154116 763 086
15 5 021 203 613 (100) 801 (100) 15 6042 614 637 157154
351 (3000) 663 783 023 30 15 8095 15 9028 316 (100) 66 447
COO608 79 739 069

160064 680 80 87 93 932 161002 60 376 734 857 16 2430
614 790 (300) 163,05 16 4534 664 807 10 5 011 101 613
678 800 16 8034 184 293 442 (100) 067 167053 112 GO201
330 45 624 168149 245 743 16 9460 600

17 0373 459 519 605 755 93 822 57 950 171031 154 243
082 709 934 42 90 17 2336 724 C93 931 173 -06 74 798 024
§2.2? „60 174027 820 439 791 952 (100) 175360 602 918 43
176104 60 (400) 64 SOB 11 931 CO 82 177105 413 641 70 734
981 178144 80 313 693 330 07 001 71 57 9 207 658 693807 71

180054 IOC 299 374 504 665(100) 730 101084 829 72 603
7^u 850(200) 182231 30 345 565 84 789 18 3045 61 1.50 (200)
244 50 858 864 18 4 084 331 84 417 645 90 918 18 5065 143
232 715 85 851 186 033 82 107 So 803 187078 (100) 205 483
°?A6 ?7 108122 60 323 61 62 451 510 737 630 068 Ti  189370200) 71 646 51 765 00 832 80

S36 , Konkgl. Meuß . Klasseulütterre.
I . Klaffe. 1. Ziehmigstag . 12. Januar 1912. Nachmittag.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich Hove
Gewinne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Nnmmer in den beiden Abtellinigen 1 u. 11.

Nur die Gewinne über 50 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohile Gewähr. Ll. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

232 557 650 85 812 087 1244 313 (100) 527 2043 355 473
555 604 713 830 49 78 3250 343 600 824 30 55 4469 573 659
6L 929 49 5360 6459 661 674 801 64 7 076 166 266 361 526
63 730 38 906 8119 254 337 9008 621 606 703 938

10632 713 11077 109 (100) 38 241 64 630 844900 47 12016
539 873 13046 124 689 663 824 927 14147 3876579S0 15080
299 367 92 621 22 613 47 899 960 16087 99 186 247 432 637
68 (100) 17201 381 409 10 60 744 70 84 18022 166 202 450
612 692 843 19228 615

20025 435 618 801(500) 21940 2 2470 511 630 814 946 2 3013
136 203 68 414 964 79 2 4660 804 29 70 2 5 223 (100) 685 908
26206 6 306 48 667 2 7489 (100) 654 692 717 833 972 2 8203
14 71 407 83 670 77 (100) 663 713 67 95 939 2 9034 109 37
354 (100) 758 95 981

3 0028 321 44 493 640 745 31027 87 101 16 395 (300)
400 (100) 31 642 686 747 (2#0) 972 3 2242 82 83 307 (100) 59
721 33063 235 340 (100) 433 706 34143 314 430 95 674 833
77 004 3 5002 270 494 680 730 841 46 3 6028 74 218 (1.00)
377 665 913 91 3 7302 60 (100) 73 652 9195 697970 11 38130
77 687 741 3 9068 682

4 0327 41 45 040 41093 136 218 45 63 318 70 449 618
630 (600) 42656 74 4 3373 462 67 606 636 831 44000 45
63 97 374 (200) 539 619 700 12 64 956 (50 OCO) 45042
427 628 (100) 4 6302 432 63 505 786 90 968 4 7277 804 413
631 984 (100) 4 8201 330 80 810 27 093 4 9050 51 (2U0) 84
131 231 45 371 660 611

58000 85 100 80 288 420 (100) 733 44 (100) 959
51766 93 810 923 5 2 213 323 642 5 3376 749 00 863 5 4 -702
296 650 726 5 5 088 132 649 79 610 52 5 6069 843 997
57199 304 63 473 664 710 (100) 5 8313 77 (100) 424 660
59140 67 368 611 701 OS 830

6 0090 109 263 (100) 72 410 763 (200) 9C7 61216 62051
CS 226 425 6 3043 170 306 6Ö1 906 64173 609 779 822 25
942 6 5 413 645 751 817 « 6420 72 74 614 767 6 7310 68 83
416 666 96 010 715 826 69305 «50 (200) 500 829 70 89241
310 414 000

7 0061 212 405 652 920 71242 620 365 066 72420 301
79210 241 (200) 617 (200) 816 74 :01 364 880 464 561 7 5443
630 249 7 6284 456 637 7 7162 200 33 212 504 7 6 : 20 44
840 97.1 7 9006 62 137 295 440

80692 609 758 63 887 89 006 8107t (206) 282 344 076
82141 44 285 412 970 8 3159 200 26 376 651 778 (100) 936
70 84048 (1001 377 435 017 ” 5150 70 1100) 2-11 804 15 66

924 8 6000 143 55 774 8 7 030 148 427 (200) 68 918 32 8816C285 653 861 89104 88 618 " ^
9 0015 243 473 789 91078 109 40 66 268 72 363 63 45:

607 37 667 878 9 2142 80 311 41 904 15 29 9 3265 324 4M
631 60 607 9 4077 177 266 (100) 330 644 88 763 9 8 262 641
999 9 6 053 158 360 415 643 766 904 9 7374 403 577 630 71-
824 9 8127 93 230 335 44 87 761 810 40 945 95 9 9001127 72 91 262 348 791 *

100003 57179 306 81495 649 54 602 44 763 908 64 «01181
301. 604 61 10 2362 831 103162 296 364 71 78 (200) 76(
911 104362 869 71 105011 187 678 734 106051 90 93 32'
474 89 10762043 61844 738 97 842 72 10822231 ( 30 0001
92 390 109021 396 668 634 87 858 806 24 27 76 ' °

110463 93 773 (200) 111261 112142 757 945 113089 301
650 84 114687 845 115417 691 702 75 116030 252 352 66;
87 872 117257 331 93 692 902 118 213 61 119063 122 71686 984

120313 432 77 91 582 99 861 121427 668 734 886 904 2t
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130131 60 290 683 131217 302 605 64 836 132071
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899 (100) 942 136713 816 25 63 13 7049 904 138258 87-
610 (300 66 90 96 958 83 139014 232 62 303 82 86 421 2.

140055 373 85 642 841 916 92 141U3 89 449 651 74'
142108 256 352 428 665 727 812 143149 400 682 833 94-
144 239 45 67 390 978 145186 233 356 (100) M 647 W
146161 237 322 96 Eil (100) 684 14 7065 260 701 822 98
148156 72 648 703 149317 39 457 715 79 861 (100) 74

150051 523 39 63 620 773 823 073 151261 343 R43
152145 05 800 153637 160 482 612 (100) 27 00 773 15 406-
107 230 96 364 452 15 5 074 240 732 16 8455 763 ÜOO
931 157101 230 424 044 158171 417 1' 42 159479 6U33 728 803 963 ,on J

160121 375 563 (ICC,*638 60 SO 739 92 «61267 63 516 2-
(2001 36 162142 31 „45 490 163011 201 705 899 902 164 ' 4!
229 311 702 930 13 5 283 393 66 538 732 (100) 16 6059 344 6',,-
79 811 931 16 7323 061 77 16 8086 620 811 169101 3 30 72356 60

178406 69 820 770 (200) 171019 214 550 71 717  j -, n,
926 17 2003 42 443 173106 (200) 208 412 96 (300)
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Geioiumada verblteLcn: 2 Gewinn, zu 6200 Mk. 4 -u
1000 Dtk-, 4 zu 600 16 au 420 Mk. 23 "00fiu
200 Ml-, 1-0 zu 100 Mk. 40 aU ^ "‘ r ' Gu 4*
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Ergebnisse der Reichsfcigswcihl,
Wahlresultate aus dem 2 . Naffanischen Wahlkreis.

Wahlbezirk «:

») Stadt Wiesbaden:

1. Gutenbergschule .
2 . « utenbergschule .
3 . Gutenbergschule .
4 . Rcsorurgymuastum
3 . Gutenbergschule .
6 . Resormgymuastu«
7. Schule Luisenstraße
8 . Guteuberqschul « .
5 . Schule Rheinstraße

Iv . Lorcherschule , .
11. Lorcherschule . .
12 . Schule Rheinstraße
13 . Bleichftraße -Schule
14 . Blücherschul « . .
13 . Bleichstraße -Schule
Iv . Schule Rheinstraße
17. Oberrealschule Ztrg.
18 . Blücherschule . .
18 . Blücherschule . .
20 . Blücherschule . .
21 . Blücherschule . .
22 . Oberrealschule Atro.
23 . Oberrealschule Ztrg.
24 . Riederbergschule .
23 . Kastellstraß-Schule
26 . Schule a. Schulberg
27 . Schule a. Schulberg
28 . Schule Luiseustratze
29 . Schule a. Echlotzplatz
80 . Lehrstraß-Schule .
31 . Kastell-Schule . .
32 . Stiststraß -Schulc .
33 . Lehrstratz-Schnlc .
84 . Stiststraß -Schule .
33 . Stiststratz -Schule .
36 . Schul « a-Schlotzplatz
37 . Schule «.Schlotzplatz

Summa
b) Bom Lande

1 1»hta achr,chtea,a »s.B :rtchlc
Adolfseck . .
Algenroth
AtzmannShause«
Aulhause » .
Auringe « . .
Bürstadt . .
Bechtheim . .
Beuerbach
Biebrich-Mosbach
Bierstadt . .
Bleidenstadt .
Born . . .
Breithardt .
Daisbach . . .
Dickscheid.Gerolstein
Dotzheim . .
Egenroth . .
Ehrenbach .
Eibingen . .
Eltville . .
Erbach . . .
Erbenhrim .
Eschenhahn .
Espenschied ,
Fischbach . .
Frauenstei « .
Geisenheim .
Georgenborn
Görsroth . .
Grebenroth .
Hahn . . .
Hallgarten .
Hambach . .
Hattenheim .

Uebertrag

Es erhielten

»• Met

sS
5S§
”2.

1 cs

Z«
r  SC
k- s*

Z L
§8 CT 33' 0»

«t
öS f=f ty

5 207 161 55
12 281 192 40
4 216 133 70
4 231 169 59

11 232 185 80
5 200 114 49
7 239 205 75
7 221 145 51

234 139 51
2 161 126 44
1 132 117 64
8 199 — 160

.2 157 129 55
2 118 844 48
1 122 11 35
3 177 187 60
6 145 135 49
3 101 84 35
2 174 151 57
5 164 129 47
2 103 106 24
2 168 140 40
6 138 i37 38
3 210 198 53
2 118 68 41
3 120 94 33
2 139 184 37
2 168 140 35
1 134 165 49
4 119 98 25

76 49 27
2 141 131 42
2 83 73 16

10 210 124 23
13 169 152 15
19 199 120 38
13 139 132 32

178 6095 5081 1670

11 14
2 24 2
i 23 33 164
i 3 11 90

39 18
i ' 72 27 2
3 30 3 1
1 60 4

32 777 719 422
5 206 184 33

34 5
5

67
223

12 64 25 3
4 4 1 31
2 15 11 18
8 94 123 46

17 14 7 1
i 11 12 —

10 5 144
l 89 164 298
3 24 48 169
2 166 153 9

8 15 5
3 — 58

52 5
4 12 2 107
4 97 148 276

25 6 13
12 5
24 11 11
31 29 13
4 20 233

10
3 16 31 18t

107 | 2097 1846 "2397

Ĉ s<s

4
4
5
6
0
8
7
7
4
8
3
6
5
(5
5
8
9
2

12
5
7
1
5
2
2
7
3
1
5
8
3
3
3
3
1
2
1

178

37
1

57

8

150
57

175
108
178
l :.8
154
181
156
155
211
79
280
277
303
200
242
249
316
306
320
149
201
180
314
150
124 '
162
153
220
355
309
275
88
49

109
80

7226

12
1

10
9

34
14
12
18

2055
397

76
8

47
13
4

843

7
31

226
96

265
12

1
197
367

4
40

69
26
15
31

4041

«
sTs

582
328
603
667
688
484
687
612
584
496
528
638
628
531
580
635
586
524
712
656
565
500
561
646
545
411
488
506
507
371
570
628
452
458
399
487
393

20257

37
29

231
114
91
85
49
83

4042
826
185
40

155
59
60

1117
39
31

190
780
172
595
40
61
58

322
893
48
57

133
283
25

262

Wahlbezirk

b) Bom La»

Uebertrag
Hausen v. d.
Hausen ü . Sl
Heimbach .
Hennethal
Hetzloch .
Hettenhain
Hilgenroth

! Hohenstein
! Holzhauscn ü.

Huppert . .
Johannisberg
Kemel . . .
Kesselbach . .
Kcttenbach
Kctteru -Schwalba
Kiedrich .
Kioppenhcim
Langenschwalbach
Langenseifen.
Langschied
Lausenfclden.
Limbach . .
Lindschied . .
Lorch . . .
Lorchhausen .
Mappershain
Martenroth .
Michelvach
Mittelherm .
Naurod . .
Nauroth . .
Neuvorf . .
Nenhof . . .
Nicderanroff.
Niedrrolattbach
Nieder Libbach
Nicdermcilinge»
Niederwalluf
Oberauroff .
Oberglattvach
Oberlibbach .
Lbermeilinge»
Oberwalluf .
Oestrich . .
Orlen . . .
Panrod . .
Presberg . .
Rambach . .
Ramfchicd
Ransel . . .
Rauenthal .
Rückershausen
Rüdesheim .
Schierstei»
Schlangenbad
Seitzenhahn .
Sonnenberg .
Springen . .
Steckenroth .
Stephanshansen
Strinz -Margarethä
Strinz -Trinitatis
Wallbach . .
Wambach . .
Watzelhain .
Watzhahn . .
Wehen . . .
Wingsbbach .
Winkel • . .
Wisper . . .
Wollmerschied
Zorn . , .

Summa

sS
es53

5.
« S5
S ss
• « »

<5?

|sr1 <i
öS

e 35
«8
3 »• SS

Z2* »

o rs
(ff
¥

-S
&
8»rs

107 2018 1876 2397 57 1054
83 13

13 17 6 6 1 34 775 23 5 2 3Ü4 50 0 'mmm 4 76
6 19 26 511 12 27 5 45

19 6 25
40 14 14 5 7311 78 13 38 1404 25 3 10 41

— 4 61 89 _ 159 3131 28 22 i0 9 70
— 16 3 _ 10 2u9 43 17 4 25 088 45 16 - >. i 7J1 4 26 203 119 3537 36 33 2 o J03 1933 167 204 134 41 551

24 27 1 52
27 7 2 36

4 36 30 24 92 19623 12 6 1 i 8 4615 10 18 2 45
19 25 336 31 4ll
7 1 133 13811 11 I 1 2 1 273 11 2 161 109 50 8 20 1581 17 Ü-» 32 102

6 59 19 — 1 117 202
19 2 36
5 11 147 23 1863 31 32 8 — 32 280— 5 13 12 30
6 50 56

4 14 3 12 3334 27 3 683 39 74 81 93 240— 3 12 236 2 — 41 — 1 509 20 2 9 40— 19 19— 6 6 58 — 34 104
20 75 271 182 5482 50 4 1 — 27 8420 30 19 5 2 10 867 90 17 U4

— 33 55 8 8 223 319
— 22 21 2 1 4i>

1 1 61 1
6 8 163 29 146

28 36 6 2 39 -1115 134 189 509 76 913
21 36 298 93 1 535 98427 23 18 i 62
— 13 31 1 — 3) 758 134 239 31 3 284 6993 5115 46 3 4 1 6980 80

65 8 5 5 831 23 26 — — 23 75
13 12 8 12' — 18 63

34 15 14 2 65
29 4 — 2 1 36
26 1 27
52 71 19 83 225
35 3 2 401 19 136 157 — 262 5S5

— 7 1 1 1 i ( >
— 3 7 - 34 — 1

1 53 11 1 1 — 67
426 3493 3918 5271 287 7986 2196t

8

demnach : Wilhelms 030 , Bartling 10 421, Sturm 8936 , Klingender 250 , Kloeden 6928 , Lehmann 15 !97 Stimmen

Stichwahl zwischen Lehmann und Bartling.

Höchst-Usingen , 1. Nassauischer Wahlkreis
Brühne (Sozi ) 21277. Jtschert (Ztr .) 9
Küster 6396. Goll (Fort . B .) 6072. Lucke .
d. L.) 1474. Stichwahl  zwischen Brühn
(Soz .) und Jtschert (Ztr .)

St . Goarshansen -Montabaur , 3. Nassau
scher Wahlkreis : Dahlem (Ztr .) 12 601. He
tel (Ntl .) 6857. Müller (Soz .) 2373. Dahlem
(Ztr .) wieder gewählt.

Weilburg -Limbnrg -Diez , 4. Nassauisch-
Wahlkreis : Hepp (Ntl .) 7504. Neu (K. uv
Ztr .) 10 660. Zimmermann (Soz .) 3602. Schl
ster (Fori . V .) 1206- Stichwahl  zwische
He pp (Ntl .) und Neu (K. und Ztr .).

Dillenburg -Oberwesterwald . 71 Nassauischc
Wahlkreis : Burckhardt (Ch.-Soz .) 10197 . Lol
mann (Ntl .) 5606. Fresenius (Fort . V .) 407
Maroke (Soz .) 2003. Stichwahl  zwische
B u r ckh a r ö (CH.»Soz .) und Lo h m a n
(Ntl .)

Frankfurt a. M .. 6. Nassauischer Rah
kreis : Oeser (Fr - B .) 81595 . Ouarck (Soz
86 665. Schwarz (Ztr .) 5707. Behrens (Wir
schaftl. V.) 1291. Stichwahl^  zwische
v c s e r (Fort . V -) und Q ua r ck (Soz .)

Kaffel -Melsnngcn (bish . Lattmann (Wir>
schaftl. Vgg .) Stichwahl  Hüttmann (Soz
und Schröder (NatI)

Eschwegc - Schmalkalden (bisher Raal
Airisch . Bgg .) Stichwahl  Naab (Wirtsci
vgg .) und Thvne (Soz .).

Gictzcii-Grtinberg (bisher Werner , Wiri
schaftl. Bgg .). Stichwahl  Werner un
Beckmann (Soz .).

c ) Wahlresultate
Friedberg -Büdingen (bisher Busold , Soz .).
Stichwahl  zwischen Busold (Soz .) und
Strack (Ntl .).

Darmstadt -Grobgerau (bisher Osann , Ntl .).
QuesscI (Soz .) gewählt.

Ofseubach-Dieburg (bisher Ulrich , Soz .).
Ulrich gewählt.

Erbach -Bensheim (bisher Haas , Ntl .).
Stichwahl  Soz . und Wirtsch . Bgg.

Worms (bisher Frhr . Heyl zu Herns-
heim , lb>. k- F .) S t i chw a h l Heyl und Engel-
manri (Soz -).

Bingen -Alzey (bisher Uebel , Ztr .). Becker
(Ntl .) 10 500. Korell (Fortschr . Bpt . 0300. Ade¬
lung (Soz .) 2300. Stichwahl  Beckcr-
Korell-

Mainz (bisher David , Soz .) David (Soz .)
17 028, Molthan (Ztr .) 8921. Keller (Ntl .) 7060.
David  gewählt.

Rhcinprovinz.
Stadt Köln (bisher Trimborn , Ztr .) Trim-

born (Ztr .) 17 656, Hofrichter (Soz .) 18 927,
Bernbach (Ntl .) 7250. Stichwahl  Trim-
born -Hofrichter.

Bergheim -Euskirchen (bisher Faßbender,
Ztr .). Zentrum gewählt.

Mülheim -Wipperfürth -Gummcrsbach (bis¬
her Marx , Ztr .). Zentrum gewählt.

Lenncp -Rcmscheid-Mettmann (bisher Eick¬
hofs, Fortschr . Bpt .). Stichwahl  Soz .' und
Fortschr . Vpt.

ans dem Reiche:
Elbcrscld -Barmen (bisher Linz , Rpt ).

Stichwahl  Rpt . und Soz.
Solingen (bisher Scheiöemann , Soz .).

Sozialdemokrat gewählt.
Düsseldorf (bisher Haberland , Soz .). Stich¬

wahl Soz . und Zentrum.
Esscu (bisher Giesbert , Ztr .). Stich¬

wahl  Soz . und Zentr .)
Mühlheim a. d. Rnhr -Duisburg -Obcr-

hausen (bisher Hengsbach , Soz .). Stich¬
wahl  Bocttger (Ntl .) und Hengsbach (Soz .).

Neuß -Grevenbroich (bisher Am Zehnhoff.
Ztr .) Zentrum gewählt.

Krcuznach -Simmcru (bisher Paasche , Ntl .)
Stichwahl  Paasche (Ntl .) und Lucke (B.
d. L.).

Mayen -Ahrweiler (bisher Wallenborn,
Ztr .). Zentrum gewählt-

Adenan -Cachem-Zcll (bisher Pauly , Ztr .).
Zentrum gewählt.

Daun -Prüm -Bitburg (bisher Frhr . v . Lö¬
wenstein , Ztr .) Zentrum gewählt-

Stadt u. Kreis Trier (bisher Euler , Ztr -).
Zentrum gewählt.

Merzig -Saarlouis (bisher Roeren , Ztr )
Roeren (Ztr .) gewählt.

Schleiden -Malmedq -Montjoie (bisher Fer-
versi Ztr .) Zentrum gewählt.

Enpcn -Aachcn (bisher Nacken, Ztr .). Zen¬
trum gewählt-

Stadt Aachen (bisher Sittart . Ztr .). Zen¬
trum gewählt.

Düren -Jülich (bisher Fürst zu Salm,
Ztr .). Zentrum gewählt.

Geilcnkirchcn -Heinsbcrg -Erkeleuz (bisher
Opfergelt , Ztr .). Zentrum gewählt.

Grotzhcrzogtum Baden.
Konstanz -Uebcrlingen (bisher Schmid,

Ntl .). Stichwahl  Schmid und Dietz (Ztr .).
Donaueschingeu -Billinge » (bisher Duff-

ner , Ztr .). Stichwahl Ztr . und Natl.
Schopheim - Waldshut (bisher Birkcn-

mayer , Ztr .). Birkenmaycr (Ztr .) gewühlt.
Lörrach -Müllheim (bisher Blankenhorn,

(Ntl .) Stichwahl Dr . Blankenhorn und Neu-
meyer (Ztr .)

Berlin , 13. Jan . Bis heute früh 7 Uhl
lagen aus 383 Wahlkreisen die Resultate vor.
Hiernach sind gewühlt 26 Konservative,
5 Reichspartei , 2 Wirtschaftliche Bereinigung,
77 Zentrum , 13 Polen , 4 Nationalliberalc,
1 Bund der Landwirte , 68 Sozialdemokra¬
ten , 2 Elsässer , 1 Elsaß . Zentrum , 1 Fort-
schritl . Lothringer . 1 Däne und 1 Bauern-
bündler . An den Stichwahlen sind beteiligt
39 Konservative , 16 Reichsvartei , 3 Deutsch-
Lothr ., 13 Wirtsch. Verein ., 30 Zentrum , 9
Polen , 63 Nationalliberale , 4 Bund der Land¬
wirte , 52 Fortschritt !. Volkspartei , 123 So¬
zialdemokraten , 3 bayr . Liberale , 1 Elsässer,
1 Elsaß . Zentrum , 2 Lothr . Fortschr ., 2 Bau¬
ernbund .und 5 bei keiner Partei.

i
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Talsperre im Gbemejterwald.
Im nördlichsten Teil des Regierungsbe¬

zirks Wiesbaden , im Oberwcsierwaldkreis,
im Gebiet der großen und kleinen Nister ar¬
beitet eine Gesellschaft an dem Projekt einer
Talsperre  bereits mehrere Jahre . Nun¬
mehr sind die Vorarbeiten soweit gediehen,
daß das Projekt der Regierung zur Geneh¬
migung unterbreitet werden konnte.

Die Wasser der Sperre sollen der Er¬
zeugung von elektrischer Kraft
dienen , um industrielle Unternehmen in dem
an Bodenschätzen reichen Oberwesterwald¬
kreis und den anstoßenden Kreisen der Re¬
gierungsbezirke Arnsberg , Köln und Kob¬
lenz zu etablieren , das Handwerk , besonders
das Kleinhandwerk zu fördern , die Land¬
wirtschaft rationell zu betreiben , bessere Ver¬
kehrsmittel , besonders elektrische Bahnen zu
schaffen und dem Abfluß zahlreicher Arbeiter
nach Westfalen und der Rheinvrovinz zu
steuern . Die Mittel  für die Ausführung
des Projekts , die ca. 10 Millionen rvkark be¬
tragen , sin-d gesichert.

In der Nähe des Zusammenflusses der
.großen und kleinen Nister , die bei Wissen in
die Sieg mündet , ist geplant , ein Staubecken
von 40 Millionen Kubikmeter Inhalt zu er¬
richten . Das Dörfchen Ehrlich , das in dem
künftigen Staubecken liegt , wird vollständig
ecrassiert , sowie einzelne Gehöfte des Dorfes
Feuzert . Die 80 Meter hohe und 500 Meter
lange Sperrmauer wird oberhalb des Dorfes
Wingert errichtet , von dort wird das Wasser
durch einen 2 Kilometer langen Stollen » der
die 7 Kilometer langen Krümmungen der
großen Nister abschneidct, bis zum Dorf

- Flögert geführt . Hier wird die große Krast-
station für den elektrischen Betrieb errichtet.
Bon dem Kraftwerk aus geht ein weitver¬
zweigtes Kraftnetz nach dem Oberwesterwald¬
treis und dem Kreis Westerburg bis zur
Stadt Westerburg hin , nach Nordwesten bis
Eitors im Regierungsbezirk Köln , nach
Nordosten bis Brachbach an der Sieg , im
Südwesten bis Koblenz , Lentesdors am
Mein und Krautscheid im Kreise Neuwied.

Es ist zu hoffen , daß das Projekt  bald
zur Ausführung gelangt und so die Gebiete
des O verwest er walöes  und die der
stoßenden Kreise , die abseits der großen
Berkehrsstraßen gelegen , sozusagen nur auf

, wohlfeile Betriebskraft zur Hebung ihrer
Bodenschätze an Eisenerz , Braunkohle , Ba-

>salt , sowie für ihre Landwirtschaft warten,
mit einem engmaschigen Netz elektrischer Lei¬
tungen überzogen werden , aus denen die
wunderbare Naturkrast der Elektrizität hin¬
ausströmt über ihre Fluren und Licht und
Kraft bringt i» die entlegenste Hütte des
Kleinhandwerkers und Landarbeiters-

Kur den Nachbarländern.
S . Mainz , 13. Jan . Der Kommerzienrat

Meuschel,  Weingutsbesiser in Biirzburg,
Steinburg und Rüdeshcim a . Rhein hatte hier
eine Versteigerung veranstaltet , in der er u. a.
auch Rhcmgaucr Lagen zum Ausgebot brachte.
Der Besuch der Bersteigeruug , in der Jahr-
huudertweiiie wie 1893er. 1874er, 1865er, 1862er,
1868er, 1884er, sogar 1811er angeboten wurden,
abgesehen von den Weinen der letzte» Jahrgänge
war außerordentlich stark. Die Flasche 1902er
Rheingauer kostet1.40 M,  1904er 2.20 bis 3.70 Al.
1901er 1.40 M,  1900er 2.70 .ä,  1893er 4.30 Al,
1865er 16 ,M,  1862er 16.50 Al,  die Flasche Bocks¬
beutel 1909er Würzburger 1.10 bis 1.70 Ji,  1907er
1.80 Al,  1004er 1.70 bis 3.10 Al,  1897er 2.70 M,
1895er 2.50 .U.  1884er 4.10 M,  1887er 4JO M,
1895er 6.50 M,  1868er 15.60 M.  Die Flasche
1811er ging mit den H 'ö ch st g eb o t e n 12.10 und
15.50 M zurück . Für 'die Flasche 1884er Aß¬
mannshauser Rotivein wurde » 6.10 Al  angelegt.

Gesamterlös bezifferte sich aus etwa 30 000
Mark.

S . Aus Rheinkeflcn. 13. Jan . Der B e r ke h r
auf den rheinhessischen, L b st m q r kt e n hat in
der letzten Wolke nachgelassen. Da das Angebot
gesunken ist, so konnten sich die hohen Preise für
einheimisches Lbst behaupten. .Bezahlt wurden
für den Zentner Kochäpsel 12 bis 20 Al.  für
Tafeläpfel 22 bis 30 Al.  für Kochbirnen 12 bis
14 Al,  für feinere Sorten Tafelbirnen 15 bis 30
Mark und Zwergobst 30 bis '36 Al.

S . Vom Mittelrbein , 13. Jan . Wie erwartet
wurde , ist der Rhein stark gestiegen. Da auch
die Nebenflüße mir ungeheurer Schnelligkeit au-
ivachfeu und ihr Wasser dem Rhein zuführen, so
steigt der Rhein mit großer Geschwindigkeit.
Auf weiten Strecken ist das. angrenzende Land
überschwemmt worden . In Koblenz  sind die
tiefer gelegenen Rbeiiianlagen zum größten Teil
unter Wasser gesetzt  worden . — Weit
fortgeschritten sind am Mittelrbein die W e i n -
bergtzarbeiteN.  Znm großen Teil ist das
Rotten ausgenommen worden . Durch die in den
letzten Tagen eingetretene' kältere Witterung ha¬
ben die Weinbergsarbeiten einen Stillstand er¬
litten . Das Geschäft bat in letzter Zeit etwas
nachgelassen. Die hohen Preise erschweren den
Handel ganz bedeutend. In den Kellern lagern
große Vorräte . Die Proben lveisen auf einen
seriigärigen und blumigen Jahrgang hin. Be¬
zahlt wurden im Weinbangebiet des Mittelrheins
für das Fuder durchschnittlich 950—1050 Mark.
Die infolge der vielen Mißjahre stark gesunkenen
We r nb e r g s p r e i se sind ' S e st i e g« n. Das
gut ausgereifte Rebbolz berechtigt die Winzer
auch auf einen guten  1912er Jahrgang  zu
hoffen. . . . .

S . Dörreback, 13. Ja in Einen woül sehr ver¬
einzelt dastehenden Besuch erhielt hier ein Land¬
wirt . Als dieser tN der Scheune beschäftigt war
kam dirrch die geöfffiettn Türen ein Zwölfen¬
der ° H i r s ch herein . Es handelte sich jedoch nicht
um ein ganz besonders' neugieriges Exemplar der
Hirschsmnilic, sondern der ' Hirsch war durch eine

-in der Gegend stattgefundene Treibjagd ausge-
scheucht worden und hatte die Scheune als will¬
kommenes Versteck ausgesucht. Der Landwirt
verschloß schnell die Türen und holte den Gc-
meindeförster herbei. Dieser erlegte durch einen
wohlgezielten Treffer das sich wie rasend ge¬
berdende Tier.

S. St . Goar . 13. Jan . Das Fest der g o l d c -
itcn Hochzeit  feierten dieser Tage die Eheleute
Schuhmacher Josef Bas älter dahier . Dem
Jubelpaar wurde vom Kaiser die Ehejubi¬
läum  s m e d a i I l c verliehen und durch Pfarrer
Hölscher  überreicht.

S . Vom Hunsrück. 13. Jan . In Hasse  l -
b a ch fiel beim Füttern der Hübner der Land¬
wirt Schneider  von der Leiter . Schneider
zog sich hierbei einen Aderbruch am linken Ober¬
schenkel zu. der nach kurzer Zeit den Tod in¬
folge Verblutung herbeisübrte . — In Rohr-
bach  zerstörte das Feuer  zwei Anwesen. Der
Schaden beträgt etwa 20 000 Mark , die durch
Versicherung gedeckt sind.

PH Gießen, 13. Jan . Der Verwaltungs -Be¬
richt der Stadt Gießen für 1910/11 weißt einen
U e b c r s chu ß von 408 140 .11  auf . Das städti¬
sche Vermögen beziffert fick aus 26.99 Mill ., die
Schuldenlast auf 18.38 Mill . Mark.

* Frankenthal . 13. Jan . Hier verübte der
Hotelier Lang  S e l b st m o r d.  indem er sich
im Keller erschoß.

4ß Bamberg , 13. Jan . Hier wurde gestern
aus Verfügung des Untersuchungsrichters drei
Teilhaber der Firma Hans Ulmerich,  näm¬
lich Hans Ulmerich,  Friedrich Kiefer  und
Jakob Leonhard  wegen B ech se l s ä l s ch-
ii n g v e r h a s t e t. In Mitleidenschaft gezogen
sind viele kleine Leute, die in gutem Glauben
Wechsel Unterzeichneten.

Aus dem Gerichtssaai.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Bestrafter Tierauäler.
we. Der Fuhrmann Heinrich Fuhr  in a n n

von hier , welcher einmal bereits wegen Tier-
auälerei mit sechs Wochen Haft bestraft worden
ist, batte >am 1. Dez. v. Js . in der Wilhelmmen-
straßc sein Pferd in öffentliches Aergernis er¬
regender Weise geschlagen. Vom Gericht erhielt
er dafür 2 Wochen Haft.

Grobe Rücksichtslosigkeit.
we. Während der Nacht des 8. Oktober v, Js.

passierte eine in Biebrich fremde Dame, von der
Straßenbahn kommend, in der Richtung nach der
Hubertusstraße die Weihergassc, da wurde sie
von dem Taglöhner Karl K l a r m a n n . dem
Fuhrmann Friedrich Adam  und dem Fuhrmann
Karl Schwarz  angehalten und schwer beleidigt,
so baß sie in eine benachbarte Wirtschaft zu flüch¬
ten genötigt war . Wegen öffentlicher Beleidigung
verurteilte das Gericht K l a r m a n n zu 50,
A d a m zu 30 Mark  G e l d st r a f c, während
bezüglich des Schwarz ein Freispruch erging.

Betrugs -Prozeß.
Berlin , 13. Jan . Nach anderthalLwöchiger

Verhandlung vor der 11. Strafkammer des Land¬
gerichts t wurde dieser Tage die Leiterin des
pfiicholögischcn Berlages , G. m. b. H.» Frau
S o o t t. wegen vielfachen Betruges zu 11- I a b r
Ge f ä n g n i s verurteilt.  Der Staatsan¬
walt hatte 3 Jahre Gefängnis und 2000 Mark
Geldstrafe beantragt.

Luftschjffahrt.
Von dem vermißten Ballon »Salzburg"

hatte angeblich ein Bauer im Pvhrngebiet eine
Spur entdeckt, und zwar hatte er die Meldung
überbracht, daß er in den Fclsschroffen zwilcheil
dem großen und kleinen Pyrgaf einen ballon-
ähnlichen Gegenstand gesehen habe. Eine neuer¬
lich ausgesändte Expedition hat infolge der
äußerst ungünstigen Schneeoerhältnisse und m-
folge dichten Nebels nicht weit genug Vordringen
können und entschloß sich zunächst zur Rückkehr.
In alpinen Kreisen wird wohl mit der Möglich¬
keit gerechnet, daß der Ballon in jener Gegend
in die Felseri hrncrngeraten ist.

* FranzösischeFlugzeuge für Rußland wur¬
den von einer russischen Mititärkommission jetzt
in Frankreich abgenommen. Es handelt sich um
sechs Nieuport -Ekndecker vom Militärtnv , die mit
MP .S .-Gnome-Motor ausgestattet sind.

Sport.
* @>ari »tteiit contra Hamm J.89J. Morgen wird dem

Wiesbadener Sv o rtp e p c i rt der Hanauer
Fu tzl>alIklüd  18gt  Viktoria  gsg « Werftchen.
Der Nordkrcismeistrr hat bekanntlich in den letzten Spie¬
len gezeigt, datz lehr er Noch in Frage kommt. Diese
Mannschaft ist aut eigenem Platze ein fdöS: gefährlicher
(Seance, und hat schon manchen Gegner besiegt. Ultorgen
wird es nun wieder ein schweres Troffen gegen Viktoria
Hanau geben,' denn zwei. erstklassigetNaimfchastcn stehen
sich gegenüber. Spielt Hanau mit derselben Hingebung
wie E letzten Sonntag gegen OffenSach, so wird Wies¬
baden einen sehr schweren Kampf haben.

Mit Recht kann Scotts  Emulsion

ein Hausmittel
genannt werden, denn sie hat sich im

Laufe von 35 Jahren einen ständigen
Platz in unzähligen Familien erworben.

Für Kinher , wie für Erwachsene ist
Scotts Emulsion unzweifelhaft ein

vortreffliches Stärkungsmittel.  33 ',48

Hie letzten Tagemeines

INVENTUR - AUSVERKAUFS
dielen, durch. NeueYnteffung verschiedener Serien, nochmals
die günstigste Gelegenheit für aussergewöhnlich billige preise

moderne Konfektion zu erstehen.

Von den Neueinteilungen sind hervorzuheben:
3 Serien Auf sämtliche

Jacken-Kostiime
3 Serien Kleiderstoffe, | n °̂ Rabat,welche nicht reduziert,

ausnahmslos

Taillen-Kleider
3 Serien

Abend-Mäntel
3 Serien

Kostüm-Röcke und Blusen.

T

Beachten Sie meine Schaufensterauslagen,

S . GUTTMANN
Langgasse1]3 WIESBADEN Scharfes Eck.

33122V
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Handel und Zndujttie

Die Börse des Auslandes.
Wien, 12. Jan ., 11 Uhr 2» Min. Äreditaktien

681.50. Staatsbahn 7Z8,50. Lombardeu 116.75.
Marknoten 11-7.62. Pavierrente 61.25. Ungar.
Kroiienrcntc 90.56. Alvine 888.50. Holzvcrkoh-
lungsinduitric —.—. Skoda 741.—. Ruh.

London. 12. Jan .. 11.50 B. 2^ proz. Konsols
76“ /« . Zmosr ReichLaiilcihc 81.—. 4proz. Argen¬
tinier 87.—. 4proz. Brasilianer 87.—. 5proz.
Chines. Anleihe 100.—. 4X-vroz. da. 90.—. Iproz.
Griechen 52.—. 4oroz. Italiener 99.—. Ikivroz.
Japaner -Oblig . 98.—. 4vroz. Javaner 8511.
Ivraz . Mexikaner 3-2.—. Portugiesen (neue) 65 Ist.
Spanier 921L. Türken (untfia .) 90.—. Ottoman-
bauk 17.—. Amalaamatcö 67Vs. Rio Tinto 71 %.
Chartered 28.—. Tebcers 19% . Sastrand 3%.
Goldsields 4)4. Randmines 6% . Ätcbifon vref.
108.—. da. com. 1041.-. Baltimore u, Obio -105/1.
Chicago-Milwaukee 1111«. Denver vref. 22.—.
Eric 31% , Louisville u. Naihville 15811. Reading
76/1. Southern Pacific 11211. üo. Railwan 29.—.
Union Pacific 171)1. Steel com. 08% . So. vref.
113%. Ruvees 63% .

Mailand. 12. Jan.. 10 Uhr 50 Min. 5proz.
Rente 102.52. Mittelmeer 420.—/ Meridional
012.—. Banca d'Jtalia 1495. Banca Commer-
ciale 870 —. Wechsel auf Paris 100.55. Wechsel
ans Berlin 123.70.

Paris. 12, Jan.. 12.W Uhr. Zmor. Rente 94.75.
Italiener — . 4vroz. Rufs. tons. Aul. Ser . I
u. II 96.15. 5pvoz. do. von I960 105.30. do. 1909
103.15. 4vroz. Spanier äußere 94.45. Türken
lunifiz .) 91.30. Tür -ken-Lose — . Banane otto-
mane 682.—. Rio Tinjio 1806. Cüartered 36.—.
Debeers 505.—. Eastrand 89.—. Goldsields 106.—.
Randmines 172.—.

Paris. 12. Jan. Börsenbericht. Die Börse
setzte bei ruhigem Geschäft in fester Haltung ein.
Nachfrage zeigte sich namentlich für russische
Werte, wogegen Bankaktien Kürseinbußen erfuh¬
ren . Im weiteren Verlause war Geichäitsstille
vorherrschend, die »,« einer ziemlich allgemeinen
Abschwäch ung der Tendenz führte . Rio Tillto.
die bereits niedriger 'eingesetzt hatten , erniattctcil

empfindlich infolge fortgesetzter Positionslösungcn
im Büsamnienhang mit der bevorstehenden Prä-
mienerklärung . Russische Weile niutzten sich Ab-
schmächungeu gefallen . lassen. Der Goldmineii-
markt war knapp behauptet, dagegen lagen Te-
beers sehr fest. Die Börse schloß namentlich für
Parkcttwerte in lustloser Haltung.

Messen und Märkte.
Preisnotiernrtgsstelle

s«r stLntmirtschästikLmm-r f.üt de» N-zternuzeb jirf ÖKäb .-.ben
3. Januar 191*.

Si - tr - ide und Rax ?'
Fra nkf « rt o. »N., 8. Jan . ISIS. Clg-n: Rrii:ruug -m

Fruchtmark:.
Las-r, biestjrd 19.75—19.85.
Napl , hiesiger 0 . 00 —oo.oo
War« ' iS 25—00.00

La Platr ' O.iiC—OO.SO

Nei;cn, ,blonz-r C1.6>—00 0
Rozzeu, biesiger 19 10—19 50
«Ctite, Ri -d-U.Wäl!' 2t .7 >—SS.rz

„ Wetterauer 21.75—23.75
Diez.  29 . Dez. 191t . .Llmtl. Rrtierunjt.

Seien 91.77—Oo00 I Gerste 10 92— ofi 2
Roggen IS 5 —09.90 I Haler, neu ' 1S.1C—90.00

Hast-, alt OB.no— OO.CO
T i eh. FinN. Roli-runz om Tfllittbtdlehhos zu Fraalsar ! ». A

vom LaJan . .1912.
Austrieb: <50  Ochsen, 29 Lullen, 70S Färsen und Jtiile
243 gältet , 154 Schale.und Himmel . 2238 Sibweine,. g Liegea-

k.

<5—49
40- 41

C.
44- 46
41- 42

0 Ziegenlämmer, o «Schustäm»r«r,0 Ferkel.
I . Rin d er.

Für 1 itutner LebeudgkivrchtM!
Dchs - n dostfl-ischlg' auSgemästtte, höchsten

Schlachlwert-r , höchst' »! "' Jahr : alt
b) sunae, .fleischige nicht auSgenrästueund ältere auzgi-mästetc
e) mäßig genährte junge, gut genährt: At -r:
d) gering genährt- jebon Alteri

B. Süllen: 8) rostfleischige, auSg-wachsen- höchsten
SLlachttverteS

t>> vollfleijchigejüngere
Furie n unv Kühe,  Stier -' lci -Y Kitj 'Uf -
»1 vollil-ischig- aukg-mäst-t- Färs-n höchsten Schlach'-

rvert-s 43—17
d) rollfl-ischiq- , aurg -inä,stete Kuh: höchster Schlach!-

Wärt-S diS zu 7 Jahren 4' —40
e ) ältere »usgemästete Kühe u. « enig gut cntw ck-lfl

jüugeee Kühe uno Färsen
d>mäß'g genährte Kühe und Färs-n
«>ger ng genährte Kuh- ««» Flirs :n

Leriug genährtes Jungoieh  lFresi - q
II. Kä l b - r.

») Dopp -Il-nd-r . flieste Mast
b) ieinfteMast (Lollm. Mist) u.brrt- SauzflslS -r

c) mittlere Mast- uni -rate Laugtälher
<I) geringere Mast- und gut : SäNgkalLee

III . Schäf e.
a) Mastläiumer und jüngere Maßhimmer

»8—42
26—32

. 16—25'

00— 10
0'—oo
58—ij,
54—57

00—00

d>ältere Naflhammel und gut genährte Schrje
' e>mastig genährte HammelSchau  iN -ijschasei
üi Mastjämmer und Masthrmm-U

Vieh - Anfstxieb am:

30- 00
:) 00 —00

36 - 03

D -nn-rSta, . 28. Dez.: _ Ochsen. — Büsten, — Kühe und
Ain-er, LgS Kälder. 142 Schafe und Hämm.st. 000 >Slweme

He » »»».Sireh.  Frankflirt a. M.. 21. D-z. 19, 1.

Hen
tAmtliibe N-Iieruug»>

1.0,—1.50 I Stroh a.99—0»
Kartosseln.  Franksur - a. M., r . Zen , t9ll.

Eigene Rotrerung.
8 eue Kartoffeln in Wagionladung 7,59—3.75
Reue Karregelnii » Detail»erkaui 9.00—9.50

Die Preisuotitrungs-KoimiNssi««.

Dichhof-Marktbericht. Auftrieb:  Ochsen 75, Bullen 18, Kühr u. Färsen 158,KMrr 335,
Schafe 69, Schweine 892.

Slmtlilhe Notierung vom 8. Januar 1912.

»»r

es

721. Dchsen: a ) vollsleischigr . äpsgemästote .. Höchsttn - Schlachtwertes:
, 1. im Llltcr voii ' 4—r; 'Fahren . .

. 2.. die noch nicht gezogen Haben (ungejocht) . , a
6) junge , fleischige, nicht ansgemästete und allere gusgeniästetr ,
r ) inützig genährte junge . , gut genährte altere . . . , ,

t :8 . Bullen : e ) völlslrischige , ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes ,  »
Ii) Iwllileischige , jüngere. . . . »
c) mäßig genährte junge , und gut genährte ältere , , , ,

je . Färsen und Kühr : . .
a ) vollslkischige auSgcmüstcta Färsen höchsten SchlachtwcrteS - . . »
ö l dollflcisch. aiisgeuiastelcStühe höchsten SchlachiwcrteS bis zu 7 Lahre»
c) j . wenig , gut enlwickrlte Fürsrir . . .

2. ältere auLgcinästete Küche und wenig gut entwickelte jüngere Mhe
d) müßig genährte Kühe und Färsen . .
c) gering genährte Kühe und Färsen

T - Gering genährtes Jimguieh (Fresser - :
a ) Doppellender , feinste 2-iast
r>) feinste Dlast.kälbcr. . », » » « « »
c) mittlere Mast - und beste Saugräl 'ber >
d) geringere Möst - und güte Saugkälber . . .
c) geringe Saugkälber . . » »

2(. L-eidcmastschasc: a ) Mastlämmcr und Masthamuwl
I>) geringere Masthaminrl und Schafe

B . mäßig gcnährte .Hannnel und Schafe (Merzschafe)

2

G

■« ) vollfleifchlg« Schweine , bon so ^ - loo Kg . (160— 200 Pfd .) Levenhgewich
6) vollfleischige Schweine unter 50 Kg. ( 160 Pfd .) . Lebendgewicht . .
c) vollfleischige von . 100— 120 Kg. ( 200— 210 Pfd .) Lebendgewicht . ,
d) dollflcischige von 120^ -160 Kg . ( 210— 300 Pfd .) Lebendgewicht » »
e) Fettschiveiuo über 150 Kg . ( 'i  Zentner ) Lebendgewicht , , , ,
s ) ünret ne Sauen und geschnittene Wer . . . . . . . »

umreis'uro
Lrbenb-
von—vts

\oo Plltttv'
I Schlachr.
-rchtro-n—St<S

50 - 53 91 - 93
50- 52 90 - 92
46- 49' 82 —89
40 - 44 74 - 81
44 - 46 74 —78
39 - 42 66 —70
00- 00 00 - 00

46—51 83—90
40 - 43 74—78
38 - 42 73 —81
34 —38 65 - 71
29 - 32 58 —62
00 - 00. 00 - 00

62- 64 104— 106
56 - 61 96 — 101
52 - 55 87 - 90
47 - 59 80 - 86,
37- 39 76 - 78

48 —49 62 - 63

47- 49 61 —62
48 - 49 V. 62 —63
47—48 60 - 62
43/2—45- 56 - 57

nETJTSC
Wilhelmstrasse 22 Ecke Friedrichstrasse.Deposifenlcasse Wiesbaden . W _

Ausführung 1 aller in das Banklach einschlagender Geschäfte. 33154

Montag, 15. Januar Schluss des Inventur-Ausverkaufs.

Vorteilhafte Gelegenheit für den Einkauf fertiger Herren-, Jünglings- und Knaben-Kleidung.

Wiesbaden, Markfsfrasse 34. 33116

Jfie | ! Pündet884ür

Semper idem

WARNUNG!

lUnderöcrRi
Bconekcmn ^ l. r  i

Ich habe in letzter Zeit wiederholt festgestellt , daß in meinen Originalflaschen mit gesetzl . geschütztem Godenbrand V andere
Boonekamp- bzw. Bitterfabrikate vertrieben werden. Auch haben wiederholt Gastwirte und Restaurateure solche Fabrikate aus Flaschen
verschänkt, die mit meinem, sowohl in seinen einzelnen Teilen, als auch in seinem Gesamtbilde geschützten Etik ett versehen
waren. Dies veranlagt mich zu der Erklärung,dag ich im Interesse meiner verehrlichen rechtdenkenden Kundschaft und des konsumierenden
PubUkums von jetzt ab jede mißbräuchliche Benutzung meiner Original -Flaschen und Original -Etiketts strafrechtlich verfolgen

Zugleich mache ich darauf aufmerksam, datz auger anderen Warenzeichen-Eintragungen auch die Warenzeichen
Maag -Bithr,

SsmpVr*5aiii „Vnderber ^ ” „ünderberg -Boonekamp’
für mich in die Zeichenrolle des Kaiserlichen Patentamtes eingetragen sind, so datz also unter diesen Warenbezeichnungen nur fielt»
Fabrikat verabreicht bzw. in den Verkehr gebracht werden darf.

üh @mb @rg (Rheinland) H . Wmicrberg -Albrecht
Hofl. Sr. Maj. d. Kaisers und Königs Wilhelm H.

"7

4
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PermiFdrtes.
Denkmal für deutsche Journalisten . Adolf

Busch, der amerikanische Brauerkönig und
Mäzen , Hat zur Errichtung eines Denkmals
für die drei -bekannten deutschen Jonrnali-
stcr Karl Schurz , Emil Prctorius und Karl
Daenzer 80 ONO Jt  gestiftet . Ein lokales Ko¬
mitee in St . Louis , wo das Denkmal errichtet
werden soll, wird ausserdem uoch 60 000 Jl
aufbringen . Es wird ein internationaler
Wettbewerb fiir das Denkmal ausgeschrieben
werde » und mau würde cs anscheinend gerne
sehen, wenn sich auch deutsche Bildhauer da¬
ran beteiligen würdeix . ,

Drahtlose Telegraphie . Im Jahre 1911 gab
es ans Zer ganzen Erde ein Netz von 412
Sie .1ic.uen für drahtlose 'Telegraphier davon
entfielen 78 Stationen ans das deutsche
Sn  st cm  Telefnnken ' leine Vereinigung der
Systeme Slaby -Arco '»nd Brdnn -S ' kmens ).
104 auf das System Marcvni , 103 aus de Fo-
rcst und IW ans andere Systeme . Das deutsche
System wird außer in Deutschland im Au¬
stralischen Staatenbunö , in Argeniirnen,
Brasilien . China . Kuba , Oesterreich -Ungarn,
Schweden , Türkei , Uruguay , den Bereinigten
Staaten und Westindien -gebrancht . Die
größte  deutsche Station befindet sich rn
Nauen,  40 Kilometer nordwestlich von
Berlin - Bereits Ende 1907 ist es gelungen,
die Tragweite dieser Station auf . 3700 Hilst-,
meter (bis Teneriffas zu steigern . Auf den
Schiffen  herrscht das Marconisyuem . Auch
die „Hapag " und der Norddeutsche Lloyd ha¬
ben ihre Schiffe damit . ausrüsten müssen,
nm nicht außer Berkehr zu bleiben . Vom
Eiffelturm werden täglich 11 Uhr furikeniele-
graphische Zeitsignale gegeben , die bis 6000
Kilometer Entfernung reichen.
~ Interessante Untersuchungen . Ein Gelehr¬

ter des Washingtoner Observatoriums hat
während des letzten Jahres Untersuchungen
über die Höhe der Wolken durch photogra¬
phische Aufnahmen angestellt . Die Anfnah-

incn von Wölken wurren zu gleicher Beit
von zwei verschiedenen Kameras , die 600 Fnß
voneinander entfernt aufgestellt waren , ge¬
macht. Die Apparate waren telegraphisch
miteinander verbunden . Einige von den
Cirro -Stratus -Wolken waren 71,£; englische

.Meilen , also 11 Kilometer hoch- Die höchsten,
die gemessen wurden , gehörten zur Klasse
der Zirruswolken , und deren Höhe betrug
etwas mehr als 17 englische Meilen oder un¬
gefähr 271-.-; Kilometer , Ucbrigens werden
derartige Wvltenaufnahmcn seit lange :» von
verschiedenen Observatorien ansgeführt : eine
der vollkommensten Einrichtungen dreier
Art besitzt das Meteorologische Observato¬
rium in Potsdam  in seinem von dem ver¬
storbenen Professor Sprung konstruierten
„Wolkenautomaten ".

Ein 98jähriger Volksvertreter . lieber den
S8iährigen Vertreter des Kercszturer Bezir¬
kes Joseph Madareß sen-, das älteste Mitglied
des ungarischen Abgeordnetenhauses , war in
der letzten Zeit wiederholt das Gerücht ver¬
breitet , daß er sein Mandat nicderlegcn und
sich vom politischen Leben zurückziehen
werde . Madaratz hat sich hierzu jetzt folgen¬
dermaßen geäußert : „Wie sehr auch weine po¬
litischen Gegner mich dazu veranlassen wvl-

.len , mein Mandat niederzulegen , bin ich
doch nicht gewillt , ihnen diesen Gefallen zu
tun . Uebrigens ist mein Alter gewiß noch
kein Grund,  daß ich mich vom politischen
Leben zurückziehe ." Ter alte Herr beabsich¬
tigt , noch als Hundertjähriger seine Pflicht
als Abgeordneter zu erfüllen . Er trügt stets
eine Liste der ältesten Leute der Welt bei sich
und will diese alle übertrumpfen . Hoffentlich
glückt ihm dieser Vorsatz auch!

Trauriges Ende einer Liebe . Eine junge
Magd in einem Dorfe bei Jever war mit
einem Knecht ans dem Nachbaröorfe verlobt-
An keinem Abend versäumte er es , seiner
Braut die Aufwartung zu machen. Der Weg
war zwar weit , aber die Liebe überwindet ja
alles . Schon war der Tag der Hochzeit festge¬
setzt, als sich den Hetratsplänen plötzlich ein
Hindernis in der Gestalt des Tierarztes in

den Weg stellte.. In dem Torfe , in dem die
glückliche Braut bcöienstet war , war die
Maul - und Klanensenchc ausgebrochen . Aus
diesem Grunde verfolgte der Tierarzt die
Liebesfahrten des stürmischen Bräutigams
mit bedenklicher Miene , und er fühlte sich
endlich veranlaßt , sich ins Mittel zu legen
und Johann zu bewegen , die Heirat aufzu¬
schieben, unter allen Umständen aber die Be¬
suche zu unterlassen . Daraufhin setzte sich Jo¬
hann hin und schrieb seiner Braut folgenden
Brief : „Min leim Marie ! Uns Bcihdoktor
hett me seggt, dat ik Di nicht heiraten mag,
wil de Ing dat Beih krank is . Wegen»
„Maul - und Klauenseuche " möt ik deshalb de
Verlobung .mit Di npphcwcn !"

Höflichkeit in Indien . Daß auch eine amt¬
liche Mitteilung an einen zum Tode Verur¬
teilten nicht der Höflichkeit zu .entbehren
braucht , geht aus 8er Erzählung , die ein
englisches Blatte sich aus Indien melden
läßt , hervor . In Bombay war die Hinrich¬
tung eines Verbrechers - die in Gegenwart
des Gouverneurs zu erfolgen hatte , auf
1 Uhr mittags festgesetzt, und zwei Stunden
später sollte die Abreise des Beamten , der
seinen Urlaub am gleichen Tage antrcten
wollte , erfolgen . Nun mußte aber das
Dampfschiff , mit dem die Reise angetrcten
werden sollte , anstatt um 3 Uhr bereits um
12 Uhr mittags abgehen , wodurch die Dis¬
positionen des Gouverneurs nmgestoßen
wurden . . Aber der Beamte war der Lage ge¬
wachsen — er sandte dem Verbrecher folgen¬
des amtliche Schreiben : Ter Gouverneur
empfiehlt sich Herrn L . . . und wünscht zu
erfahren , ob es ihm genehm wäre , anstatt um
1 Uhr mittags bereits um 10 Uhr vormittags
hingerichtet zu werden ? — Hoffentlich ist der
Bescheid ganz nach Wunsch ausgefallen . . .

Humor vom Tage . Der Pantoffel¬
held.  Frank : „Ich verstehe sehr gut , meine
Frau zu regieren ." — Oliver (zweifelnd ) :
„Na . na !" — Frank : „Gewiß , sic ist nur so
widerspenstig und will cs sich nicht gefallen
lassen." — Benutzt c Gelegen hei  t . Geck
lzum Schneider ) : „Bedauere , aber ich kann

Ihnen heute kein Geld geben , eben war näm¬
lich mein Schuster hier , den . . ." — Schnei,
der (ihn unterbrechend ) : „Ja , ich weiß , ich bin
ihm ans der Treppe begegnet - Dem haben
Sie gesagt . Sie könnten ihm nichts geben,
weil Sie Ihren Schneider heut ' bezahlen wol.
len , also , bitte — hier ist die Rechnung !" —
Der Hochtourist: „Bon tausend Metern
an fühlt man sich schon freier , von zweitau¬
send an ist einem schon alles egal , und bei
dreitausend pfeift man sogar aus seine Borge,
setzten!" — Der Kiwi-  K i rv t . Katheder¬
weisheit Ter Kiwi -Kiwi ist ein merkwürdiger
australischer Bogcl - Er besitzt sehr dicke, ganze
kurze Füße , nistet in Erdlöchern , bleibt
tagelang bewegungslos und geht mit Riesen¬
schritten seiner Ausrottung entgegen . —
Verfehltes Leben- „Und dies ist Dein
letztes Wort . Amalie ?" — „Ich kann nicht
anders , o Harold , nie kann ich Tein Weib
werden . — „Tann habe ich nichts mehr vor
Augen , als ein verfehltes Leben !" — Er
(eine halbe Stunde später im Restaurant ) :
„Also , mein lieber Ober , bringen Sie mir
mal zuerst zwei Dutzend Austern . Ich muß
nämlich heute abend ein verfehltes Leben an¬
fangen ." — 3 lt e g o i ft i f cf). Sie : „Ich kann
nicht die Ihre werden . Sie sind mir zu
egoistisch." — Er : «Aber wieso denn ?" — Sie:
„Sagten Sie nicht , Sie wollten mich ganz
allein für sich haben ." — Sicherer Be¬
weis. „Glaubst du , daß Albert und Agnes
sich wirklich lieben ?" ? — „O , sind die verliebt
ineinander ! Sie liest alles , ums er schreibt:
und er ißt alles , was sie kocht!" — Unver¬
besserlich.  Vater : „Wann wirst du nun
endlich mal dein faules Leben anfgeben und
dich nach Arbeit Umsehen ! Ich möchte nicht
solches Leben führen wie du , für mich ist die
Arbeit ein Vergnügen !" — Sohn : „Ja , siehst
du. und ich möchte nicht , wie du , meinem Ver¬
gnügen leben !" — Unerwartete Aus¬
legung.  Walter : „Also , du bist jetzt ver¬
heiratet ! Wie ist denn deine Frau ?" —
Georg : „O , es gibt keine -zweite Frau wie
sie!" — Walter : „Was du sagst!" — Georg:
„Ja — und das ist wirklich ein Glück !"

^ V

Nächsten Dienstag
sdiliesst der Inventur -Ausverkauf.

Die Preise sind , um vollständige Räumung zu erzielen,

ausserordentlich billig. -

I Langgasse 20.

33128

WWW

1500 Meter
Kammgarn - und Cheviot- Stoffe für Paletots , Anzüge und Hosen.

Ich biete hierdurch eine aussergewöhnliche Gelegenheit zum Einkäufe
. . nur guter Qualitäten zu enorm billigen Preisen . . .

Bitte Schaufenster zu  beachten.

Kirchgasse
Ecke Faulbrunnenstr. Ernst Neuser Kirchgasse

Ecke Faulbrunnenstr.
33137

Nassauische Landesbank
und

Nassauische Sparkasse.
Die Zahlung der am 31 . Dezember vorigen Jahres

fällig gewesenen Zinsen und Annuitäten ’ wird in
Erinnerung gebracht , da in aller Kürze mit der Beitreibung
begonnen wird . 33257

Wiesbaden , den 10. Januar 1012.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Frauenleiden
Nervenleiden,

geeigneten

will ich wegen Umzug bis 15. Februar räumen und habe ich die
Preise bis % >/„ ermäßigt , deshalb billige Einkaufsgelegeicheit für

jeden Rancher, sowie Wirte und Wiedcrverkänser . 38252

Kein » Haybach , heiimiMr . 43,
ab 13. Februar : fcSsT WeNritzstr. 24

ohne Operation.
nach „Thure-Brand“,
Gemiitsleidcn Angst- . und ZmaugSzuständ
Epilepsie, Schlailongke »t. «chreibkrampf.

Nervenschwäche ttÜJf ""' *cm"ä€1
Magen- u. Darmkrankheiten, Lebern
Rheumatismus, Gicht, Ischias, Geleukkrankheiten.

♦  Geschlechtskrankheitenbehandelt mit ErwiMolech's Kur-Anstalt „Carolus“, Kaiser - Friede . - Ring 1Malech's Kur-Anstalt „Carolus“,
K ' ltitut für Natur ; u. elektr LichlbeilurrsahrciiEUtr.

JDeinme , Svmoov.<siigge,t .. Magnetismus ,Krüutcrkur-
Lprechstunde: 10- 12 und 3—8 nur Werktags , 383-1



Nr . li

Zu vermieten.
.Imel.SomUienfiauS, 8 Räume,

ru». fr. Lage ganz oö. aet zu
verm. Dotzheim, Rheinstr. W

_ ____ _ _ __ 6282
Tic

Damstag

iDirtfiM iiiin iiintnrlH»k"»artl
Rödorttr ft I o

Helenenttr. 17. Hth. nt.. 3 Z..A- u. Kell. a. sof. 0. sv. z. vm.
^ 33368

Hellmundttr. 27. 3-Z.-W. BOOMsofort 33317
-Hermannttr! . Tack-W. 3 Z71

K. m Gas v.  1 . Avril z. vm.300 331S3

LViesbavcner Geueral-An;ciacr

Rödcrstr. 8
ut auf 1. Avril zu verm. Haus

I Wohnungen.  1
7 Zimmer.

grie- richstr. 37.
7 Zimmer. Küche. Kell.. Man¬
sarde. elektr. Lickt. Gas vorh.zu vermiete». 33353

rartenttr 7. Stk. 1. St . u.
vt.. 3 Zim. u Kuckem. Zub.a. Avr. z. v. N. Bdb 1 3322t

Dotzheim. Maraaretüenftr. 1. 2..
Haltestelle der Elektrischen,
schone3 Zimmerwvbnungm.
Balkon und allem Zubehör,
tnmg zu vermieten. Näheres
nebenan b. Silbercisen oö. in
Wiesbaden beim Eigentümer

_33383
2 Zimmer.

5 Zimmer.

H^ Raraben 17, sch. g « im.,» .,
Kuckeu. Zubehörn. AZerkst. v.
1. Avril zu verm. Sr. Rickolai

_ 6576
Fahnttr. 44, Hth. 3.. 8 Zimmer-

Wohn. für 22 Mk. monatst zu
verm. Nah. Rheinstr. 107. m

6585

ÄeUerstr . ! 0 . 8 . St.
3-Zimmer-Wobnuug. hcrrl.
H-age. schöne Fernsicht mit

Adlerttr. 28. 2 Z. u. ff. z. verm.'
_6157

Adlerttr. 33. 2 3 .. ft., auf all
od. sv ater zu verm _ 33381

!• 1.

Dotzheimer Str . 105,5—6-Zim-
Wohnungen mit reicht. Zube¬
hör billig vcr sofort zu ver-

_mieten._ 33331
Kavellcnttr. 5, 1.. sch. 5=3 .=® ."

Balk.. Bad. Gas. elektr. Lickt.
„1 . Avr. cv. rr. z. verm. 6617

lHoriijftraßelU.,

Maus, wt fof. ob väter zu aöAct“-l_oetm . Näh. 1. St . I 33369I °d̂ sitfc,t.Tet PI "r"m rv 1' '- ^——— —I

Adlerttr.'37. 2-3 .-W. N _6389
Adlerttr. 54. Bdb. Tackw.. 2 Z?

u. Küche 10t. od. sv.' 32538
Adlerttr. 57. 2 Z.. ff. u. K. v
_ sofort zu verm._ 333S5
Adlerstr. 62. Tackw. 2 Z.. K. z.

verm.. das. Stall , f. 2 Pferde
_ m. Zubrh., gl. od.̂ sv. _ 6160
Adlerttr. 66. 2 Zim. Klicke fof.

od. svater. billig. 33386

o-Zimmer-Wohnung mit Zu¬
behör auf 1. Avril od. früher6u vermieten. 33355
Näh. Rheinstr 110. 1.

Oranieuftr. 62
8!. . 1. Etage. 5
. .immer mit Bad u. reich¬
lichem Zubehör ver. 1. Avril
zu vermie teii._ 33356

4 Zimmer._
Albreckistr. 36, 4-Zini.-Wolm?

mit Zubeh. 1. Stock. Näh.
Parter re rechts._ 33357

Bismarckring 11. 2. l., moderne
I-Zim.-Wohii. zum 1. Avrilz. verm. ff. Erb. 33589

Blückerttr. 28. v.. mod. 4-Z.-®"
2 Balk., Erk., v. so».. 600 JL.

_ _ 33358
Gntt.-Adolkttr. 15, sch. 4-Z.-W

re ichl. Zub. a. 1. Avr. N. das.33575
Herdcrttr. 5. 1.. 4 Zim.-Wohn.

ver 1. Avril zu vermieten.
Nah. Rheinstr. 107. v. 6586

Mauern. 8,1 4 Z.. K. u. K. zu_verm, N. Mauera. 11. 3353s
Michelsbcrg 18. 1. Stock, ist eine

Wohnung, best, aus 4Zimmern
mit Zubehör auf sofort zuvermieten. 23359

Wielandttr. 13, sch. 4-Z.-W.. 2.« t., fof. od. sv. N. vt. I. 33361
Borkttr. 12  vt . u. 1. Et., ie 4-Z.°

Wohn, bill. z. verm. »3177
3 Zimmer.

Adlerttr. 28. 3 Z. u. K. 3. verm.
_ _ 6458
Adlerttr. 63. 3 Z.. K.. K..^ Avr., 26 Jf  montl

Kleittttr. 15, sch. 3- 3inl7®; 1.
S ® 'l,i Dk" 5; J "- z. verm._ N. Wielandi tr . 13, vt. l 33275

Knausstr. 1. 3-Z.-W." sos. z. »m;
cS?*,,cr^ 2. r. bei Sejtz oderPlatterftr . 86. 33t ,•>

Lebrttr. 18.' fr&T. 3=3 -W im
Abschl. N. Röderstr. 31. 1. ?

, _ _ 32221

Miolielsbe -g 13 ,
MhJ- Zub ver sos. zu verm.

_ Nah, bei  W. Menai-S_ 33371
Moritzttr. 64. vt.H . 3=3 .=®'

I ... _ __ 33317
Rerottr. 12. 2.. 3=3.=®.. Gas

11• Zubeh . z. 50.0 JL  wenn n.
^terverm Nab. 1. St . oder

.. Bieritadtcrhohc 35. _ oivs
Ncug. 18. 3. B.. s. Helle3-Z.-W"
_s =_verm. Pr . 500 Ji._33170
Niederwaldttr. 14, Grtü.. 3=37. Wohn, v. 1. 4. z verm, 33173
Philivvsbcrgttr. 24. 2.. 3 Zim

L Zub. ver 1. Avril zu verm.
Nab, daselbst _33m

Plattcrttr . 4, vt.. ln. Vereins-
baus , 3Zn«- Küche. Alkosen.- Kell. Mid., ringsum Gart.

_ v. 1. Avr. ». vm. N. 1, 33536
Riehlttr. 5. Mtb., 3 Z. u. Küche33373
Rieblftr. 8. HtS. vt., gr. helle—§ Z.°W. z. VM. 1410 Ji)  3 3269
RSder-Allte 14, Frtsv.. schöne

3-Fun.-W. an rrrlime Leute v.
sos. od. wat er z. verm. 33315

Am Römrrtor 7. 2.. 3 Z. u, K.Nah, bei Sana. 33215
Am Römertor 7, 2., 3 Zim. nt

Kückeu. Werkst, geeign. fürSmubm. N. b. Laua. 33216
Sedanttr. 3. t, . neu bernerichtete3-Zimmer-Wohn. v. 1. Slvril

zu vermieten. .. 33185Näh. Parterre.
3 3 .. K.

Jöeümintr. 18. Hth. 1.. g-Z.'=W. m. Zubeh. ver sos. 83M2
Adelheid»-. 66. 3 3 ., ff., Kob-

enaufi 2 Mb .. 1 ff., Gas i.4. Et . 400 Ji  ab 1. 4. 1912
_ _ 6594
Adclkeiüttr. 83. Hth. „.. 3 Zim

Kucken. Zubeh. v. fof. z. vm.
. Nab. Aöelheidstr. 93. 1. S3362
Bertramftr. 11, Mtb.. 3-Z.-W.

Näh, vt. _ 33218
Bertramttr. 20. Mtb.. 3-Z.-W?

p. l. Avr. N. Bdb 1. r 33580
Bleickjtr. 13. Stb. 1.. 3 Zim7

Kuckeu Zub. a. 1. Avril z.
vnl. Nah. Adelbeidttr. W. ch.

Bleickttr. 21. 8 Z.-W. vcr sos
„zu verm. Näb. oart. 33363
Bleichste, 34. Bdb. 3., sch. 3=3 .=W.. Kuckeu. Bad v. sos. oö.

1. Avr. z. v. N. Möbelbdlg._ _ 33267
Bl

an. z. vm.
331 So

Ledanttr. 5. Bdb.
u. Zubeb. z. 1.

Sehanol. 9. 2.. 8-Zim.-W.. Gas.
Balkon. Badezim. m. Zubeh.
ver 1. Avril _ 33573

Se' robenttr. 24. Hth. vt. u. 3.
I St, . 3-Ziinm.-Wobn. zu vm.
! Nab. Bdb. 1 r _33371
Schwalbackerttr. 89.1.. sch. 3=3 .=

W.. neu berger.. vreisiv. z. v.-Ml . mit Stall . 38503

Bertramttr . 11. Htb.. 2-3 .-B?
_Nah._vt._ 33213
Bertramttr . 22, Htb.. 2=3 .=$?'

v. 1. 4. 1012. N. Bdü. vt. 33635
Blcichstr. 13. Hth. Tckst.. 2 Zim.
—u.Krnî _gl̂ _od._sv. t-  vm. Suse
Bleickttr 34, sch. 2-3im.=Wokn.

rm Abschluß zu verm. Näh.
_M obelka ndl'una. 3&38S
Bleichstr. 45, in ruh. Hause, o.

I Hth.. sch. 2 Z.-W. m. Maus. v.
l . April b. z. v. N. Norkstr.7.v.r.

_ _ 1477
Blückerttr. 7. Htb. 2. St . r.. 2

Zimmer u. Kuckei. Abschluß._Ä . Bismarckring 26. 1. 3327k
Blückerttr. 15. Mtb . Dackivl' 2

I Zim. u. K v . 1. Avr._ 33523
Blückerttr. 24, Stb . vt.. 2 3. nt._Zubehör. 1. Februar . 33531
Blückerttr. 44. Bdb. vt.. 2-Z.-W

m. Zub. v. 1. Avr. z. v 31138
Blückerttr. 29. abnesckl. 2-Z.-W

Hintcrb Nah, vt._ 33soo
Bülowttr. 4. Htb.. 2 Zim. u. K.

3. vm. Nab Bdü. v. r. 23392
Dotzbeimcrttr. 49, Mtb.. sch 2=

Zim.-Wohn. m. Zubeh !3393
Dotzheimerttr. 44. Stb. Dackw..

2 Z. u. K. a. 1. Avr. R. B. 1.
_335Si

Dotzheimerttr. 98. Mtb. u. H
schöne2 Zim.. Küche. K. so<
z. v. N. Bdb.. 1. St . I. 33231

Dotzheimerttr. 195. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb. u. Stb. bist.

_M verm._ 33394
Dotzheimerttr. 146, Bdb.. 2=3 .=

W. m. Zu beb. ver sofort zu
verm. 300 uJOO M._ 33395

Eckernfördettr. 5, Hth.. sch. %
Zim.-Wobu. v. sofort. 33306

Elconorenttr. 2. Dckst.. 2-Z.-W. j-  VM.  N . Lailgg. 25. 1. 6163
Feldttr. 10. Bdb,. 2 3 . m. u. ob!Stall , a. f. Tavez. od. äbnl.

Gesck. bill v i A>„-_ 6400
Feldttr. 10, Stb .. gr. 2=3 .=$?~
_Av r,l z. verm. 33168
Feldttr 12. sch. 2-Z.-W. i. Bdb?

lok. 0. Iv. N. Hth. 1. 33313
Feldttr 12, sch. 2-Z.-W. i. Stb.
_1. St . a. soi. o. sv.,z . v. 36313

Feldttr. 21, 2 Zim. u. Bdb,
Feldttr 22. 2 Zim. u. Kücke ver
„Avril z. mit. N. i. Lad. 33311
Franke,.ttr. 7. Htb. 1. St .. 2 Z?u. Küche zu verm.  33540

Neugaste 18. 3. B.. belle2-Z.-W.
z. verm. Pr . 370 Jj,  33176

Neun ®. Stb. 3., 2 Z.. ff.. Kell.
i. Absckl. v. ins. 0. sv. 33316

Niederwaldttr. 14. Grtb.. ?-Z.-
W. los. 0. svat. z.,verm. Z3l73

Philivvsbcrgttr. 25. Frtsv.. 2 Z".
gr. K,. .ftobl.-Ausz.. BlciAvl..
a. ruh. Leut. z. I . Avr.. 275.«

_ 6636
Psatterttr. 8. 2 3. u. ff. ver

sofort zu verm_ 33410
Platterftr. 46, 2 Zim. u. ff.~

1 Zim. 11. K. z. verm. 33 ö2ü
Platterftr 52. 2=Zim.=Wolm. v.
_iutor t 00. iv. z-u verm. 33564
Platterftr. 86, 2 Mi7iiHiche
_3u_verm ictcii,_ ssi72
Rauenthaterstr. 7. Htb.. schöne

2-Zim.-W. Mjyrm_ 0125
Rbeiilstr. 52, Stb.. 2 Z u ff ,

verm. Näh. Bdb. 1. r. so 112

13. Januar
Helenenttr. 1». Wh . Mid.. 1 Z._u. ff. an kl. Fam. v. fof. 3358ö
Hellmundttr. 12. Maus.. 1 Z.̂

ff. a. ruh. Leut. ». v. N. tzaö._ 33139

Sei 'e 9

Hellmundttr. 29. H. v.. 1 Z. »_Kache_ zu verm. 3344c
Hellinuiidttr. Ä ?'l Zimmer und
.Kucke l. Dachst, z. vm. 33141

Hcrmaimttr. 3. 1 Z. u. ff. z.vm6135
Hermannttr. 9. 1 Zimmer und

Kucke zu nerm_ _ 33142

Sirfdig'fllifii 11, M ,

Hochstättenstr. 9,  1 -Z.-M _ o3?s
Kaitel'tr 5. vt.. 1 Z. ». ftüdk

v. 1. Nov. z. verm. Näh. 2. s... 33444

Rhein uerstr. i7,-f*3ne- - — »23im.=
_$k>Bn. Hinterb. 3. vm. 33113

Ricblttr. 4. ick. Ms.-W. ^ S3in
>Römerberg 19. Mans.-E ' ä 'Z'.u. Küche sofort zu verm.' NallHerrngartenstr. 13. n ggui -i

Römerberg 29. Htli.. 2^ 2-Z.-
W. fof. oö fv ,̂z verm. 33116

Röiiierberg 24. 1. 2 Zim. u. ff.
gl, oö. ivätcr an ruh. Leute_bill,g zu verm. 33117

Römerberg 38. 2-3 .-W. u. K.
_auf . gleichz. verm. _ 33318
Ecke Röder- u. Feldttr. 1, 2 Z.

u. ff. evtl, ganze Etage z. vm.' 33570
RLdesbeimcrftr. 207sckHZjin7

Wobn. mit Zubehör ver. 1.
_ Februar zu verm._ 1187
Sedanttr 3. sch. Mans.-Wobn.

7 gr Zimmer u. Küche auf„1. Febr. Nah. vt. 33577

Kclleritr Io, Gib.. 1 Zimmer
u. Küche vcr sofort od. svater

_z . vm. N. das. Maus. _ 33114
i Zimmer u._Kucke_v. los. z. verm. 68115

Lotüringerttr. 39. H.. 1 Z., g'
.. 33446

Lckachrstr.8,frol. -Z.-W.gt.o. sv
6503

Schcssrlttr. 6. Stb.. 2-3.-W. a.
1. Avr rl z. verm._ 6623

Sckcnkcndorfstr. 4, Sout.-W a
1 Us Bureau geeign., z. verm.
[ Näheres oart._ 6500

Sckulgaffc7. 2=3 .=$?. z. v. saus
Echwalöachcrttr. 71. 2=3 .=$? v
_sof._»U Denn. _ 33268
String. 19, Dackw.. 2 37Kam?

I u. K. a. Miet. 0. kl. Kinder
.. bill. z. verm.^_ ii3ou3
Steing. 23, Dachw.. 2 Zim.. K.33567
Steing. 25, Bdb.. 2 Z. m. Zub?ver gleich od. sväter. 3̂ 578
Steing alle 51. Wobn.. 2 Zimm.
_u . K.,a . gl. 0. sv. v 33120
Stittttr . 81, Hth. 12 Z . Kücke?

2 Maus, au ruh Leutez. vm._ß. _Pagensteckerstr. 7. v. 33571
Walramttr. 2». Bdh73.. schöne
_BZ .-W. u. ft', sof. 0. sv. 3311»
Walluierstr. 7. schöne2 u. 3-3 .-Wobu. im Mtl
_Mb. Bdü. vt.

Lothringerttr. 34. Bdh. Frtsv..
ick. 1 Zim. u. ff., mtl. 17 H

__ __ 33531
Mauern 8. Stb.. 1 Z.. '£ u »

toF. od. fü. Näh. Mauera. 11
_ _ 6108

Moritzttr. 23. Frtsv.. 1 Z.7 . $

Plattcrttr . 54. 1 Zim. u. ffücki«?^

Ricblttr. 4. 1 Z. u. 577 '̂sch'
_zu_ veriil._ 3311s
Römerberg 6. 1 Z. u. TJCü «'Z
_ _ 33419
Römerberg 34 1 Z . ff „ £ 7
—v. fof. ß. ». fff, ßtfi. j . 33150
Röberttr. li , 2 1ßim . u. Kückl

h?fCI6 7vm . Näh.,v ai. b. Aßmus 3.. St.  33282
Röderstr. 15, 1 Zim. u. Küche

Nah.  Metzgerladen. 6112
Saalgaffe 28. MM. Dackw.. 1Z
_u . Kuckev. fot. z. vm. 33452
Sedanttr . 5. Hth. Manf. u7ff ucke
_ auf gl. oö. svat.z. verm. 331'15
Schacktttr.8,1Z .ff.u.ff.gl. od. 'p
—__ 6502
Scharnborttstr. 9. 1 Z.-®. ver_sowrt _zu verm. 33453
Sckicrstci,,erstr. l77bth i~ tf

u. ff. ». v. N. Bdb. vt 33454

8 t-eerr Limmsr. ^
Bismarck-Ring 38. vt.. Ma„sd..

gr,. lust, u. s. saub. m. Sicker»
heitvichl.. ». Möbcleinst. s. b._zu verm. «46»

Elconorcnstr. 4. 1. l. mobl. Zim-
mcr mit oder ohne Klavier bi».
an einen Herrn zu verm. 6578

Seldstr. 1, I. Mails. 9. vm. 33571
Harri,mstr. 9, vt.. gr7 Zim. ' m,
_Herd_ v._,of._ _ _33 r/4
Scllinunüttn_30,,hzb. Mid. 33i*o
Hermannstr7 26. Bdb.. 1 beizh.

Mans. zu_verm. _̂ ssi«3
Lraiiicnstr 4. 1 , sein mbl. ;5?
^_b._kinderl_Ebev. z. vm. 3,»1d/
r- raiiicnnr. 35̂ Mans-Zimm er

an anitand. Frau v. 1.  Febr. 1.
„flenn. Nah. Hth? 1. y.  6568
Ric hl str. J,J .Jiifi Ma„s. 3S1C3
Rödcrallec 20. 2 l . M. ,0,33597
W^ rttr. 10. M ? XttrfTTF.

ffudic sof. 0. ,v. bill. z. verm,
_ _ _ 6455
Wcllrjtzstr. 21. l. Zim. z. verm?

224 0k
Wellritzitr. 48. gr. l Ms. 23>>8

Möbl . Zimmer  |
• “ ***% rt .. mm.  Zim._m . u. oh. Peni. z. vm. 6401
üUcii9oflcna«ff eXiT m.lT."7 n33463
Hcrmaniistr. 9. Mansarde mit

Pett zu verm._ 33471
Mauritius»?. 5,1 ., m. Zim¬

mer zu vermieten. 6627
Moritzttr, 24,_2., mbl. Zim «383
Moritzttr. 24, mbl. Mans. 6391
Lranieiittr. 45. Hth. 3 l . möbl'

Z-m. Wocke3.50 M m . ffaffee
^Ejsenbii .rgcr " *i5

Siöbcrftraäe 11. schön möblierte
a>(amarnc m Perm, ?i3r>5<)

üöiaailyadicr ÄJtr. 33. Hth. 2..
"Uhlcki, mobl. Zun. an Herrnod ,rrl. billig zu verm. 66 34

Wcllritzstr.lZ, Frksp..möbl.Z. v'
-. . 6633
WärllMr. 9,1. 0. 18. Rüeinstr.xgr.. Z>m. m. 1 b. 2 Bett. z. v.& 40

Läden 1

täUBII tiMMs!,!, 32
_?ad.=Z. ff. z. v Näh. 3. 32472

• . rr, v . j\ % iOL«!;. 4If, v>̂454I ^ *** + **/»  <
Schicrstcincrstr. 20, H..' i H7ZZ' Ä 1 GkslMtö -Etaijk

^P| u J.n*Mtb. zu vermietenNab. Bdb. vt. 23121
Webergusse7. vt.. 2=3 .=® .

m. Zubcb. v. fnf z. vm.Äi s
Oberste . 8. moderne 2-Zim -

Wohnung mit größeren Werk¬
stätten. Näheres bei Ziminer
Hausverwültcr. oder Göben-
stiane 1S  bei (Be rner. 88433

Wcilritzttr. 21, 1.. 2 Zim « ff83424

_ _ ~043l
30, Gib. Dach-

wobn.. bestehend ans i schön
flcr6| :. 3tm . u. 3 anschl. Mdm. Kücheu. Kell. a 1 Febr'm verm. Näh, vt. ' 33527

Steingasse 13. Stb. Dach wohn.,
nSnv ^ad Küche gleichoöer srmder ,;u verm NM
1. Stock daselbst. ' 2352s

Steingaffe 13. 1-Z.-W. m. ff v
1. Avr. z. v. Nab. 1. St . das?

m der seither mit bestem
t Erfolge.Geschäft betrieben
wurde. 7 Zimmer. Kücke.IKeller. Mansarde, clckti.

I lickt. Gas vorhanden, ist
^andcnveitigzu vermieten.Nstr.37.v. 173347:3

33325
Steing asse 14, 1 Z. u. ff. 32455
Watdstr. Ecke« aumttr??"sch. i7

2Zm , u. ffüchez. v. Ääb. dck7 =_Maöe»gcil. 3345g

Hellmundftraßke 17
8a&«|t m. Wohnung. Keller r„mr jed. Geschäft geeignet z.
1- Avril  z. v. Nah. v. I. »

| ;Äf «l IML LM 3iü  Iri , I I .. . •■■*. . I i . C)_ <?> i £»•...Sckulgalle8. ft. 3=Zim.=W
zu ve rmie teil._ 23376

Sckulgasse7, 2. St .. Z-Zim.-W?
mit Zubehör v. los. od. fvät.Nab, vart.  33279

Gustav-Adolfttr. 1. Frtfv . 2 Z.
2 Kam. m. Zubeb. Preis 23
Mark monatl. v. gl. od. sv.„Nab, da,. 1. St . I. 22271

lückerstr. 10. Bdb.. 3 Zim. m.Zubeh. v. 1. Slvr il. 22531
Mückerstr. 24. Wh ., 3 Zim. m.

Zubeh. vcr 1. Avril. 23530
Blücherstr. 32. sch. 3-Zin,.-W.

billig zu venllieleu . 33521
Dotzheimerttr. 98. Bdh.. schöne

6 Zim.. Kucke, Keller sos. zu. verm. Näh. 1. Stockl. 33231
Dotzheimerttr. 195. Bdh.. 3=

Zuiim.-Wohn.. mod. ausgest..
—Llllrg_ zu_ vermi«ten. Zzssi
Dotzheimerttr. 146. 8-Zii„.-W?

m. Zubeb aut gleich oder sv.
„Preis 320 Ji _ » 33175
Druden ttr. 8._3-Z,-L?. z v SÄSS
Eckernfördettr. 3. sch. 3-ZiH7$??

r. 1. Avril z. v. Näh. vart. l.
__ __ 33262
Eckernfördettr. 5. sch. 3=3.=$?. u.
_1 - Avril zu »mit . 33570
eieonortnftt. 4. 1.. 3-Z.-W. >».

Falk, a 1. Avr. z. vm. Nah.
Tanggasse 2o.  1. _ 6ioi

ffoulbcuünennT. 7, 3 Zimmer-
Wohn. ev. mit 2 Mans.. H.. v.
L verm . Näh. bei
Gust. Gottwald. Goldschmied
_ _ _ 6559

Faulbrunnrnstr. 13, 2 @4 3
Z>m. in. Zub. ,1. einer Mau-
Ube »er Avril ü. k  a . um.

"Ms : % xi  Zim. u. Kücke ver„Avril . Nab, im Tab,-» 23311
Franke,,ttr. 23. 3=3 .=®.. 480F
Wö5fiiltr. 19. Mtb.. 8-Z =®-
—__ __ 33300

2.. V Kücke. 2_Sell . oi 1 « vr,s z. vm 22178
Helenenttr. 4 BÖrdcrü7l^ St7

u. Zu-bebör ver svivrt
svater verm. Stäb

b. Zeckt, Hth. 1. St .-, 23307-

Steingaffe 13. vt.. 8=Zrm,>ier=
f ® m. Gas u Klosett imAbschl v. l Avnl zu verm.

__Na«h. 1. Stock daselbst. 23525
Steingalle 13. 2. Stock. 3-Zim.=

Mm m. Gas u. Klosett imt v. 1. Rvrllzii verm.. Nah. 1. S tock da ielbst. 23525
Steing. 14. 3=3 .=$? =, vm 22562

Stiftstratze*>0,
3-Zimmer-Wolm. evtl, auch
s. aesch. Zwecke, Büro, ffurz-
waren. Platte-Anstalt usiv.,
L sm. »d Avrrl vm. Räb.

_Stiftstr . 20 ,.Waiden 3337s
Walramttr. 5. 3.. Z Z.lZui,?
— _ 33586
Walluserttr. 9. Mtb.. sch
„ .38. z. vm. N.  33271

Wkbklgcht 38.
:i  Zimmer. Küche. und Keller zu verm. N3N7U

Wellntzitr. 48. Bdb.. 3=7)..$,.
_ 33361

,3 Zs ",.-Wobn7- -VW., gl.̂ od. sv. ẑ. V!N. 33350
Wielandttr. 13, s» Z'=Z.-Wm?_Kt .. sof. ob. ,v. N. vt.
d » i »r. 7. 3 Bdh.. sch7gHn . 4

v Balk. ». reichst Zub.v- 1. Avril b. zu verm 1478
rjormr .21. sck3??Z.=W. Bah?

u. Z.z. v. Nah. 1.l. 650l
Zie -enring 7

A >rse'' k. 2. Stock. ' schöne 3=Zim.-Wolni. mit 2 Balkon v.
^Aonl zu vermieten Preis
?->..^ 0. 77 _Mb7 Bordcrh. 2.
<stvck bei Kühner._ 33537

Zielbeiiriiig 14, Wh v 5 ftiTT
Klicke.. Bad. Baltv,, fl ?
wer forort ob. 1. Avr. Näh.b. Frau Ruin  Stb 1. 33,000

». Schöne ki-Z,m,ncr=Wvhniing?
Vdb., iiebit Zubehör billig zu
vermieten. Nab. Aorkstr. 29.
2. I.  oder Maiiririusstr. 7. vt.

33153

Goebrnstr. 11. Htb.. kl. Dackw..
2Z . u. ff., v. sof. 3. 0. R. v.

_ _ _ 33307
Göbenttr. 19, Htb.. 2=3 .=$?
_ _ 33306
Hallgarterstr. 4, 2 Zimmer u.

Kucke ver sofort oder 1väter,
„N ah. Bdb. vart ._ 23399
Hallgartrrttr. 5? vt.. 2 Z. u. ff'

>n. Balk. v. 1. Dez. 0. 1. Jan.
zu vermieten,_ 22100

Hartingttr 6, vt., 2=3 .=$?. zu
verm, Näb. h.  ffletti . 23401

Helknenstr. 12. 2-Zim.-Wobn7
! _ Htb. l . St . zu ver in, ons

Helenenttr. 13. Hth, 1.. 2 Zsm??Kuckeu. Kell. a, 1. Avr. z v
Näh. Schwalbackerstr. 36. vt?_ 33527

Hcllmundstraße18, Bdb . M?
2 Z. u. Zubcb. aut 1. Fan
zu ver mieten._ 33103

Hellmundstr. 27. gr 2=ftf-® ”
MsH.. fof._ 33317

Hermannttr. 3, 2 Z.. ff. v. Avril
__ 6130

Ko.Er . N- frdl. Dackw.. Ab¬
sckl.. 2 3 .. ff. a. l ~ 2 Perl_14 JI.  Näh. Bdb. 1. 33102

Kattelttr 4/3, Mans.-W. lAb=
schluß) 2. Z. u. K. v. kos zuverm. Nah. 2. H. l. 23402

Kellcrttr. 6. 2- a. 3-Z??® i •>"
St . m. stall . 1. Avril "z ö"

_ _ 33404
Kellcrttr. 12. Bdb.. 2 Z.. Zub
_33319
Kiebrickerttr 12. schöne2-Z.-W?

mit Abicklun Bdü. u Mtbz. vm. Näh. Bdb ,it v W
“efl.r 'tr ,1 Vtü .. 2 Zimmer und
_7;ubcb._ zu_ verm. _ 33405
Lothringerttr. 27. Frtiv > ft"

Ka Sv-ilek. i. Abichst"'s. -?z^Nab, vt._ 6.39s
Meftanaafte l .j . Neub.. Front-

sv'»., .2 Zimmer und KückeOwrtod svater z. verm.
Nah. Grabe-nstr. 24. i.  324«-

Wcttcndttr. 20, Hth.. 2=3 =$?_zu vermieten. B’2125
dorkttr- 7. St»., gr. 2 Z.-Wohn?

W: «u Zl-chem.0 ohne Mans..Stall. Werkst. 0. Waschküche v.
! . 1. 4. bill. zu verm. 1480
>Zietenring 13 Hth. vst. 2 Zim??

bckcke und Kollerv. sofort od.
svater. N. b. Kaßmann 2342s

Zimmermannftr. 10. Hth. Tchw... - Z. u. K. v. so,. 0. sv. 33216
B>erstadt. Erbeiibeimerttr. 357

Dachmoün.. 2 Zim. „. Küche—nci_ furort zu verm. 33186_ 1Zimmer.
Adlerttr. 28. 1 Zim. u. Kücke
_ zu vermieten._ 0450

42 eine kl. Dackirmhu.
„ b̂illig zu ve rm._ 33428
Adlerttr. 43. 1 3.?_a ._fof,~33i20
Adlerttr. 59, 1 Zim. m. Wall. „—ver  tor ort. 53130
Adlerttr. 67, e. 3~ u.  K . H33432
Bertramftr. 20, 1-Z.-W. z. vm.oJISl
Blückerttr. 7, Hth. vt.. 1 Zjm

L Uch« i. Abschluß ver sof?_N . .Bismarckrurg 26. 1 332 77
Dotzheimerttr.,86. 1 Zjm. u."ff?

s „v . sof. od._soater,_ 23534
Dotzheimerttr. 122. sch. 1-Z^®?

m. K. l. Abschl. v. 17 Ji  an
_33433
Eleonoren»,-. 8. 1 Z. u. ff. f,0f.„ 613S
Ellenbogciloasse3. sch. i Zim?.

Kuckeu. Kell. z. nenn. 23434

tl* °° 4 -Ziminerwohng.,
Klickeu. Zubeh. sof. od. svät
zu verm. Neck, im Hause bei
Zo lles  od . Biebrich, Frank-turterstr . 47. Büro.  3245«

I Walramttr . 27. Stb .. 1 u » ft
u. K. Näh. Stb . vt. b. Heuer

____ _ __ _ _ 3321?
Walramttr . 31. 3V1 Zim u

Klicke. Pr . 14 u.ltz .̂ v sm?vm. N. b. Schmidt 33457
Westcudstr. 20, Vbh?7HZ ?̂ 7_s - Büro valst. x. verm . 2315s
3fmmcrmonnftr. 1. i sch. Zjm.lt. Kucke zu verm. 23459

Biarttstr.il,
schöner Laden
per I . April 1912 z>»
vermieten, bei
Hnrtli . «347t

MetzgergaffELadmî ^ ^ ®
_3. u. Näh.Gr abenstr.28. 0.(645.!»stltesl
Niederwaldttr. 11, Lad. a.  La-

gern «. Büro los. bill. z. vm.
6459

Platterftr. ai,  Laden zu verm.
6567

^ulbrunnciiur . 7 1 Zimmer.1 Küche, ver 1. Avril zu ver¬
miete,1. Näheres bei Guttav

> (ftottwatö. Goldschmied. 657?
>Srankcnitr. 18. 1 er. Zim. u?

Kuckem Zubeh. v. Monat
. 18 JI v, 1. Nov. Z. nm. 33135
Srankcvttr. 20? Dackw.. 1 Ziüi_n . KiichcV, fnf. z. vm 3313-3
Gilttav-Adolkttr. 1, 2 Etage

l Zim. u. Klickem. Gärtchen?
Michelsberg 21. Frtsv .̂ 21T «?

t ,,Vvt; 11■11• ll . -Fam. für.
NetlelbeckflrTüe" l .VHnl 2H

I Ziiiimer-Wohmmgen sofortII ûneten . Nähd. sclbst
bei Schäfer, Harmverwajtcr.StzÄj

-I 4 .X ,,<>-! | .a </ * ,, *”• '7UllUlvilf4. 1, »24«? I 10 JI  monatl., v. 1. Avril St
v., 2 Z u I „daielbst l . St . -l. 33271

Harting str. 1. 1 „ 2 >ltm. bi Ist
ü's. v. sv. N. Adlerttr. 66, 1.

-Hclenenstr. 12, >/>tb Manöidm?„Zim .. Kucke, Kell. z. out
Hclciienttr. 17. c. Frtsvtzz. rt. .ft?IX?TUt

Gutschein.
<GMtig für den Monat Januar.)

Ausschneiden!
=2  Rückseite genau lesen ! s

SWS tSiitschcrr» nur gültig, wenn Name u. Wohnung
des Abonnenten hier deutlich ausgefültt ist.

, (Rains)

(Wohnung)

Bei Iiitifcni>a. durchd. Post michd. Avreslo Kutten:
An den,

$?keöbadk!,cr General-AnioigerJnseriiUii-Äbicttnng
Wiksbaden.

Bille

ivendc,,.



Römerbcrg 19, Laden v. iof. 5.
vm. N. Herrngarteustr . 18^

Walramjtratze 31,
üaden mit Wohnung
ver soiort z. verm. Näb. lni
Schmidt. Schubm., « tb.

Walluferstr . 9. Laden, auch zu

Laden
Wellritzitr . 4 der Laden rechts

ist zu vermieten . Näb. 2.̂ Sb

Für gewerbliche Zwecke
großer Lader»

nahe der Langgasse billig huverm. Näh. Langgaffe 17.  133479
Laden. 2-Zim .-W. u. Znb. nir

550 Ai  fof . , . verm. Nak. .,. d.
Erved . d. Bl . _

| ^^ JWe »2<stStten ^efc ^ J
Adlerstr . 66. Stall , f. 2 Pferde

mit od. ahne Woh nung. ■Jo4' u
Adelbeidstr. 93, 1„ Stallgebäude

mit Wagenremike u. Futter-
raum . evtl. 3 Zim. un vtb.
dazu, zu verm._

Babnbosstr. 19. grobe belle La¬
gerräume z. Einttellen von
Möbeln z. verm. N. das. 3,04

Bertramktr . 22 vt.. geräumige
belle Werkstätte z. vm.

Blückerstr. 23. gr . bell. Werkst..
100 Tinti . gr.. v. Avr . z.,v.

illav. i . « rocr oa ieiv u.

walramstratze 31,
Stallung für mehrere Pferde
z. vm. Näb . b. Schmidt.
Die v. Herrn Satilermeiitcr

Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. vd. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
»i. u. ohne Wohn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näb. Kl. Webcrgaiie 13
bei Kavvcs. __
Weibenbucgstr. 8. klein. Lagerr.

od. Werkst, v. iof. z. v»1.33490
Wellritzitr. 21. Stallung t. 2—4

Pferde zu verm._ 2O,
Wellritztal Laaervlatz. N. Ber-

tramstr . 11. vt.. Ha6 ler
Lagerraum a. Werkit. z. vm.

Westenditr. 20. Gth . i.
Wielandltr . 20, schöne belle Set»

gerräume . evtl. a. Büros od.
Werkit.. ver smart zu verm.
Näh. Stb . 2.. b. Kiefer. 23102

Isorkstr. 7,St . f. 2—3 Pferde . Re-
mise. Hdb., Werkst, u. Wascht.,
ui. u. 0.2 Z.-W. p. 1. Avril b.z.v.

_1479
Zimmermannttr . 3, Lagerhalle

od. Werkst, m. Was,. u. Gav.
gr .Kell.. Stall f. mehr. Pferd ..
Wagen- n . Futterr . ev. m. 4-
Z.-W <1. get. Nab . vt.

Wir können Nachweisen, da«
uni . Vertreter u. Agenten mehr
als 200 Ai wöchentl. verdienen.
Sollten Sie weniger als 20 AI
tfiu-I. verd.. wenden Sie sich for.
an ans . Unsere Prolvekte zei¬
gen Ihnen den Weg. uns. Lve-
zialartikcl tun das übrige.
Herren . Damen ». inngc Leute.
Ball - und Ncbcnbcsckästigung.
Wir zahlen 500 AL  falls wir
mir Verlangen nicht iof. Frei-
mustcr senden.

nonoii , BerlinW. 122,
Kömerstr. 2._

50 Warlt iDoiti'iiloli;,
bö  50 -60 ° [o ProniltBn
erhält ’ ieder. der den Verkauf
meiner weltberühmten Schilder
und Waren übernimmt , dar¬
unter letzte Neuheiten und kon¬
kurrenzlose Massenartikel »ich
erbringe die Beweise durch Orr - '
ginalbeitcllungen . da« viele mei¬
ner Vertreter , wo die Waren
bis jetzt eingesübrt waren , mehr
als 30 Mark vro Tag verdien¬
ten. Hauvtiaikon ist am b-m-n-
nen. A" »k- ' ’Sl . ,
tnng wird als Hauvt- sow. auch

frage v. Postkarte genügt, v . is
. . - —- Poir Er "ach

I im Westerwald

rote stille ' -Vermittler von gut
cü,geführter , sehr konkurrenz¬
fähiger Lebens -Veruch. - Oriell-
schgit gegen tVijuni und .bohr

üProoinon zu engagieren omucht
Offerten unter Au. 19 an die
Erved . d. Bl . ^ bv9t

Gesucht werd. in allen Städten
tücht. Allcinverkauser fui «
avotieret. uneutbclit liebe
Neuheit. Reiner Sai'fan'ctifcl
200- 0 Nutze». Ter Artikel ivnd
durch Reklame unterstützt . Der
Verkant eignet sicht- lederinann.
Reisesvcscn werd . vergüt . Ann.
vr . Postkarte an O. Fuchslocher
Cannstatt 64. 63b0b

Sout .-Räume sofort zu verm.
Näb. Roritzstr . 7. 2. o362 ~’

Dotzhcimerstr. 105. Wertst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.̂
-bilst zu verm._

Dotzbeimcrstr. 140, Stall , für 2
Pferde , Rem., Futterr . m. 2-
od. 3-Z.-W. gl. od. ,'v. z,,vm,

Trudenstr . 8. Werkst, z. verm.

Frantenstr . 7. gr . Werkst, a. als
Lagerraum b. z. verm.
Gröbere Bureauräume preis¬
wert zu vermieten.

Göbenstratzc 18. bei Geruer.
Luiscnstr. 37. Bierkeller mit

Stallung u. Büros evtl, mit
Wohnung zu verm.

Marktstr . 14, 1. Et ., sind d Ge¬
schäftsräume d. Fa . M. Baer.
Tuchversantzgesch., 62 am ar ..
per 1. Avril anderw . zu ver¬
mieten . Näh. im Eckladen b,
P . QuiNt._ »348,

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr. ü. Komvt. s. v. N.
b. K. Meier , Nikolasstr . 41.

_II
auch als Lagerräume verwend
bar , billig zu vermieten. Nao.
Yorkttrabe 29. 2. l. und Mau-
rrtiusstratze 7. vt.  331o3
Nerostr . 19. Werkst, od. Laaerr.

z. vm. N. Moritzstr . 50
Nerostr . 28. Werkst, i. Schrein,

ver soiort zu verm.
'Werkst., put., m. Gas f. Tav. 0.

Lack, b. z. v. Roon str. 22,1.  33244
Neubau Schiersteincrstratzc 23a

grober stell er, 100 Qnaorat-
meter . sofort billig zu verm
Näb . das, st. Auer . ^3400

Neubau Schiersteinerstr . , 23a.
Autogaraae f. 1 Auto sor. od.
sv. z. verm. N. K. Auer ot.J.

Neubau Schiersteinerstr. 23a,
sch. belle Werkst, lost z. verm.
Näb . K. Auer vt . l.
Bier - od. Lagerkellcr zu verm.

2k. Schwalbachcritr. 5. 1. 33236
-chwalbackerstr. 41, Werkstatt

od. Lagerraum , auch a. Büro
.zu veriv., ver sofort zu verm.
Näb . Mtb . vart . o3i2i

Mietgesuche.
Anständige Familie (2 Kinder

von 6 und 8 Fahren ), sucht zum
1. Avril

3-ZiiMNkr-WlrljMNlg
mit Zubehör in i'üdl Stadtteü.
Off. mit Preis u. Bd. 26 an b.
Erved . d. Bl . 33aa<

Lagerplatz gesucht.
Näh. in d. Erved . d. Bl . 6581

Jung , kindcrl . Ehepaar , ge-
schäskl. hier tätig , s. kos. saub.
einfach möbl. Zim . m. 2 Betten
Preisangabe erb . u. Bn . 35, an
d. Erved. d. Bl . 0b4j

Stelleivfinden;*
Männliche.

_ clbstiindizkcit
mit Quletn Jolira jkoiia

bietet die UebernahmeZ
des Alleinvertrieb ,eines
ges.aesch.Maffenartikels
Es ist einem steitz. tücht.
Herrn Gelegenheit gcbo-

>ieu, sich vro Fahr einEinkommen von
schätzungsweise
Mk . 3000 .—

zu schaffen. 0. Branche-
keuntniffen. ohne sofor¬
tige Ausgabe d. Berufes.
Rekiameunterstützung

seitens der verg. Firma.
Streng reelles Angebot!
Erforderl . Barkavital

\ Mk. 1000.- . H. 13
Offerten an die
Metallwarenfabrik

! Gebr . König, Nürnberg.

„m•• UIUI f -
Wir können Nachweis.. . dan

uns. Hauvtvertr mehr als 2i
Mark wöch. verdienen Wenn
.Sie unter 20 Al  tagl . verd..
schreib. Sie iot . Uni. Prosvektc

/belehren Sie , unst tz-vezialartii.
tun d. übrige , oerr . u Dam .
Voll- od. Ncbeubeschan.. Wir
zahl. 500 Al.  falls w. aui Verl.

! nicht Freimust . send. 6
i üilmro »» » . 12S

'Lvimckrsir. 2.

8
Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines in

unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstrabc 12, oder bei
unseren AnMe . Slimcchmrstcllcn oder bei postsreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von£0 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat daS Recht, eine
Gratis -Anzeige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „Mictgesnche " —
„zu verkaufen " — „Kaufgesnche " - „Stelle - findcir"
— „Stellen suchen — erscheinen zu lassen. , Durch ent¬
sprechende Nachzählungkann selbstverständlich dieser Gutschein
auch für größere Anzeigen in den genannteir Rubrik n
verwendet werden. Bei solchen Slnzeigcn, in denen um Ein¬
sendung von Offerten an unsere Expedition gebeten wird, oder
in denen unsere Expedition als Auskunftstellcgenannt ist, sind
weitere 20 Pfg. für Offerten- bezm. Auskunftsgcbühr beizufügen.
»3T Für alle Geschäftsanzeigcn sowie für nzei ' en,
die nicht unter voelrehende Rubriken ,' c»örcn,
kommt dieser Gutschein nicht in Aurcäiuuug.

Wiesbadener Gene al -Anzcigcr,
Jnscraten -Slbteiluug.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben.)

Weibliche.

der Lebensmittelbrancke für
seine Svezicelgesch. Süddeutsch-, i
lands in dauernde autbczahltc
Stellung sofort oder bald -ge¬
sucht. Ausführliche ' schriftliche
Oistrteil mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter Al. 11
au die Gclchästsstclle dieses
Blattes erbeten. . " 33287'

rrr. ^annar  _
Eine prachtvolle, wunderschöne antille

Hausuhr , echt Sichen.
aus dem 17. Fabrbmiderr . noch feblcrfrci . i-ammt aus sM « Äa-
mitte . 2 Meter hoch. ca. '/» Meter' brett . mit Engel und Rchen ge
schnitzt, wunderschöner Schlag, gebt vunktttch. schlagt aus G ,
für Liebhaber 2000 Mk. wert, , nt für 2o« Mk. zu verkaurcu.

Photogravlne vorhanden.

VefnZfä klosck, Lüdenscheid.
UN. Auch ein fein geschnitzter Glasschrank für 250 Mk.. 2 M-ster

hoch, 2 Meter breit , mit  24 Glasnbeibcn
2 iaub. lackiert: Betten mit

Matratze » billig ! zu verkaitteu
Nkorinstr 7. Fan.

saub. egal: Hotzbettttellen
in . Svrmigr . i. gr . Kind, l' ill. t.
vk. Hellmuudstr. .M 3. toiw

Kaufgesuche.
Grnndftiikk

gesucht!
Wer ein Stadt - oder Land-

Grundstück verschwiegenu. gün¬
stig verkaufeil will, sende ioiort
seine Adresse an de» . ..

Reichs lkenlral -Markt,
Berlin NW . 7 ,

Fried rieh  st raste  138.
Besuch kostenlos! Kein Agent!

Ni ill toneuUmsätze!

Einzel-
Rest-

Muster-

Oliv . IHIüelilicl »,
Wilhelmstr. -50. Wiesbaden.

An- u. Verk. v. Häusern. Villen.
Bauvlätz .u.Vermiet -v.Läd.Herr-
schgftswobn. re. Tel.2388. (33290

Ein Posten gebrauchter
Maurer - oder Weitzbrnver-

Ticlcn
zu kauie» gesucht. Lffert . unter
Bis.N>an^ ic Er ved. d. Bl . 6630

Lücke 20 Liier Milch
zu kaufen. Lsi . n. Be. 27 a. d
Erved. d.,Bl ._ ^

, Zu iiautuu gesuclit:

Alte
Klaviere.

Offerten u. I5o » 36 au die
Exped. d. Bl. 6651

P
a .
r.
f 4
le¬

in Sckühen und Stiesel für
Herren und Damen , farbig,und -
schwarz, welche von vcrlchlede-
ncn Gclegenbeitsvoiten berrub-
ren . darunter erstklaiiige,Fabri¬
kate. deren früherer Preis Alb.
1« bis 20 war .' idtzt .« 5. 7 hi»
Al  10 . Fn Kinder - und «schut-
itiesel niit warmem ».„waner-
dichlcm Futter , ta Ausführung,
habe iäi momentan grostes .La¬
ger und verkaufe besbalb .stür.
billig. Wichsleder schuliticsel.
27—35, nur Al  3 . Die noch vor¬
handene» Wintersümbwaren
werden auch äußerst billig ver¬
kauft. ^
Neugaffe 22.
Bitte genau aus Straße und

Haus -Nr . zu achten. ' .
Beim Einkauf , von Al a in

erhält ieder Käufer 1 Täschchen
gratis . 35127

t

Stadtkundige

Frauen,
zuverlässig und kgutionsfähig, als
ZcitungSträgeriinien gesucht

Nur gut ciupfohlcne Leute
wollen sich vormerkeu lasse». ^

Zu Verkauft.
Immobilien._

Haus Walramstratze 27, «Tor-
sahrti , neu bcrgerichtet. m. Lad.,
Torf , gr. Hof zu jed. Geschäfts¬
betrieb geeignet zu pertäuleu.
Näheres Emserstr . 86, 1. 133217

M.täglich Krilm.
Suche tücht. Reisende sür
evochem., vatcut . Neuheit
au Büros Z. 72

E. Pöttrrs . Köln 88».

Beiköchin
(l.  Köchinl

für großen Sanatoriumsbetrieb,
ver sofort, od. 1.—15. Februar,
bei hohem Gehalt , gesucht. Bild
und Zeugnisse erbeten. 33607
San torium Evcrsteinvnrg

bei Baden -Baden . .
Ein braves , junges Rädchen

tagsüber gesucht bei I . Faust.
Kcllcrstraße 31. 1. . 1514

Fg .ffeiß. Mädchena. liebst, vom
Lande sof. ges. Börthsir .17. vart.

Per 15. Jan . suche ein ehrst
Hausmädchen, Oit . u. Bv, 37
<i. d. Erved. d. Bl . ^ 4

loh bitte F. 14
dem. Herrn , d. bereit ist Zigarren
an Wirte ete. zu verk. gcg. höbe
Provis . oder Mk. 165.- Vergüt,
vro Monat sogst zu schreib, an

Wilh. Ocilckmann, Hamburg 39.
Ein ordentlicher Junge kann

die Bäckerei erlernen bei 33519
WirgeS, Äleichltr. 32.

mnü
Männl che.

Led. Mann , 24 I .. m. g. Hand-
ichr i >rg. welch. Vertraueus-
voit., fof. o. sp.<Kaution k. gelt,
werd. Off. u. Ar. 16 Erv . d. BI,

Zuverlässiger Mann lucht
Vertrauensposten

irgend welch. Art . Kaution bis
8000 Al.  kann , gestellt werden.
Näb . Erved . d. Bst ^

Weibliche
Geb. Stäub , 24 I . alt , bewand.

im Kochen und bäusl . Arbeiten,
suchl sobald wie möglich vast.
Wirkungskreis . Selb , war schon
im Auslände als Geselllmatterm
und Pffcgerin tätig . Ruch sind
Keuntuffse im sutufm. Arbeiten
vorband . Beite Rescrcnzcn. Off.
ü. T . 500 Bremen . Hauvtvostlag.360-1

Geb. jung. Mädchen, dad eine
laudw Frauciischule besuchte,
sucht Wirkungskreis . Off- »ntei
M. H- vostlag. Rostock. >.33605

Haus mit kl. 'Anzahlmig bill.
zu verkaufen. F . Wich, Ncu-
gasse 6, Biebrich a. Rh._ lall

Diverse.
Milch .,cichin, S?hrt
Ba . 23 an' d. Erved . d. Bl . 6614

Gutgehend. Milchgeschäft mit
Pferd u. Waa . z. verk. Zu Mr.
n,d .,Erved . d. Bl ._ ®u ä

2 fette Schweine n . 4 schöne
Läufer billig zu verk. Näb.
GöhLnstr. 30. l .x.  '

Für Pferdebcsiü .! Futterkast.
vv. bill. Hellmuitdstr . 27. 1

'Pianio Mk . 00. zu verkauseii.
Eltville a. Rh . Wörtbstr . 3«.,6609

,,r >.. Ln <$., inunun vgr,
Witwe 27 I .. 20000 Mk. bar . w.
sich sch. z. verh. Herren auch o.
Verm. Br.ics an Frau Ang.Scott.rz «n tti

Frischen

pserdedung
für das ganze Jahr kaust

Th. Biihler,
6659 Platterstrosiet ? '-',

DMMMWDM

Geld
an sichere Personen auf Wechsel,
Schuldschein , Hausstand zu
ft 00 schnellstens. Provision von
Dabrlchn. Zu haben durch 33554

IL <-II ! ns . Airchgasse7, 2.

Krauchen Sie Geld?
II. woll. Sie reell, diskr. u.Zchnell
bedient sei», dann schreistKie wi.
an Selbstgeber,E . A. Winkler.
Berlin 318. Winterieldtstr . 34.
Viele notarielle ' Dankschreiben.
Ratenzahlung . Provision vom
Darlehn . o

Unterricht.

Romeo-StiefeS
erregen Aufsehen iu. alloDKreisen durch:

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform!
Neueste Formen!

Garantief Haltbarkeit.

Einheitspreis für
Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-SfChuhe
ohne Preiserhöhung

Mk. 750

Pnonograpncn -W ilzcn
e. w. neu. Edison 30, Eolonia 25
zu verkaufen . 6660

Dotzbeimerstr. 86, vatt . l.
Schwär »! kurz. Pelzjack., ein

laug , schwarz. Tucknack.. beid. i.
schmale Fsg.. sckw. Radmant ..
m. Pelz gei.. s starke Fig .. 2Trancr -Creve-Hütc i. bist. z. vk,
Wilbelminenstr .̂ ., vt. _ UbJ,f

Wein-, Bier -. Cogr.acgläser
u. Porzellan bill. z. verk. iveg.
Platzmang . Wielandstr . 1, vt.,r.

"stiHllen Größen' Wein- und
Eognac-Fäss.. .rlcisch- u Futter-
büttcn , som. sch. Jauckesaff. lull.
Albrcchtstr. 32. 32343

Fabrraü , Freilaus sehr billig
Rbcinstratze 49. Hdl. 6a 17

Nähmaschine t. neu bill. 6516
Rbcinstratze 49. Hdl.

Badewanne , D. R . G. M.,
mit Gasbeining 29. 34 u . 40 Mk.,
vl Gasheizung 22. 25 ». 30 Mk.
Laux, 'Installateur , Blückerstr. 7.

_ielepboji 1562._ ff>>83
Bode-Wanne,, u . Oes., Gatzl.,

Gaskoch.. Glübtörp . re. oft. bill.
H. Kraui «, Wellritzstr. 10. os»-

Transport . Wasch- u. Futter-
keffel, neu u. a-ebr.. bill. z. verr.
Blllowstr . 4. Werkstatt ._ 1®os

6 Herde v. 16, Oesen v.A>AI
au Rüdesbeimerstr . 20. Kaus.3,19b

iä  gut er !»' lt »ic Koch herde
billig zu verkaufen 1491

Sckier stein eritr . 64.
Einig .Füll - ».irisch. Oesen äutz.

b. z. vcrfcjSteinnafifc 32.J3354 1
Gltterü . Sekretär bill . Z. vk.

Fraukenstr . 13, Htb.„1. r.
Ladcnciüriliitung .Tbcle. Rea .e

billig zu verkaufen . , ,, 1»!-
I . Wi ch. Neug gffc  6 . 'Bie brich.

Abreischalbrr billigst
,inud. Sveiiezim .. schwer etc.;.
Küche mit Anrichte, Schreibt .,
Vertiko. Diw . »i. !lmb„ -r-ffche-
Stüble . Betten . Bilder , lshrcn

-iO veifch. 'aitd., all »eit, .5. verk.

Marie Wehrbein
| Lehr-Institut der Zu-
Ischneidekünst u. der
[praktischen Damen¬schneiderei 33303
Adolfstrasse 1, 1,1

Tanz-Unterricht
für die gebräuchlichsten Tänze
Polka . Rheinlärrdcr , Walzer.
Fra ?:^ >ise etc. innerhalb 5—6
Stunden unter Garantie zu jed.
gewünschten Ml . 6661P . Völker n . Prau

Röderstratzc !), 1.

jedes Paar.
Ihr erster Versuch macht Sie

zum dauernden Kunden.
Schuhlraus 33259

I© © ’
Hichelsberg 28.

Rolläden
werden schnell und billig reva-
riert bei Krist Wwe. Platter-
stratze 10, Äblofferei . lPost-
karte aenüat .l 3200t

Hajen-Ragout
jeden Tag frisch 33530

per Pfutrd 50 Pfg.
JaSinstras >e 22.

Telephon 4482. Telephon 4482.

Billige Nußkohlen
Mk 1.35 per Zentner

bei Abnahme von' 10 Zentner

w. Kuppertu. Lo.
Mauritiusstr . 5 . Tel . 32.

Tivhxev- “

Pensionat
1. R. per Avril in ->e' imdcr.lch.
Lage neincht. Angel . mit Rcfcr.
erb. u. F. B. 971 d i .iscnktcin

Berühmte
Phrcnologin

deutet Kops. ^ >
Handlinie,

Sternkunde , / V
Chiromantie , yn. ame.rik.Svst.

Frieda Eick, Michelsberg 1. 2.
33 296

Ei6ktra-K6rz6ii
vereinen alle Vor- _

HP*' M s'-üge erst . Marken,
f Nehmen Sie nichts

anderes . Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg . Franz Kuhn,

, .  Chemische Werke
iNiirnbsrg . Hier: stlscl-stisg.
Sanitas, Mauritiusstr. 3,
Ch.Tauber , Drog ., Kirchg.
Bruno Backe,gegenüber d.
Kocbbr .,DrogerieBrecher,;
Neugasse 14, sowie in. ein- >
scbla/’iuen (Je«C,'äften.

Tapeten
kauft man nirgends billiger als
Rheinftr. 66.
9.Scharhag.

tindirug -,>lkl >st »nii ' !, reell u.
s cligeinilss, , ff, Referenzen-
U«l>or .30 eig , Geschäfte u
Vertro ’Un eil . Ausf (ihr ).Bro-
schüre *i,o»tni»I. Mainz , BahnV

I fl bof-tr. !. T -l. 2754. (.33301



nt.  u
Ga « St»g

Das Waue Wunder.
Roman

»on Jost  Freiherr von Steinach.
(18. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„ ^ Täuschen Sie sich nicht, Herr Leutnant,"
satinar , „nach meinem Dafür-

halten Durfte er jetzt noch weit mehr an
etf" e* l°J$ ett  Verbindung auszusetzen haben-ats früher.
05,.? " iun 9c Dffizier blickte ihn mit großenAugen an.
^ »Sie müssen sich unbedingt irren, " sagte

und seine Stimme klang trotz
des schernbar überzeugten Widerspruchsetwas unsicher.

glaube nicht." entgegnete Satinar
lächelnd, „jedenfalls warne ich Sie , bevor Sie
die Zustimmung Ihrer Eltern cingeholt
haHen. sich hier in irgend einer Weise zu engagieren." 0

schien von seinem
schulmeisterhaften Tone nicht allzu sehr er¬baut zu fern.

;Eas lassen Sic meine Sorge sein," meinte
er kurz. „Ich bin nicht mehr minorenn und
kann mernen Eltern in diesen Fragen nur
ein bedingtes Recht einräumen ."

Er wollte fortfahren , als sich die Tür öff-
nete und Herr Wehrenpfennig breitspurig
über die «schwelle schritt, erfreut , die beiden
Gentlemen bei sich zu sehen. Er schritt leb¬
haft auf sie zu und schüttelte ihnen warm dieyanoe . ,

„Goüöam, welche Ueberraschung!" rief er,
imö sein dickes Gesicht erglänzte wie Mond¬
schein, „nur einen Augenblick Geduld, meine
-verren meine Tochter kleidet sich bloß um
und wird bald erscheinen. Wie geht's Ihrem
Baker ? wandte er sich speziell an Bodv, um
sogleich fortzufahrcn . zu. Satinar gewandt:
„Oder soll ich nicht Sie lieber fragen '? Wie
rch von dem Geheimrat selbst gehört habe,gehen Sie ber ihm ein und aus ."

Wie - Hsdcucr Get »eral .» ttzeiaer
„Oh, meinem Freunde Fabritius geht es

augenblicklich ausgezeichnet." erwiderte der
Alte, indem er den feisten Ehrenmann schar
U/terte . „es ist ihm, wie Sic wissen, ja erst
wesen" Eitt emitienter  E '̂lo'tg beschiedcn ge

„Ein Erfolg ?" wiederholte der Amerika
ner neugierig.
^ . Dar Leutnant sah den angeblichen Freund
seines Baters mißtrauisch an.

„Davon weiß ich auch nichts," meinte er.
„Fa , es sollte auch so lange wie möglich qe

heim bleiben. Aber jetzt können Sic cs ' ja
wissen. Es handelt sich um den in seiner
Wohnung vollsührtcn Einbruch. Man ist sich
über den Täter so ziemlich klar, und die Bcr-
üachtsmomente haben sich derart gehäuft , daß
man ihn vor wenigen Tagen verhaftet hat."
. „Ah, nicht möglich!" rief Wehrenpfennig
frappiert . „Und man hat die Marke bei ihmgefunden ?"

„Das allerdings nicht, aber man hofft,
auch dieser habhaft zu werden."
^ „so ! Und was ist denn das für ein
Mcnich, den man gefaßt hat ?"

„Ich, weiß nicht, ob ich Ihnen seinen Na¬
men Mitteilen soll. Sie werden erstaunt sein
— es handelt sich um einen Mann , der häufig
be, Ihnen verkehrt hat."
^, »Rynhart ?" fragte Wehrenpfennig ver-blufft.

„Wie kommen Sie auf diesen?" replizierte
satinar rasch.

„Ich weiß nicht - mir kam plötzlich der
G^ auke - aber das ist natürlich Unsinn,nicht wahr ?"

„Oh nein. Sie haben leider recht geraten,
es ist Mister Rynhart !" sagte der Geheim¬
agent langsam, um die Wirkung seiner Mit¬
teilung recht auszukosten.

„Ach, das 'ist ja kaum glaublich!" rief jetzt
ber Leutnant , und man konnte es ihm an-
Ven , wie gehoben er durch diese plötzliche
Nachricht war . Besagte sie für ihn doch nichts

IS. Januar Sette U
mehr und nichts weniger als die Vernichtung
eines gefährlichen Nebenbuhlers.

Der Hausherr hatte sich von, seiner Uebcr
raschung einigermaßen erholt und fragtezweifelnd:

„Und sind sie wirklich der Meinung , daß
Mister Rynhart der Täter ist? Offengestan-
den, ich kann es mir nicht denken. Ich kenne
ihn zwar als einen äußerst geschickten Mcn-
ichen, der wohl im Stande wäre , den Berg
Sesam ohne Zaubersprüche zu öffnen, nur
durch Anwendung von technischen Kunstgrif¬
fen. aber ebenso kenne ich ihn als einen durch
unö^durch,ehrenhaften Gentleman , der nicht
im stände ist, einen Cent zu veruntreuen , ge¬
schweige öenii. einen gewaltsamen Einbruch
zu unternehmen. Haha, lächerlich, lächerlich!"

satinar war über bie Ruhe seines Gegen-
ubers empört. Wenn er wirklich mit dcm Tä-
ter unter einer Decke steckte, und dieser Ber-
dacht war vorderhand nicht abzuwcisen, so ge-
hote jener amerikanische Krösus sicher zu den
ain'getochten. denn einen derartigen Grad
von Verstellung hatte er in seiner ganzen
Praxis nicht vor Augen bekommen.
^,, "^ vrlä „fig scheint mir die Geschichte für
Mister Nylihart durchaus nicht lächerlich zu
ieur, entgegnete er in scharfem Tone , „im
Gegenteil Wie mir mein Freund Fabritius
cr âhit, und ne stch droben auf dem «Bericht
darüber einig, daß er nur in Betracht kom¬men kann.

„Oh. das mag schon sein." ließ sich jetzt
Bodo wieder Horen, „ich will Ihnen durchaus
nicht wehe tun , Herr Wehrenpfennig . aber
vertrauenswürdig erschien auch mir Mister
Rynhart nicht, und ich konnte eigentlich nie
"cht begreifen, daß Sic ihm so leichtherzig
Ihr gastliches Haus öffneten ?"

da Sic in Ihrer Villa ciaent-
lich doch auch recht wertvolle Gegenstände be¬
herbergen, fugte Satinar listig hinzu . „Ich
erinnere sie nur daran , daß Sie selbst ia
er,«e blaue Mauritius besitzen, die Sie erst
vor kurzer Zeit erworben haben."

„Wer sagt das?" rief Wehrenpfennig un¬
mutig, „daß ich sie erst vor kurzer Zeit er¬worben habe!"

„Ich glaube, so etwas aus Ihrem Munde
vernommen zu haben," lenkte der Alte ein.
, „Ich denke gar nicht daran ! Diese seltene
Marke besitze ich schon seit ungefähr drei Jah¬
ren,' ich habe sic in Amerika von einem Händ¬
ler für einen märchenhaftenPreis erstanden."
^ „Tu schwindelst gut !" dachte Satinar bei
sich. „Nun . wir wollen dir schon die Wahrheit
aus deul Munde ziehe»."

In diesem Augenblick öffnete sich die Tür
und Amelie trat ein. Sie sah wieder ent¬
zückend aus , und dem Leutnant pochte daö
Herz bei dem Gedanken, daß er augenblicklich
durch die Macht der Umstände der Favorit sei,
um dieses Wunder von Schönheit und An¬
mut in die Arme zu schließen.

Amelie hielt einen geöffneten Brief in der
Hand und schien sehr aufgeregt zu sein.
- XJ,V fl ter  lv >ung ihr gleich mit der gro¬
ßen Neuigkeit entgegen. „Denke dir, Amelie,
ivas iinscrm Rynhart passiert ist _ "

„j}u, ich werde noch nicht ganz klug dar¬
aus vcr,etzte ihn unterbrechend, die Tochter,
„soeben nt ein Brief von ihm gekommen,
worin er mir eine ganz merkwürdige Gc-
Ichlchte zum Besten gibt."

„Ein Brief von ihm an dich?" fragte der
Vater verwundert , „darf ich ihn nicht lesen?"

„Bitte , er enthält keine Geheimnisse!"
agte sie gleichgittig und reichte den beiden
Ga,ten die Hand. „Wenn sich alles wirk
^ . w .uerhalt . wie er schreibt, daß man ifm

r Mt e,i daß wir UNS in
Öieftßeit Gelellschaft eine schwere

Blöße gegeben haben, auch wenn sich schließ¬
lich icine Unschuld Herausstellen sollte. 1 Ein
lerarttger Mensch hat in unserem .Hauie
freundschaftlich verkehrt. waS wirft das kür
e.n Licht auf uns ! Es wird uns nichts ande-

Auffallend billiges Angebot
während
meines

Ein Posten

Kinder-Hüte lulsundent samt fjn Golf-Jacken Kisd»rvon 12-14  Jahren  C 95
zum Aussuchen . . . . . .  stück ^ UUII JdUVCll RbImM , gestrickt, weiss und h

tarbig , . . . . . . .  Wert bis 12.50 jetzt ^
Ein Posten

Kinder-HäubdienÄI50  qe
aus Lammfell , Plüsch u. Samt, Stck. ■ *

Ein Posten

Kinder-Tellermütjen’S* qe
marineblau mit Schriftband , Stück jetzt d V 4

Ein Posten

Damen-Müben
früh. Wert 3—6 Mk. . 295 J95jetzt

Ein Posten

Damen-Golf-Jackenq75  e 95
weiss und farbig , jetzt das Stück ^ w w

Ein Posten

Sport-Shawls
weiss , für Damen und Herrn, Wert bis 2.50, jetzt *

Ein Posten

Knaben-Sweater Qe oe 7c
weiss u. färb, in allen Gross., St, » wj " Wj I

Ein Posten

fierreii-ranfasje-WeslEO Wert b,s  ^ iete*245
Wert bis 6.00, jetzt 345

Ein Posten

Hmn-M-fefen EÄEIS
Ein Posten

erstklassige Stoffe a  75
und Verarbeitung JjL

is 7.00 M„ jetzt ^Wert bis

Ein Posten

oof Iriie W_
Jacken u. Hosen, nur gute Qual.,12“,“95

Grosse Posten apgetrübte

Handarbeiten
als Becken , Läufer . Kissen etc . .
darunter viele Modelle, teils fertig gestickt,
teils angefangen 6 '

jetzt 30 —50 */o unter Preis.

Ein Postep angetrübte und einzelne

früher 4 25
jetzt ä .7ä

4.65 5.50 6.95
4lSs

Ramon - .AIl9 ârn:*rteD»men-Hüte
Udineil- Lene I Seriell Serie III

Wertb.12M. Wrtb.25M, Wertb SSA,
jetzt 4 75 8 50 12 75

Hüte
Em Posten Korsetten nur

einzelne Weiten am Lager
Serie I | Serie 11 | Serie II

M. I 95

noch

95 pf. M. J50

Langgasse 34

D ^ mPM.  ® ,n Posten 'E °rt. Seidenflor.
UQIIICII  Damenstrümpfe , « tra Jang, oene

Qfri ' i m nfn fraDZ- Fonn>Wertb-225 „ 115airumpre3Paar 6Pa8tj- r 5

Langgasse 34.

iu .y .i. iili d . vßr . üpfiöii . ^ u . . , ., ua ii,
Spediteure der König!. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeifekten zu bahnamtlich fest¬
gesetzten Gebühren. - Versicherungen. .*•
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. — ►

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964LI

Mein Büro befindet sich vom 2. Januar 1912 ab

Wiesbaden , Rheinstrasse 40
(Ecke Adolfstrasse) parterre, links.

R. Finlay Freundlich
Rechtsanwalt-

Fernsprecher Nr. 58.
33285

Weltausstellung Turin 1911, Sroher Preis

Leidiner’s Fettpuder
oder

Leichner’s Hermelin- und flspasiapuder,
die besten Gesichtspuder der Welt, verleihen '

Schönheit und Jugend
Erhältlich nur in Originaldosen in allen Parfümerien

und Drogerien , sowie in der Fabrik B. 1

L. Leidiner, Schüi«mstrasse 3i. Berlin



13. JanuarWiesb adener General -Anzeiger
Borwurf daraus
einem so großen

.auch einmal

Sarnstnfl tius . „Er ließ sich noch einmal genau alle
Momente des Vorfalles von mir beuchten,
um schließlich ungefähr folgendes zu ant¬
worten : Rynhart bestreitet jeöe Schuld . Er
gibt allerdings zu . Laß er an dem sraglichen
Abend seine Couime rn meiner Wohnung be
sucht habe , gibt ferner sogar zu . baß er m der
Tat mit dem großen Ring gefahren sei. da
seine Wohnung im Nordwesten gelegen , daß
er aber beschwören wolle , an dem Diebstahl
unschuldig zu sein , ebenso , daß sich die Ge¬
schichte mit den Marken , die man in feiner

verraten , aber nichts dergleichen war ge¬
schehen. Er wurde dadurch säst irre an ferner
Mission , denn entweder hatte er es mrt einem
merkwürdig abgefeimten Meri,chcn zu tun,
dem gegenüber sogar seine Menschenkenntnis
versagte , oder der Mann war tatsächlich un¬
schuldig, und dann wurde die Angelegenheit

Ihren : Herrn Barer einen

SS '. , SZ «M etmn«.
eilt rändic ^ s Schaf hesindet ! Und ich glaube.
Lie könnet dreist den Versuch auf dre Probe
machen , indem Sie sich- .

Er brach ab. aber cs war wohl nicht nur
klar , worauf er anspreilk . wie

braumte sich nur zu entschließen , einem von
ihren zahlreichen Vewerbcrn da» Jawort z
geben , und keiner von ihnen wurde,ich auch
nur einen Augenblick besinnen , dieses berau¬
schende Weib sein eigen nclincn zu wollen.

„Das Mädel ist einfach verdreht , murrte
Wehrenpseiini «. „Als ob wir etwas dafür
konnten , wenn irgendeiner , der irgend ein¬
mal liniere Schwelle überschritten bat . irgend
eine Dummheit zu Wege bringt . Lächerlich.
Ich schölle, der arme Kerl hat es »ch nicht
tlänmtt , lassen , daß er so rasch bei dir in Um
guadc sallen würde . Nun . meinetwegen . ich
bin mit dem Verlauf der Dinge absolut nicht
unzufrieden , wenn ich auch durchaus nicht die
Mcharung von seiner Schuld teile.

Satin ar erhob sich, um sich zu verabschle-

' .Wie , Sic ' vollen uns schon verlassen ?"
fn \att  der Hausherr , während die beiden

als dem alteu Kominenlrez übrig bleiben,
wieder den Rücken zu kehren . ■

Satinar war über diese Aeutzerung incl.
allzu sehr überrascht : er halte ne beim ersten
Anblick als die herzlose Kokette taxier . al
di , sie sich jetzt in ihrer ganzen RockihcNpra
sentierte Er hatte bei seinem erneu Be, « che
wohl ö?e' läebcglühendeii Blicke ausgeiaiigrn.
die sie dem staNlichen Rnuhart zusandtc aber

Schaden von der eigenen Per,vn sein »u >
hatte unterdessen RvnhartS

Schreiben gelesen und meinte.
Er bestreitet eutschkedeu seine Schuld

3 *säs
nsi der Wahrheit ^ seiner Unichuld --rr .cui .ruu
^ " ' ug^ an 'Är ' abcr nicht zweifeln können ."
evta -gncte ihm die Tochter mit schane
Stimme , „ist die Blamage , die wir durch ihn
i' i' hntbp 't lj ic \0 ober jo
K find' NL ^ -e wahrhaft Leidtragen-
> u Er kann immer , ob vcrnrt - ' U

in der Menge verschwmden.
S lSei « . lieber Vater , als ein Mann

de" di»' vHse Wellt bei sich ?.» ,-hen gewohnt
iü ' ist' durch seine Schuld stark komprom t-

Man wird dir einen Vorwurf oarau-
niaHen . daß du anrnchiV ^ Existenzenin b-t-

Haute gastliche Stätte bereitest . Sn
es nicht so. incine Herren ? wandte „ e K«

-f!i{ i,IC öCl v.<-’U ^ .. . . m  f ?. //' ‘V.' i'k cü nufvl« o'i'tuxicut
der £ -:»tntv.n » intern er sie - ar .-

r A »fif irtl*' . ..Mk hUUt MttN ^ ljNe.N *>'

der Gand liegt ." warf Satinar lächelnd ein.
„Wie soll der merkwürdige Mensch ausge-
ehen haben , der fremden Leuten auf offener

Straße Marken in die Hand drückt ?"
Anck, diese Krage ist an ihn gerichtet wor¬

den" und er hat sich dadurch aus der Schnitze
zu Helsen gesucht, daß er angab . es sei erstens
nm ienc Veit schon sinster gewesen , und dann
s " er auch m ersten Moment zu verprcx ge¬
wesen , um sich die Person näher anzu ' ehen
Als er seine Fassung wiedererlangt , s. l sie
schon um die Ecke verschwunden gewe . rn.

„Auch diese Finten werden ihm schwerlich
etwas nützen ."

(Fortsetzung folgt.)

Zahn - Creme
Worte , die er ihm cntgegenries.
Sie Platz und lassen Sie
richten , denn ich habe c
von Neuigkeiten für Sie !̂

Satinar setzte sich.
kommen würde.

„Ich wurde um

ci draußen war
Tcr .rweter . de,

» >»s snhr zum Gel
,-nsried . i, mit den
ivr  hat .e mindester
i, Wehrenchsenntg

Mundwasser
Untersuchungsrichter geführt," begann a-aöri AxU-

echterM-r
Cognac

Ausverkauf
Besonders onn. tlje _Gele.genh. it znn. » » < - «d . O und

Biusen -Stoffen, Weiss waren und fertiger Wäsdie.'} bedeutender preisermassssjtsng
Reste und trübgewordene Wäsche unter Einkaufspreissämtliche Artikel

Marktstr.  22,
Tel 896.

Wollen Sie
ohne einen Pfennig Geld zu riskieren

Ihre Schmerzen
wie SC3T Rheumatismus , Hexenschuss , Kopf¬
schmerzen etc . -» beseitigen oder Vor¬
beugen , dass diese Schmerzen überhaupt erst
aufkommen ? Ja, so gehen Sie in die nächste
Apotheke oder Drogerie nnd fordern Sie.

Karmelitergelst

"»iratikr u. Kinder v. Mk. 1. 50 an p Mtr.
V , bester Schutz gegen Erkaltung,
.Ulli ! , zur richtigen Säuglingspflege
. Aus feinstem Earagunumstoü , sehr
v per Stück von 31t *. 1. 75 au . 33129
ei / ur Kranken und ottcnbcttpflfsc.

Nn *»©vlft - IWogcrle Talephon 717.
Clir. Taibcr Mächtig., !nh. R. Petermann

Nach neunjähriger Tätigkeit ii
habe ich mich in Wiesbaden als (Destillat)

Amol hilf» sicher und sofort
unter »oller Garantie.

Betra 0* wird zurückgezahlfc, falls Sie unzu¬
frieden sein sollten.

Preis 50 Pfg -, grössere Flaschen Mk. - .75
Mk 1.25, sogen. Familiennaschen Mk. 3.50

In Apotheken und Drogerien erhältlich
Amol -Versand, Hamburg 39.

on und wohne im Hause meines ver-
’atcrj , SanHäfsrat Dr . Emil Hcff-
.hüsLrasao 8, Ecke Sehützenhofstr.
:' : n, den l . Januar 1912.

Er. med. Brrnhanl BoSmas,
prahl, firsf.

stunde: 3—4»/a Uhr nachmittags.
Souui ags ausgenommen.

a..-- u Telephon 388 >. nach geistiges
und körperl,
überanstren*
gung, Aufre*
gung, Ärger,
Sorgen u.allea

li 'ioe 'uieli nach meiirjübrijer
nrrt. i i U»u Sruakauüäiifiera Ul
Lsip -.ij und ßcr '.ia als

prakt. Arztu
iu Wiesbaden , Taunus

Dr.  med . Heinrich Kuckro,
Sprecbstuadtf : 8 1/,—lO'/i,

Telephon 291TclcphoitGeburtshelfer
Kein Läden, daher sehr bill . Preise. ermöglichen

^oiiuciucvv -cmc  es "mit
t ., ?st,, „cineklci»slcisä>' bestehend aus kleischmen Nivve», Köv-
s-lVdeinen Schnauzen, vv., garantiert tierärztlich iliitersuchte.

ial 'ändische Ware , in Kübeln von 80 Pfd . an v. Pkd.« tbm , wlanDiirnc~■ Poltcolli e»tb. 9 Psd . 2.50 JL
U» ck7rv-n - Säte 5-Pkd -Dose 3.00 .// . billiger dto . O-Psd.Doie
l z« ^ knocke ifreies Schweinefleisch5-Psd.-Dosr 2.90 M.  dto.
oiPfd -Dche 4 40  A lles ab liier v. Nachn. Nichtgeiall. retour.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
ürässle Auswahl. — Muster sofort.

Julias Bernstein,
t. Etage 6 Midieisberg 6 ret. 2256. Alb. Carstens. Altona 44, Eimsbüttlerstr. 03.El-bo K«issei>pr»xi.°i gu^Teiepboa : 31214.
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^Mntiir -üWverkMl!
In sämtlichen Abteilungen nach der Inventurg bedeutend herabgesetzte Preise.

Zum Verkauf kommen die bei der Inventur zuruekgesetzten Waren, sowie viele andere Artikel , darunter: S3118

Dame» Wäsche. r
jbestehen- aus: Damen-Tag- u»d Nachtjacke»und Beinkleider.

Serie I Serie H Serie Hl Serie IV
95 4 tMA 2MA  3 .95A

Früh , regul . Verkaufspr . fast - as doppelte
Z» billigste» Inventur -Preisen:

Ein großer Posten
Stickerei-Reste, Festo« und Einsätze, in
Batist, Madapolam, Cambric «. Pcrkal.
Ein großer Posten trttbgewordencr und

Restbestänüe
Bettwäsche,

wie: Kiffe«. Plumeaus , Deckbcttbeziige,
Umschlaglakc» »ud Bettücher

!» einfachster Ausführung bis zum
elegantesten Genre.

Ein Posten Ki»der-Wäschc, bestehend aus:
Mädchcn-Hcmdchc« ». Höschen, Nachthem¬
den für Knabe« «. Mädchen, Mäntelchen,

Taufklcidchcn.
Ein Posten Satin -Röcke

m „ Stück jetzt nur 1.18 Jl
Ern Posten Seiden-Röcke enorm billig.

Damen- und Kinder-Schürzen, sowie
Taschentücher für Herren, Damen u. Kinder

bedeutend im Preise herabgesetzt.

Serie III früh . Verkpr. b. 10.75 jetzt 8.58 A
™ Besonders preiswert

Ein Posten Erbstüll -Bcttdcckcn
über 2 Betten gehend, mit reicher
Bandchcn-Arbeit , früh . Berkanfspreis

^ . bis 50 Jl  jetzt Stück nur 28 Jt
Em Posten Band -Gardinen , fr . Ber-

kaufspreis bis 40 Jt,  jetzt Stück nur 15
1 Posten einzelner Metall -Bettstellen,
weiß oder schwarz, lackiert, zum Teil
mrt Messingverzierungen , z. %.  ge
schweifte engl. Fassons, fr. Verkaufs

Jt

prct§ bis 50 Jt,  jetzt Stück nur 25 Jt

Glasware«
4

Herren-Artikel.
Farbige Oberhemde».

Früherer Verkaufspreis bedeutend höher.
Serie I 1-85 A,  Serie II 2.95 Jt,

Serie in 3.95 Jt,  Serie IV 4.95 Jt
Farbige breite Selbstbinder.

' Serie I früherer Verkaufspreis bis 8.50 Jt
■ tt  r - C m * letzt nur 1.75 Jt

eperic II früherer Verkaufspreis bis 4.80 Jt

Ein Posten kunstseid. Äragenschouer. "
weiß, glatt u. gemustert, jetzt Stück 95 A

Ein Posten farbiger , weicher
Hcrrcn-Hntc, jetzt Stück nur 2-95 Jl

Strümpfe.
Damen-Strümpfc, Wolle, bunt gering.

früh . Wert bis 3.— Jt,  jetzt 1.45
Herrcn-Socken. Wolle, bunt gering,
^ ^ lUih. Wert bis 2.2oA  jetzt 95
Klndcr-Socken, Wolle, bunt gering.,

' , alle Größen jetzt 58
Damcn-Strnmpfe, Baumw., bunt ger.,

^ ^ früh. Wert bis 2.50 Jt,  jetzt 95
Kinder-socken, bunt ger., alle Groß.,

jetzt 38

Kompottschüffcl», Satz
Wafferkrüge . . 28 X 22 4
Zuckerstreuer „Diamant ^ . . . . . 38 4
Zuckerschalen auf Fuß. 9 4
GlasschÜffel« n. Tellern, groß, Stück 15 4
Bier- od. Tcebecher mit Bordüre, 18, 12 4
Sektbecher glatt . 8 Stück 45 4
Sektgläser auf Fuß mit Bordüre . . 35 $
Wein-Römer 0,2 Ltr .28 4
Weingläser auf Fuß , glatt . . . . 18 4
Wafferglaser. 6X4 4
Bierseidel mit Henkel . . . . . . 18 4
Stangeugläscr . . . . . . . . 94
Sturzflasche auf Glas . 15 4
Kinderflaschen . 6 Stück 25 A
Honigdose» auf Teller, geschliffen 1.35 Jl

Kleiber-Stoffe.
1 Posten Blusenstoffe, regulärer Ver¬

kaufspr. bis 1.35 A,  jetzt Meter nur 75 4
1 Posten Blnsen -Flauellc , rcgul . Ver¬

kaufspr. bis 2.25 Jl,  jetzt Mtr . nur 1.25 A
1 Posten Kostüm-Stoffe , regul . Ver¬

kaufspr. bis 2.25 Jl,  jetzt Mtr . nur 1.45 A
1 Posten Bordüren -Stoffe , regul . Ver¬

kaufspr. bis 2.82 Jl,  jetzt Mtr . nur 1-85 A
1 Posten Homespun in vielen Farben , .

für Jackenkleider geeignet, reg.Ver¬
kaufspr. bis 3-50 Jl,  jetzt Mtr . nur 2.45 Jl

1 Posten Kostüm-Stoffe, ca. 100—IM br.
in engL Geschmack, reg. Verkaufspr.

vis 4.50 A,  jetzt Meter nur 2.75 A
1 Posten Tameu -Tuchc in apart . Färb.

Regulärer Verkaufspreis bis 14.50 A
jetzt Meter nur 2.75 Jl

1 Posten Kostüm-Stoffe, ca. 180 cm. br-
Regulärer Verkaufspreis bis 6-50 Jl,

jetzt Meter ,nur 3.50 Jl
1 Posten Eolieunc, Crepes, Voiles etc.

für Gesellschaftskleider paffend, im
Preise bedeutend reduziert
Futterstoff-Reste und Abschnitte wie

Rockfntter, Tailleuküper, zweiseitiges Tail-
lenfntter hervorragendbillig.

Schnhwaren.
ca. 288 Paar Damen- und Hcrren-Stiefel
in verschiedenen Formen u. Ausführnngen,

Chin6, Streif , u. öoppelscit., ca. 18 cm.
br ., rcgul . Verkaufspr. Meter 2.50 Af

jetzt Meter nur 95

■fl I

, Teppiche.
1 Posten Teppiche, z. T . mit kleinen Schön-
^ . beitsfehlern . z. T . ält . Muster.
Serie I früh . Verkaufspreis bis 28 Jl

Serie II früh . Verkaufspreis b/s 88 ^Jl * M

Serie ni früh . Verkaufspr . bis 50^ 28 ,Ä

Ein Post. Bett -Borlage », lä Haargarn,
moderne kleine Muster , jetzt Stück 3.25 A
Ein Post. Bett -Vorlagen , la Velour
haltbare Qualität , jetzt Stück nur 5.75 Jl

Während unseres Inventur-Ausverkaufs
gewähren wir auf sämtliche Artikel einen

von H Prozent
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

AusgenommenS “ “ stic.k-
— ~ ~ a - :— - — ^ s °g - Marken - Artikel , Bücher , Noten , Konfitüren , Karnevals-
Artikel, sowie die mit roten Etiketten versehenen und die in dieser Anzeige auf-
n :: :: :: :: :: :: :: :: :: :: geführten Artikel. :: :: .. ..

. Damcn-Konfcktio«.
Jackeu-Kostüme aus marine u. schwarz.

Kammgarn , sowie Stoffen engl. Cha¬
rakters in guter Verarbeitung

Serie I 18.58 Serie H 29.50,
Serie III 38.58 Serie IV 49.50

früherer Verkaufspreis von 22-00—95.00 A
Garnierte Kleider, darunter eine große

Anzahl eleganter Ball - und Gesell¬schaftskleider
Serie I 14.58 Serie H 25.00
Serie III 39.00 Serie IV 59.00

früherer Verkaufspreis von 21.00—98.00
Tuch-Abendmäntel in aparieu Lichtfar¬

ben, zum Teil ganz gefüttert
Serie I 18.58 Serie II 35.88

, « erre NI 55.88 Serie IV 65.88
früherer Verkaufspreis von 36.00—110 00 Jl
Paletots «. Ulsters, ganz lange Formen

aus gemusterten Stoffen
Serie I 3.58 Serie N 9.58

- Serie III 15.88 Serie IV 24.58
früherer Verkaufspreis von 7.50—39.00
Kostüm-Röcke aus blauem u. schwarz

Cheviot, Kammgarn, Tuch, sowie qe-
musterten Stoffen

Serie I 3.98 Serie N 5.38
Seme IN 8.58 Serie IV 13.58

früherer Verkaufspreis von 6.75—32.00 Jl
3' övlCtt̂ lnfc“ in Seide, Samt , Tuchoder Wolle J

Serie I 3.50 Serie II 658
Serie IN 9.58 Serie IV 12.58

früh er cr Verkaufspreis von 6.50—25.00 A
vfui sämtliche Kindcr-Konfektiou gewährenwir 2a Prozent Rabatt.

Ä

Felle.
Chinef, Zjegen -Fclle. ca. 170 cm. lang,

°dcr gefärbt , ungefüttert 4.25 Jt
Ehlncs Ziegen-Felle, ca. 170 cm. lang,

weiß oder gefärbt , gefüttert 5.75 Jl
Ein kleiner Posten Linoleum -Teppiche

ca. 200X275 cm. groß, früh . Verkaufs -̂ '
preis bis 19.75 Jl,  jetzt Stück nur 4.58 Jl

Damenhüte.
Uugarnierte Hüte, früherer regul . Ver¬

kaufspreis von 25 Jl  bis 5 Jl,
. ' „ „ . jetzt 3-90, 1.90, 1.00 Jl

Garnierte Hute, früh , rcgul . Verkaufs¬
preis von 50 Jl  bis 12.50 Jl,

jetzt 15—, 10.—, 5.90, 3.90 Jl

Porzellanware «.
Ei« Posten Kannen dekoriert , 45 #,  15 4
Dessertteller, moderne Dekore . . . 18 4
Taffe mit Untertasse öekor., . 25 4 , 1» 4
Obertasse bunt . . ^
Obertasse weiß . . ^
Uutcrtaffe. 51,1  J
Taffe mit Untertasse weiß . . . . 12 4
Kaffee-Service für 6 Personen , üek.,
_ „ Ä . 2 .23, 1.25 Jl
Kaffee service für 6 Personen,
-Blumcnöekor . . jt
Speise-Service für 6 Personen,

hübsch dekoriert. 12.75 Jl
Ei» Posten Milchtöpfc . . . . . . 18 I
Ein Posten Teekannen . » . , . lg 4

ca. 1000 Stück Korsetts in Weiten von
48—62, früh. Verkaufspreis bis 15 Jl,
. oi „ jetzt Stück nur 5.98. 3.28, 1.98 Jl
1 Posten Original Pariser Korsetts,
fr. Vertauispr . bis 35 Jt,  jetzt St . nur 18 Jl

Gardinen.
tHestbestäudc engl . Tüll -Gardine ».

Stcingutwaren.
Wajch-Garniiuren 4-teilig . . . . 1 .4z Jl
Wasch-Garnitnrcn 5-tciljg . . . . 5 .2g Jl
Waschkrüge . 75 4 , 45 4
Toilette -Eimer creme . 8.50, 2.95, 238 Jt

hierunter amerikanische und englische
Fabrikate, schwarz und braun,

Serie I Paar 5-58, Serie II Paar 8.58 Jl,
Serie III : Paar 10.50 Jl

ca. 158 Paar Kinder-Sticfcl
aus schwarzem Boxleder ;

Größe 22- 24 25- 26 27X80 31- 35
Paar 1.9» 2.45 325 3.50 Jl

ca. 200 Paar Kindcr-Stiefcl
ititr erstklassige Fabrikate , ans Boxcalf
und Chevrcaux, schwarz u. braun , ele¬gante breite Formen

Größe 22- 24 25- 26 27- 36 32- 35 36- 40
Paar 4.2» 4.7» 6.25 6-85 8.50 Jl

ca. 150 Paar Damcn-Ballschnhe
in all. mögt. Ausführungen , Einzelpaare

Serie I Paar 258 Jl,  Serie II Paar 4.50 Jl,
Serie III Paar 6 58 Jl,

1

Handschuhe
Damcn -Handschuhe, w. u. färb. Paar 32 A
X ameu-Handschuhe, Trikot, weiß, schw
und farbig, mit 2 Druckk., Paar 45

Damen -Handschnhc. farbig. Leder imit
und gefüttert , 2 Druckknöpfe, Paar 95

Dameu -Handschnhe, gestrickt Paar 48 S
Damcn -Handschuhe, gestrickt, weiß und

Damen -Handschuhe, gestrickt, la weiß 1,. ^
„ toröta . Paar 95 4
La»«« Damcnhandschnhe, gestrickt. la weiß
mercerisiert . . . . . . . s ^aar 95 4

Lan^ e Damen-Glac6-Handschuhe, echt
Mosguitaere . 16 Knopf lg. 3.25,»
12 Knopf lang 2.50, 8 Knopf lang 1.75 ll

Herren -Hanbschnhc, Trikot, farbig,
1 Druckknopf, . . . Paar 95 4 , 85 4

■Penciu$>anbia,uH  gestrickt, „reine
23offc , weiß u. farbig Paar 1.88 Jl  70 4

Handarbeiten,

;cnc I fr . Verkaufspr . bis 6.25 jetzt 4.50 Jl
senf >> ti '. Vertanssvr . bis 8.75 jetzt 6.58 Jl

Blumenkübel , .Majolika
Rlnmeu -Base». Majolika .
Jardiniere », Majolika . .
Milchkocher, feuerfester Ton.
Bnntformer , feuerfester Tvii
Touncngarniturcn 22-teilIg .
Suppenschüsseln mit Decke! .
Gemüseicküsseli, groß . .

8.50,

. 93

. 45

. 45

. 5»

. 75
6.75

. 45
35

Posten Äamell,aar-Schnallcn-L
mit Filz , und Leöersohle

Größe 22—29 80—35 36—42
Paar 128 1.65 1.95

stiefcl

43—46
2.75 A

Ein Posten moderne Damen -Handtaschcn
Wildleder mit 25 Prozent Rabatt

Ans sämtliche Pelzwaren gewähren wir
während unseres . Jnpentiir -Ausverkanfs

28 Prozent Rabatt.

ca. 1288 Meter rcinseid. Libertybarid
ca. 12 cm. breit , regul . BerkanspreiS

Meter 75 4,  jetzt Meter nur 48
_X "5li  Meter neue mnict .Y '>!<>„r>̂ >-

zurstckgefetzte Artikel und einzelne Modelle
im Preise bedeutend ermäßigt
^etttetu und üBftumwoüroarett.

1 Posten Gerstenkorn-Handtücher mit
roter Kante, gesäumt und gebändert

1 Posten Gerstenkorn-Handtücher̂ 1,1!^
Kante, schwere haltz' Oual

ca. 48X110 em., gc,a>'mt u. gcbänd
, m „ _ % Dtzd . 8.15
1 Posten Drell -Handtüchcr Ist Halblei¬

nen , ca. »0X110 tut , in grau u. weiß
, ^ -e Dtzd. 3 48 A
1 Zgcqnard -Handtücher, prima

Rrinlelncn . ca. 48X110 cm., gesäumtund gebändert

1 Posten Küchentücher. kariert.̂ Rein -'" '
lernen , gesäumt und gebändert

. ^ ^ . ’ % Dtzd. 1.95 Jl
1 Posten Elsässer Hcmdentuche, sein-

und starksädigc Ware, Meter 58, 48. 42 4
1 Posten gerauhte Köperu. Flock-Pikee

schwere vollwetße Ware. M.r. 62', 48. 85 4
i-ofteu Bett -Damaste, ca. 130 cm. br.,
nur bewährte erstkl. Oualitätrn.

, a. Meter 1.35, 1.10. Jl,  93
1 Posten Bettuch-Halbleinen Bl schlesische
, «• westsäl. Fabrik.. Meter 145, 1.25. 88
1 Posten Bett -Kattune, waschechte Oual ..

'XHcWr 42. 35. 25
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Grossem

Saison - flusuerkauf
in

Schuh waren zu spottbilligen Preisen.

34 eigene
Filialen.

Preiswerter Filzsehnallenstiefel mit Sealskintutter.
27 30  31 —35 36—42

"MkTiTasT

Art . 2572
No. 22—26_
—.1)5 Pf.

Art . 9492. FUzsclmallenstiefel mit Fleck , Filz
und Ledersohle , weiss Friesfutter (Gichtstiefel)

statt Mk. 2.95 nur Mk. 1.98

Art 6)7 Brauner Izeder -Damenpantoffel mit
'Sealskihfutter , Absatz , genäht

statt Mk. 3.50 nur Mk. 2 .8»

Art 8171. Eleganter echt Chevreaux Damen-
'Schnürstiefel mit Derbyschnitt

statt Mk. 7.90 nur Mk. » .9 a

Art . 722’.. Imitiert Pherreanx Herren Baken
Stiefel , Derbyschnitt , elegante Fassonstatt Mk. 6.50 nur Mk. 5 .9»

Mk. 1 .4 » Mk. 1.6»
Art : 551 Farbiger Stoff -Hausschuh mit Fleck

per Paar —.6»

Art • • 9435 Schwarze Leder - Damen Bans
schuhe Filzfutter mit Plüschbandeinfass

statt "Mk. 2.95 nur 51k . 2 .50

Art : 1076 Eleganter , schwarzer , echt Chev-
reanx - Damcnpantoffel mit, Sarnteinfass,
warm gefüttert statt Mk 5.50 nur 51k . » 9»

Art : 2527 Braun echt „Clievreanx - Schnür-
Stiefel mit Friesfutter ,No. 18—22 statt Mk. 2.9o nur 51k 2 .3»

RP ’S 'i ' BSOS ^ CIl UVld

unter denen sich ganz feine Fabrikate befinden , werden zu enorm billigen Preisen verkauft . Nur solange Vorrat.

R . Altschüler , "iÄ*
Grösstes und leistungsfähigstes Sc huhwarenhaus Süddeutschlands . ^

A ba R̂ Ta ^ a' bA RAM? HA

4. literarischer Abend von Adolf Toipin.
Montag, den 15. Januar 1912, präzis 7'/, Uhr (Saalöffnung 7 Uhr),

im Beethouen -Konservatoriun), Luisenstrasse 3 (Qartenhaus ).
Rezitations-Programm: I. Schweizer Dichter (Gottfr . Keller ; Conr. herO.

'Meyer ; Carl Spitteier ). Märkische Dichter (Dehmel ; Fonrane ) .
Karten ä 1 Mk. in der Hofbuchhandlung von H. Staadt, Bahnliofstr . 6,

und abends an der Kasse . booö

Wiesbadener Lehrer-Gesangverein.
Samstag , den 20 . Januar , abends 8 Ehr , im

grossen Saal des „Kasinos “ (Fiiedrichstr .) :II . Konzert
unter Mitwirkung von Pr !. Margarethe Gaede (Mezzo -Sopran ) aus

• - - - ” • Konzertmeisters Frz. Nowak und desFreiburg , des Herrn Kal
Orchesters des Spangenberg sdien Konservatoriums.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor H. Spangenberg.
Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet frdl . em

33U02 . Der Vors tand.

Gustav Adolf -Verein.
Guanndiidie Mitbürger und Glaubensgenossen ! ,

Wie alliSlirlich . io wird auch letzt wieder die Haussammlung
sür den Guttav -Aools-Berrin vorgenommen. ,

Mr wißt , bpft der Guftav -Adoll -Veretn , unseren Glaubens¬
genossen . die . in der Zerstreuung iDiafvora 1. d. i nnter vor-
ivieaend katholischer B̂evölktrung zerstreut umher wohnen und bet
ihrer Armut und Rot in Gefahr sind , der evanacliikheii .Kirckie ver¬
löre ».. .nt geben , durch . Erbauung boii.  fttrehe « . äaucllcit und
Schulen , sowie durch Anstellung von Pmrrern und Zehrern zu
.einem geordneten kirchlichen . GemeindelebLn verhellcn will . . ■

' So lasst Gnch denn auts neue das wamari .termert unseres
Vereins empsoblen sein , eingedenk der avoltolischen .vtabnung.
„Als wir nun Zeit baben . so lastet uns Gutes tun an ledcrmann.

! allermeist aber an des Glaubens Geaasten . (Gal , ,h. 10-1
C Mit der Sammlung sind beanstragt Herr Heinrich stamm

und Krone und Frau Äcttenbach. .
Die Sammelbücher sind auf deren Namen , ausg este llt « n»

von der Königlichen Polizei -Direktton und von dem- Borntzenden
und Rechner unseres Zweigvereins beglaubigt ..

Wer bei der Hausiamminna zmalli -g^ übergangeni werden
sollte oder .lieber seinen Betrag ctniÄickcn mochte , wolle ihn einem
der Unter,zeichneten -zukommenglasten . - . - , -

Wiesbaden, im Januar 1912. . ^
' Der Vorstand des Jweigvcreins Wiesbaden.

Lieber. Pfarrer Vorsitzender; Diebl . Ptarrer . dessen.Stell-
vertr : Victor . Rektor , Schriftführer : Beckmann . Pseurer.
dessen Stell vertu : 'Barnet , L-tadtkammerer a . D .. Rechner,

sPoMieck -Konto 3749 Frankfurt a . M .> - . .

^ V, w»>—*_ _ ^
Bät,Kerr :' Cnntz.' Äd7. Reuter : Diebl . W ., Lehret -: hrrltng.
Divtsionspsarrer : . .«eischer-Zick, Kgl. KaurM ;̂ ,Dv. nsttle»

„Mri“
in Tuben und Dosen

29963

Nachahmungen weise man zurück “,

i Charlottenburg , Salznfer 16.
I. Abteilung Lanolin -Fabrik MarUnibmfelde

Tur» >Verein Wiesbaden.
TieMitglieder,

welche Bücher
ausdrrVereiNs-
biöliothck ent¬
liehen . Haben,
wexdeu gebeten,

dieselben bis
— Samstag.

13. Jan ., abends 9 Ubr. an den
Bücherwart abzuliefern / -- -
33258 Der Vorstand

Gasthaus
«nd Saalbau „Zum Ücker" Bierstadt.

Gröhter Saal am Platze.

JedenS-»»t-g: Grotze Tattzumyt,
ausaesührt von der Kapelle 51a *. _

Spiegelglatte Tan .,stäche. . ^ ima Svenen u Getränke.

Gasthaus, Saalbau
ZumBaren,Bierstattt.fca

Rcuerbautcr , 1000 Personen fassen- fv , Jf
der Saal . ff. Tanzfläche. - Sepa-
rutcs Sälchen mit Piano snr

. Gesellschaften mctaitlcGoldene Jeden Sonntag: ^ les-nue
6 ^ 8886 1 ' NNLIVHLI8I >^ » 33294

WLM “Ä * &cicftT.Ä 1SIÄÄ 8,

Clogr.
Das diesjährige

1890.

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadt.
" — . . wozu freund

einladet
Ph . Schiebener.

"~&ioür Milttiir-Mus».
$STüUHemmtci->»!-«-->" “*

33292

Saalbau friedrichshalle
^ m  h rlpfft-, Statut nach

acöC’tübcr d. Germania -Brauerei (Haltest , d . clektr- Bahn nach Mainz)
, a.  Jeden Sonntag : 33310

Große Tanz-Musik.
4 Uhr Eintritt frei.

1 "! ladet ergebenst ein W . Hofmann.

Saalban „Burggras ".
Waldstr . 55, nahe den neuen Kasernen. Endstation d. elckir. Bah ».

Jeden Sonntag:

Große Tanz -N,uftk ^ 8
bei freiem Eintritt . 600'

3009,1  fteunbluhft ' *'l[“&etFriedl ,icll Sc , 11Mi tZ:er.

starneval-Geselljchast„Grüne rräwer".
Sonntag , de» 14. Januar 1912:

<̂ ros ;e karnrvalistischc Kaps »en - Lih « ttg
mit Tanz im Römersaal . Stiststrahe 1. ^
Anfang 4 Uhr 11. Einzug des Komitees < Uhr 41.
Es lebet uäirichst ein ..Der Oberkawer.

NB- Unser so beliebter Bolksmaskenball siudet
Jastnacht -SamStag statt.

Näheres Haupt -Annonce.

22.
findet im Saale des kkaihol. Gesellcuhauses , Dotzheimer Str . 24
statt , bestehend in Konzert und Ball am

Samstag , den 20 . Januar 1912.
Für Unterhaltung , sowie gut ausgew . eigene Regie -Weine ist

bestens gesorgt und laden wir die Herren Prinzipale . Meister.
Ehrenmitglieder , sowie Freunde und Gönner dc^ Bere .ns n -eund-

C,U' Ball -Leilung : Herr A. Doneckcrl

T.r fa<hnrtrin dkl Icifcntpliilftn Witsdadm

---- Hl . Stiftungsfest :
verbunden mit einem Schnler -Preisfrisikren deä Damen-Frisici,
kursns 1911112, daran anschlichend bvos

= BlkLL  =

wozu Freunde und Gönner des: Vereins frcmidlichst einladek ,
Eintritt frei . Der Fcstausschu « .

In den Zwischenpausen:. Zither - nnd hnmor . Borträge.

meiftem ^^ Dr vbU ^'HWemann . Archivrat : " Hochhut . Pro¬
fessor : d ^ sarrem " " ^ reteLbc -aichesh 'unv 'tnmmn

DA ««-
Wuo - i. 4 ^ 4® « : 1 ^ 5 « * Äi8:

Si MainS:  Ii ÄEoA :' Web» ,
‘Pfarm : Wilhelmi. HberstleubnaF a . D,r

Turnverein Wiesbaden.
Sonntag , den Ist . Januar , nachmittags

3 Uhr . im Vereinslokal . Hellmnndstr . 28:

Zahler-Haupt-Versammlung.
Tagesordnung:

1, Jahresbericht und Rechnungs^ .laae des Vor¬
standes über das abgelaufene Gefwästsiahr.

Rechnungsprüfer,. Entlastung des Vorstandes.

t fe «roah? Ä *5  S ^ lSV &ê lmttflen ausschcidendenBor-
5 Wahl^ erÄsschüsse und der Fahnenträger . . .
6: Beratung und Äestletzung des Rcchnungsvoramchlages für 1912.

7. Verê nsanaelegenlietteu . wegen wird um pünkt¬
liches und zahlreiches Erscheinen gebeten. ( ^  Vorstand . ^

l 2. Bericht der
3. Wahl der

Gesangverein„Zänaerlust". §chierftem.
. d- n ir ttonimr 1912 beacht der Gcsang-h.V . Sonntag , den 14? Januar 1912 begeht der Gesang

■ verein „Sängerlust " Mn - -erstes Faiuiheiiiesr
für 1912 im Saalbau „Tivoli " . Sckierttein . ■

Von nachmittags 4 Uhr ab : Große -ranzmunk
sowie sonstige Volksbelufttgung , , . „ ^ 33c>96

Hierzu ladet frcundttchst cur .-. Der Vorstand.
Eintritt frei . Ge-cranke nach Belieben.

Einladung
Die v lascrgehilfcn ventt Wiesbaden,werden zur,

Wahl des Gesellenansschuffes
auf Mittwoch , den 17. d. Mts ., abends pünktlich um 8 Uhr
in die Mainzer Bierhallc Dauergasic ) cmgclaöcn. ^

Der Borstand ver Gltrserzwangsinnuttg.

Dlcnstag .'den 16 . .fannar er . ,
abends 8 b'j Uhr , eröffnet der

in der Mittelschule an der Luisenstrasse,
Vimmer N . 28, dl . 8«Ol-k, einen

Anfänger- Kursus.
Durch einen bcrviiurtcn Lehrer un .l unser erprobtes Lein -,

System wird cm -voller Erfolg in kürz stör / srt gewährleistet-
Oefl . Anmeldungen erbitten wir an die Adresse , unseres 11-

sitzenden , Herrn H. Folksdorff, Ziete ^ ins -2, U^ - HoDOS^ h -Mk.

Ehre einzulegen
bei seinen Gästen ist jeder Gastgeber
bemüht , aber wie leicht kann das Gegen,
teil erzielt werden , wenn man auf fremde
Hilfe sich verlassen muß . Dies vermeidet
jeder und spart enorm , der seinen Bedarf ,
an Likören , Branntweinen usw . selbst
bereitet , aber nur unter Verwendung
derberühmtenOriginal -Reichel -Essenzen
„Marke Lichtherz “.

vct ’.ajtft  und nehme nur aiese , achte besonders aut Original¬
fisachen mit .Marke Lichtherz“ und weise jede Nachahmung zurück.
Wo nicht erhältlich . Versand ab Fabrik Otto Reichel , Berlin SO.
_ . AnßcKveade Broschüre : „Die Destillierung im Haushalte “ gratis.

In Wiesbaden bei F. Aisxi, Miclielsberg 9. W, Machen-;
heimer, Bismarckring 1. Drogerie Brecher, [Neugasso 14. A,
Crah Langcasse 23. Willy Draefe, Wrebergasse 39. Drogerie
Hrdlna, Albrech 'str . 16. L Kimmei, Nerostr . 46A Otto Lilie,
Moritzsir . 12 . Drogerie Nassouia , Kirchgasse 20 . Carl Port-
zehl Rheinstr .W. Rheingau-Drogerie. Hheingauerstr . 10. Fritj
Röttcher. Luxemburgstr . 8. Drogerie Sanitas, Mauritinsstr . 5.
Robert Sauter, Oraniecstr . 50. Richard Seyb. Rheinstr . 101.
Otto Siebert, Marktstr . 9- Fritz ßpielmann, Scharnhoretr . 12.
Wilh. Schlemmer, vKestendstr. 36. Carl Witzei. Michelsberg 11
und Umgegend in den bekannten meist durch meine Schil¬
der kenntlichen Drogerien, Apotheken etc. erhältlich . 33591

NutzHolz-vrrsteigenmg.
Montag , bc» 13 . ds . Mts ., vormittags 16 '/, Uhr an-

frnigendj fommen im 2Samvacher Gemeindewalv . Distr . 9 nnd 10
„Jungholz ", zur Bcrsteigertmg:

65 Fichtcn-Stamme von 10,31 Festmir.,
2930 -Stangen 1-, 2. nnd 3. Klasse,

18 J90 ,} . ., . 1 ., m und 6. Klasse.
' Znsautmcnkimsiim Tors.
Lllamback . .den 8. Januar 1912.

Ter Bürgermeister:
D ocr n c r.
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Möbel - und Waren -Kredit -Haus.
Kredit diskret — auch nach auswärts!Möbel

Betten AruQge
palefofs
Ulstersolid, dauerhaft, preiswert

für 65 M. Anz . 5 M.
für 118 M. Anz . 8 M.
für 289 M. Anz . 25 M.
für »85 M. Ans 40 M. vornehm , schick , eieg

24-30 M. Anzahl . 6M
36-44 M. Anzahl . 10 M
48-60 M. Anzahl . 12 M

Mäntef
ntii mod.Kra-
gen und Gu t

Anzahl.
V. 5 M. an.

Flamen
MäntelL - Siafiimmei

edit eidte od. lluhbaum
Anzahl , von 30 M. an.

Anzahl,
v. 5 M. an

Koftüme , Jacketts HH| "
Bloten , Röcke urw -i | S
Anzahlung v 3 M. an . » Ifr

innatnrKief . n. farbig
m bunter Verglasung

Anzahlung 10 M.
Beamten und Kunden ohne Anzahlung!

Prahtte SpraienniiR,wie sie dos Lehen fordert
man durch Lernen nach der

Methode Schliemann
zurSelbsterlernung fremdersprachen
CnglllL. Franzöfifdi«italienisch. Spanisch
2»«ette24« . 22 Hefte 22M. 22Hefte22M.22Hette22M.
Zu jedem Lehrgang liegen 8 Sprachplatten
rum Preise von je M. 2.50 bis M. 3.— vor.

Sie werden erstaunen , wie leicht , einfach
und fördernd diese Methode ist . Ankündig¬
ungen , die alles Nähere enthalten , sind Kosten¬
frei , Heft 1 und 2 jeder Sprache zur Ansicht
durch jede Buchhandlung zu beziehen . Gegen
monatliche Teilzahlungen von 3 M. an auch von

bewahrt man durch stetes Lesen von
Violefs Halbmonatsschriften
L’Echo franpais

Journal bi - mensuel
pour l’etude de la lan-
gue , de la littörature
et de la vie frangaises.

31. Jahrgang

The English Echo
A Fortnightly Paper
for the Study of Eng¬
lish Langnage Lite-
rature and Life . —

14. Jahrgang.• ^ , janrgang.
jährlich je 24 Hefte mit Romanbeilage u. monatl.
erscheinender Jnvendbeilage . Bezugspr . je 5M.

Keiner , der je fremde Sprachen mit Auf¬
wand von Zeit , Mühe und Geld getrieben , gehe
an einer solchen Gelegenheit zu angenehmer
Weiterbildung vo >über . Weniger gebräuchliche
Wörter n. Redensarten sind durch Anmerkungen
erklärt . Probenummern versendet kostenfrei
jede Buchhandlung oder auf Verlangen

H. O. Sperling , Hofbuchhandlung , Stuttgart.
325 °9

Neu eing «troffen:
Ein Transport erstklassiger

belgischer«n-
stanzöfischer

Arbeitspferde
schwerenu. leichten Schlags.

Blamesthal.
Pferdeyaublung.

38.
6664

Jede Plättanstalt I
braucht eine Pateutplittmaschine von der

ForsterWäscherei-Sasclünenlabrik Bratsch&Hammer
7500St.im Betriebe. Forst i. L. Offerte kostenlos.

?Wo gehen wir morgen Sonntag hin?
01 Deutscher Hof, Boltase4

liier Hw.,
26 Michelsberg 26

gegenüber der Snnagoge.
Arlkanfv -Schuhtvel kaller Art

Uebernebm« Hotel- u. Privat¬
wäsche sunt Waschenu. Bügeln
u. Gardinen >s. Spannen . Aar-
strabe 26. Krau Pb. Blum. ooio

Ein schickes Maskenkostümzu
leist «es.. Gr..^4—46. Nab. ansroed. d.

Zu

1310

äum karnevalist. Konzert , ausgeführt vom Trompeter-Cbor
„Badenia auf dem Leiter -Wagen ",

! ! r Kommen, sehen, staunen, lachen! : :
. Anfang * Uhr. 33233

Große Mobiliar -Berfteigermra
.« ! 15i 3fan“at w l - . er-, morgens9.30 und nach-

"Sr & fTra RÄXnion 'Ä '“ '*
3 Marktplatz 3

nachoerzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegeuständeals:
l hocheleg. Mahag.-Empire-Laloneinrickitung.
} 5',uH" °ZP" fe,immer«tnrichtuug mit 12 Rohrstühle,»,1 Eichen-Lpeisezimmereiurrchlung,
2 kompl. Kucheueiurickituugen,

LSlSlW ■eu 5aWW wt « "Hb- Betreu mit prima Ro«-naarmair., 1 prachtvolles, grobes Ruhb. Büfett. 1 zweittir
^uhb. Sviegelschrank. Äleiderschränke, Mahag. Sekretärs

^ "̂^ Ä n̂fEbrank mit paff. Spiegel mit Trumeaux und
Tisch, 1 Eichen verrenlchre,bttsch. Ruhb. Herren-

schreibtisch, Mahag. Spiegel m. Trumeaux. 1 Mahag. Salon-
ur best, aus: Iofa . 2 Sessel und« Pvlsterstüble mitvass. Spiegel mit Trumeaux und rund. Tisch. 1 Salon-

«arnitur best, aus: Sofa und 2 Seffel mit Plüschbezug und
£ajl-  Ii >iich' P ?rtieren , 1 Salongarnitur best, aus : Sofa u
t Sessel mit Plüschbezug. Eichen Poneldivan. einz. Divans
Sofas . Ottomanen Polstersessel u. Stühle. Tische aller Art.
10 geschnitzte Nutzb. Robrstühle. St . Diener, Paravents
Klappsesiel. Oelgemälde, Bilder . Nipp- und Dekorations-
aegenstande. Schreibmaschine, Teppiche. Portieren. Plümeaux
Luster aller Art, Hänge- und Stehlampen. eis. Füllofen
transp. engl. Herb, GaSberd mit Bratofen, Gasherd, gflam
mit Stander. Badewannen. Waschaarniture». 2 Holzflaschen-
schranke. eich. Bückerreal. Etsschrauk. Glas . Porzellan

^.„ .. .Kirchen- und diochgeschirr und dgl. mehr
Wemb,etend gegen Barzahlung . 38132

Bernhard Rosenau. "tS
^lephon 6584. 3 Marktplatz s Telephon 6584.

FkKIiGritkll
verleihe billigst für jede

Figur paffend:

Gehrock-,
Kack-,

Smobing-
llnzüge.

sowie Einzesteile derselben

Modernes-Zpsrialhausj
feiner

ßemn-a. $ttflbrn>
Kckltideng

fertig und »ach Matz. !

Wiesbaden,
Kirchgasse 5V.

Gegenüber Schuloüsie.
Fernruf 2093.

331171

Kohlen
sämtliche Sorten billigst 33233

Nuvvrrt. Mauritiusttr . 8.

Verwandten , Prsundon und Bekannten die traurige Nachricht , dass unsere
innigsfgeliebte Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

. f
Wifwe des Restaurateurs Josef Geyer,

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden gestern mittag 1 Uhr
sanft verschieden ist,

Die tieftrauerndi -n Hinterbliebenen:
Heinrich Geyer und Frau.
Jacques Geyer.
Hermann Geyer und Frau.
Willy Geyer.

Wiesbaden , den 11. Januar 1912. .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 14. Januar , vormittags 11 30 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Die feierlichen F.sequien finden Dienstag morgen 7s/t Uhr in der
Bonifaciuskirche statt . 33603

Herren-Sohlenu. Fleck Mk.3 —
Damen-Sohlenn. Fleck Mk.2.2«
genaht ob.beschlagen 20 Pf.mehr.

Stets 200—300 Paar
getr. Damen, u. Herrenttiefel

von Mk. 1.80. 2.50 bis 3.80
Neue Stiefel 33237

in allen Preislagen.

sparen Sie bei einem Besuche
meines Geschäftes, weil ich kei¬
nen Laden Labe und stets Ge-
leaenbeitsoosteil erhalte . Einige
Artikel meines RiesenwgerS
rühre ich hier an : Ein Posten
Herren- und Änaben-Paletots.
darunter verschiedene von Ge-
legenbeikskauf sterrührend. de¬
ren früherer Ladenvreis 10.
2» bis 30 .Ä mar. jetzt 5. 10 u.

E>» Posten Herren - u.
Burschcn-Anzügcu. Ulster. 1- u.
2reihig. darunter Neuheiten
dieser Saison , werden ebenfalls
weit unter Preis verkauft. Ein
Poiten Falten -Anzüae für Her¬
ren u. Knaben, welche in Far¬
ben- n Gröben-Sortiment nicht
mehr komvlett sind, die sich für
ote jetzige Jahreszeit , sowie
snr iLchuIzivscke sehr aut eignen,
werden zu und unter Einkaufs-
prets verkauft. Hosen, vrima
«rabrikat. aus Resten aeschnit-
icn. ww-e auch ciniae Fovven
u. Pelerine », für jede Figur
vastend. lehr billig. Kinder-An-
zügc u. Fovvcn. ivarm gesütterk.
tchon von 2.50 Jl  an . 33127

Neugaffe 22,
Feder Käufer, der diese An¬

nonce mitbringt . „ erhält beim
Ankauf von o .fl an ein Ge¬schenk gratis.

Für dio vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem unersetzlichen Verluste unserer nun in Gott
ruhenden lieben Frau , Mutter , Schwiegermutter , Gross¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Charlotte Löw
geb . Pimmel

sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Schüssler , die vielen Kranzspenden , die zahlreiche
Beteiligung und allen denen , die ihr in ihrer Krank-
heit hilfreich zur Seite standen , spreche ich im Namen
der trauernden Hinterbliebenen meinen tiefgefühltenherzlichen Dank aus.

WIESBADEN , den 13. Januar 1912.

Franz Löw
33517 Feuerwehrdiener a. D.

VerlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-
Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg ’s

Sdiweden-

Tapezierer -Jnnung.
Die Mitglieder werden hiermit von dem Tode unseres

langiahrigen treuen Mitgliedes
Herrn Tapezierermeister Auf. Seebold

geziemend in Kenntnis gesetzt.
Die Beisetzung findet̂ statt Sonntag vorm. 11 Uhr.

von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus. und wird um
zahlreiche Beteiligung gebeten. 33595

Der Borttand.

König
I'atontemfclioh

eing-etrajcnoMarke.

Vertreter gesucht.

Fabrikant:
Friedr . Marburg

WIESBADEN. _ Gegr. 1852.

Afth »«aleil .ende!
verzweifelt nicht!

AusDankbarkeit erteilt gern ganz
umsonst Auskunft über Heilung:
Georg Faulstich, Pcteran Ar. 73,
Wien viii, Maria Treugassc post¬
lagernd̂ _ H. 340

I
£
F

Von der Reise zurück.

Dr. Georg Koch
Kinderarzt

Langgasse 11. Tel. 6654.
6631

Veränderungen im FamiuenMn».
Wiesbaden.

«kvorru:
Schutzmann

3-3297

Am 7. Jan . dem Bäcker Jakob
Mriftrr c. S . Hall  Richard Jakob.

Am 10. Jan . dein Schlosser Georg
Pctry c. T . Christiane Mlhelmi « .

Am 8. Jan . dem Friseur Heinrich
«erlach c. T. Elsriedc.

r>in 0. Jan . dam Gärtner Heimich
Allendörfer e. S . EmU Heinrich.

Am v. Jan . dem Tünchergehilfen
Johann Blum e. X.  Maria.

rorffMbta;
Am 12. Ja ». 'KohlenhändlerOtto

Cgor, 56 I . .

Am 5. Jan . dem
Friedrich Leindkce. S.

2lm 7. Jan . dem Schriftsetzer Adolf
Jltzig e. T. Marie Elise.

Am 6. Fan. dem Fuhrmann Lormu
Hilttenlochcre. T. Angela Katharina.

Am 7. Fan. deur Techniker Philipp
Haus c. S. Bernhard,

2lm 1l . Jan . Fabrikarbeiter Con
rad Steinmetz, 66 I.

Wlve. Gertrud - Geher geb. Dicmar.
08 I.

MaglstratS-Clbersekretär SllahS Zen-
gerlc, 42 I.

E.mil, S . d. 'Schweizers Joses
Dorig. 28 T,

Marie geb. Springmühl, Ehcsrim
i. Oücrstl. j . T. Thcod. Otto, 67 I . .

Taglöhncr Heinrich Schniidt, 67 I.
Köchin Wilhelmine Hahn, 73 I.
Karoline. T. d. Tii»« erS Jc««4

Bender, 4 F. . .
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IST, UM DAMIT

500 - Mk. JETZT EINGETEILT

I |y||̂ H © Mk. '&  w ' T Mk. PER STÜCK.
ERSTKLASSIGER WAREN DÜRFTE WOHL KAUM GEBOTEN WERDEN.BILLIGERE E1NKAUFS-GELEG

HIN GROSSER POSTEN ELE

I Regenbogen , indianisches
hftortnezzo Pevcy-Wenrioh.
Eintritt gegen Brunnen-

AIxAmomontsknrten, f. Fremde
Koehbnmnen -Kouzeitkarien.

Nachm. 4 Uhr:
\  bonnrmciitw -Konzert
t eitung : Herr KapellmeisterHerrn. Inner.
1. J ’.ibt l -Onveriure E . Bach
2. Valse — cupricoA. Rnbinstein
:L Ri.np odie Ns. 1. E. Lalo
i . C r>iccio itaiien

P. Tschaikowsky
5. Sonsre damour ap:i » ie bal,

1 iterm ' zto Czbulka
(i. üuvcftu s z. Oper„Rienzi*

R, Wagner
7. Fantasie a. d. Op „Samson

Der SkalcvMcucr S. Ke-der
(«tut ©tnfitffirtl « )

Slfl.alh. jHiwelicr ,drenu. OaactteTifs, .'ici'is.. . E.
Mari«. Maneuk . Th- vor!!

(bei Toni Miechaimchii
Wilhelm. Diener Nicol. Beuirr
Lisa, -vansmaochon N. tiui

(bei iTivc.c)
Sarktrn. VurlLe du Koiwtdvangcr
Die oai-Ll-.!»» Girli in einer

»wröbrutiÄen Nttielttad-t.
liuba itffit) 0 Utzr.

SonatM- den 1!- ftauuar.
ikm&iH.  544 U.ßt:VI Abend des Mven-. ,nk!nS.

Lrisrnitcr. . „
ft^nlliendroda j» 8 Au'.n:aen
von Henrik fthiem. von

Nilü. vam.8.
Ende Hfl Uhr.

K5n!gUJ:c S±aulpiele.
eamia .1. den r!. Januar.

c . a :i «j 7 uev:t- Otl.i.U.lfilt .
•. eiiulndiort:

(•' . .»dcrui niititaiifl.
(Lin . nui-tie kianemeotc.i

üi.V*’lö&:4. iü in i Ani .Uiü, dem>.fiiiiij i.tuiCii fenten-.d von O.
anrnoauuen tiü.tr ©.- Tar-

t o.; uns <.•>. Ärnasc .t. '
Ueatfd.« B.-arbei:i::ii oen
i .'.t dir . t ivne:!. wiaiii von

\ .. .ro ■:Wasfi.;ui. •
'•1(5* R '-*'- » ff >-f

wuet -.u . ...St.ut.sjP. c.u innoei Booer
Herr Tr. stoponn

Vstcla. sei»: Mutier ftrl. Haas
it.i.o. ciu öudru-.onu . .

Einen Posten

weit unter Preis
Beachten Sie meine Schaufenster.

Cil '- Lic.
Ilion: Mar ft. S-.eLrr unäPaul Weiiermcler.
Eamstrg. 13- ftanuar

«>> nLa 8 Uhr;>»<%,’. fc ivubvil.. .
ßiMüi <niuar

»•rlrm. 3K likir:
t :a Gairrrlratl.it.

abends 8 Ufcu
„Der Votu’Jflel -

Abends S Uhr:
Ahonnemmt' 1-H «nzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner,
1. DvUtschor Triumph -Marsch

C. Bein ecke
2. Vo-apiel s. Op. ..Lohengrin*

K. Wagner
3 Sr.ena und Arie ans der Op.

.Pi 1 lustigen Weiber von
Windsor 4 0 . Nico Ai

4. V. rlationen ans dem A-dur-
Quartett , op. 18.L. v Beethoven

5. Fantasie a. d. Op. „Cavalleria
•nsticana “ P. Mascagnt

<5. Da- Mäuschen vor der Falle,
Scherzo 0 . Köhler

7. üatcaro ’e am „Boffmatm’s
II Zählungen“ J . Offenbach

S. 1allsin non ans der Operette
»Pie lustige Witwe“

F Lehar.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale;
Abschieds-Liederabend

i n
F an Kasanuc JJcssoir,

Berlin (Mvazo-Sopran).
Unter Mitw’jrknrg von Herrn

EruaoH'nzB-Keinhold.
VOKTEAGSFOLGE:

1 l!sd:r aus aller Zeit:
u) Sagt, wo smd dio Veilchen

Lin? J . A. P. Schulz
b) Menuett G. Martini
e ) I),.s Veilchen IV. A. Mozart

Mühlgasse 11—13,C' ievfli.i:
r r Bpim.o.
I V.ti*!!ItCf»I. .? ' K1C irr 2 Ai.en mil cr»LM

Prolog. Tidnuim uns Mult
von R. V oitcfliwikt. LontiÄ

von v. Hartman»..
Eanio. waiiut einer Torfkomö»

tianwauuaej. Aaiano. .. .tittn- Leidler
N-La . ft::t Weib, liolr.tmnc,

fr . v .tPö’AoJSTfcl!2on:o. Komödiant.
Herr AOntt

Höesvo. LmuLdiant. Harlekin.H'rr .de Leeuwe
sft» der Komödie!

Diivio. cm j-niarr Äaurr . . ,

d) Schirm’ dich Gott, Polnisch.
e) Q;,i veut moudi e-moudra,

Französisch,
f ) D„r Storch , Utitaniseh.
g) Pas Ringlein , Deutsch.

Konzertflügel : Julius Blüthner,
Leipzig , aus dem Magazin von
Franz ~ Schellenberg , Kirch-

gasee 93, hier.
1 —-4. Reihe ; 4 Mk. ; 5 —8

Reihe : 3 Mk. ; 9.- 14. Reihe:
2 Mk ; Galerie 1. Reihe : 1 Mk. ;
Galerie 2. Reihe : 50 Pfg. (Sämt- |
liehe Platze numeriert .)

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu wollen,

Jlontas '. 15 . «lanuar
Nachm. 4 Uhr:

A liaimfn 1-!! t " - ^ " ■' zf r 4
Leitung : Herr Kapellmeister

VcIIis.ChcctJT.
(2>ir ' ri )dtfo ZricuiricililluS .!

Xiicttiu»: L-llbklmo.
©anistofl, iS. ft "tuar

Abrnh- S.13 Hi.--;Muttecic.acn.
ps-r: Tic Vcrlc von Kavoven.
VottS'Lckairkvie! mit bwiaim in

5 Sitten von 23, .BviciJvio.Gc v t unc n r
Maranikr von Swrn.Ottilie CAritüL'vt
Ko nmnndkur vo» BoiSileuri.

jbr Bruder » ritz Oraumami
Ansr-1 Richard Bauer
Der Piarrer Adoii Wilimanu
Voultalot. Pächter M. Ludivra
MarsarLtbe. fein« f .ra« ^Vi’.ta Töiote
Marti, deren Tochter. ,
Ckionch«»
Pier rot
ft.rauot
Fvarioi
tVandkit

Achtung ! Achtung!
Lviever ein Schlager!

Ein Sitten -Drama allcrersten Ranges
in 2 Akten

roic c§ in Wiesbaden noch feiten gezeigt wurde,
gelangt im

Imperial -Biograph
Rhktnstratze'll Rlicinsiratzc 41

zur Vorführung:

-ncr
ixitftr

Dieser ftilm ist von den ersten Künstlern der
nordischeu Kilm-Comv. lSovenhage«), dargestellt
u. fand in sümtl. Grohstadtcn mächtigen Anklang.
— Vängc des Bildes S«0 Mir. — Lvieldauer ca.
50  Minuten . — Niemand versäume daher , stch das
Ricscn-Trama, sowie das übrige Prachtvroaramm
mizuscben. 3S1S-> Tie Direktion.

Sonnran. de» >4. ftauuar.
v ui i. Ubr:

Ter WD i .'iit v'.nsm>octw,aa*
fu'u'md oder:

D ii:»erltche Merblatt.
ftlka Martini

Kavorrrseri
. fturrndanr des pu;r>»

manbciro Herdiuaud Vr-igt
Lailenr. Ticnsr des KomwaN'

deurs C. BrralLnvenger
Giue litamincriraû . .Vlies, ftetkenhruer
Ni» Diener Kri« Ststrmer
Ort der Handlung : 1. «. 5. AK
ein Dorf in Saponen. 2.. 8. u.

4.  Akt Paris.
Ticuccichakt. « avouarsLu. Ec°wüschatt.

Ende nach 10.30 Ubr.
Loun'cn. 14

Nachm. -1 Ufit hei fl. Preisen:
Ter Thcatcrtciisel.
Abouds8.15 U' r;
Zum erirenmaie:

Neuheit! Neuheit!
„Gisela Drömier"

Za»h«rookse mt  CSt»
i Akten von ft nimmt
Musik von. ?l. Müller.
drudS 7 NI>r: Poppsnscksnkslcken

Röderstratze 3S.

Heute Samstag

ie Hennerauzösl scheu
fr . Eimen»

Form von Variationen über
etne norwegische Melodie)

E. Grieg
3 Moderne Lieder:

al iiuhe , öütaliebcheq
J . Brahms

L>) VurgebUches StündchenJ . Brahms
c) Wieder milcht’ ich dir be-

cegUCn Fi z. Liszt
di Dei Jäger E. Grieg
e ) Im lvahne E. Grieg

i.  Klauier-Soii:
«jPielud « 8, RacUmanipoff
Ü) „Waldcegefprilch, op. 78

No. 4 H. Ivaun
c >Pi « WasBori.pielo «n der

Villa d'Es.o Frz. Liszt
d) Ungarische Rhapsodie

Nu. 11 Erz. Liszt
5. Kinder- und Volkslieder:

u)  Drei Wochen nach Weih-
nachton C. llcinecko

Ll Wiegenlied C. van Rennes
c, Le Mariage du Coucou

Jacques Valero ze

r.osiiIcn: »TheatGr^
3)« i !: ;on: Lr . t-hil. H. Rauck.
LuruNag . d« , 14. u. Sormtag.

Ücu 14. ftauuar 1!>12.

frankfurterNeucheiti Neuheit!
. . . . a. Et.

Nustiviel in !j Altszugen von
Nickard Wilde. Svirlleitu»g:

Ernst Bertram.
Tora MlechaleicküA. Hummer
Kommerzieuralftreeir- -

Theo Ttirliauer
Lmnrach. Tragi-Iiorloutiiaut.,« » Lolin Rmdols Bartak
Margarete, seine Tochter

. Kaki« Horsten
Geb. KommerzienratRubi«»

stein Ernst Bertram
Auauit Dietcheu. Freeies

Stbivaaer Earl Graetzfmilrc Dickchen 3L vom Bornr. Seliiert. Direktor̂
^ Rud . Mutnchr»schonu»Tr. ftritz MeerSbutü. Negiiieur

u. Drainnturg
Kurt «eller.Nebri

Ggo» Lckttlze-Tesloir. Sch«,,,-
i svieler Walter Laut»

UUslUUei VIKlllUUK, «träfec 23.
Heute Samstagr «0tk ^ khu0V ^*

Zn srdl. Besuch ladet ein W. Hartung. 33594

Somit » :*. 14 -. Jimijar.
voruiittage HK Uhr:

Konzert der Kapelle Luden
Dupuy in der Koehbruiu-eu-Tiinkhaliu.
1. Kutiy of Tue Gladiators

Marsch >l . l uo.k
2. v. ßran », Waizer G. Krier
B. Li « diebische LL !---, Ouvcr-

niro G. R|’S' ini
4. Polonaise , op. 40 Chopin
ü. Die Geisha» i’orjcsurrl

tidaey Jeuea

Heute Abendr
wo.pt sreundlichst einladet Adolf Schmidt . 33608

Westeuo-
tft ^ UUS ) . strafet
Heute SamStag : MetzelfttPPe,

mmu ndl. entladet Andr. Schnierle.

Restaurant Frievrichstr . u
Heute Samstag: MetzelfttPPe

.
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roiser Saison -Aus ver kau
it Sonder -Verkaufverbunden m

zu aussergewöhnlich billigen Preisen,

bedeutend herabgetzten Preise
und durch die reiche Auswahl praktischer Gebrauchsgegenstände eine seifen Vorteilhafte Kaufjeiegenhelf,

Artikel die der Mode unterworfen sind
kommen zu ganz besonders herabgesetzten Preisen zum Verkaui

Derselbe bietet in fast allen Abteilungen durch die

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18. Januar d. Js ., vormittags,

soll in dem Ttadtwalde Distrikt : „Geßrn 58b u. c"
dos nachstellend bezeichnet!: Gehölz öffentlich meist¬
bietend »ersteigert werden.

1. 12 Rmtr . Eichen Scheitholz.
2.  250 Rmtr . Buchen Lchcitbolz,
3. IW Rmtr . Bucken Prsigelholz und
4. 4750 Buchen Wellen <teilweise Plentcr-

wellen).
Kreditbewilligung bis zum 1. September

1812.
Zusammenkunft vormittags 10K- Uhr vor

Klöster Klarental , Restauration Jägerhaus.
Wiesbaden, de,: 6. Januar 1812.

82861  _ Ter Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan der verlängerten Zauber
Straße zwischen Mittelbeimer Straße und
Eibinger Straße . Distrikt Kirschbäum. hat die Zu¬
stimmung der Ortsvolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , I. Obergeschoß, Zim¬
mer Nr . 88a innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Fluchtlinien -GesetzeS
vom 2. Juli 1875 mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen den Plan
innerhalb einer vierwöchigen, am 13. Januar 1812
beginnenden und mit Ablauf des 10. Februar 1912
endigenden Ausschlußfrist beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind-

Wiesbaden, den 9. Januar 1812.
32865  _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Anttreicherarbeitcn (Los > bis VI f. 5.

Neubau der Mittelschule au der Manteussclstratze
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vorrnittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 Zimmer
Nr . 9 eingesehen, die Angebotsnnterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 68 .$
bezogen werden . , _

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A, 92
Oos . versehene Angebote, sind spätestens bis

Montag , den 15. Januar 1912. vorm. 9 Uhr.
hierher einrureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingrreichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 38 Tage . ,
Wiesbaden, den 6. Januar 1912.

33831 Städtisches Hockbauamt.
Bekanntmachung.

Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände
von der Mainzerstrahc zu der Akzifeabserligunos-
stelle Neugaffe 8 werden bis auf weiteres fol¬
gende Straßenzüge freigegeben: Mainzerstraßc,
Kaiier -Wilbelm-Ring . Kaiserstraße. Wilhelm¬
strabe. Fricdrichstraße und Neugasse rum Akzisc-
amt.

Wiesbaden , den 21. November 1911.
31234  _ Städt. Akziseamt.

Städtisches Leihhaus.
Die Geschäftsstunden im städt. Leihhaus sind

wie folgt:
Für Versatz von Pfändern und Verlänge¬

rungen von Pfandscheinen: vormittags 8 bis
18 Uhr und nachmittags 2 bis 3 Uhr.

Für Auslösung von Pfändern : vormittags
8 bis 12 Uhr und nachmittags 2 bis 5 Uhr
tbezw . im Winter bis rum Eintritt der Dunkel¬
heit). ^

Insbesondere bringen wir zur Kenntms,
daß Pfandscheine nur noch spätestens am Verfall¬
tage. und wemi dieser ei» Soim - oder Feiertag
ist, an dem vorhergehenden Werktage, in den
obigen Geschäffssttmdcn verlängert werden
können. __

Am 1. und 3. Mittwoch jeden Monats ist bas
Leihhaus nachmittags für Versatz und Aus¬
lösungen geschlossen. In dieser Zeit, sowie auch
außer der obengenannten Bersatzzett, nehmen die
Taxatoren di« Versatzstücke in ihrer Wohnung
etttgegen und zwar:

Goldsachen etc,:- Goldarbeiter Klee.  Haf¬
nergaffe 13, ^

Kleider . Wäsche etc.: Schneidermeister Rer-
n i n g e r.  Mauergasse 14.

Wiesbaden , den 24. November 1811. 31142
31118_ Städtische Leibbausoerwaltung.

Bekannrmackuns.
Zur Ausführung von Jnftallationsanlage « im

Anschlüsse an das Kabelnetz des städt. Elektrizi¬
tätswerkes sind nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer. Launusstr . 26.*
2. Wilh. Behrens . Jahnstr . 2:

i 3. Hcinr . Brodt Söhne . Oranienstr . 24:
4. Max Cvmmichau. Riehlsir . 22;

5. F . Dofflein . Friedrichstr . 53;
6. Elcktr .-Akt.-Ges. vorm . E. Büchner. Orauien-

ftraßr 40: ' ' 7.
7. Elekir .-Ges. Wiesbaden Ludw. Hansohn u. Co..

Moritzstr . 49:
8. Carl Gasteier , Neugasse 13:
9. Glaab u. Metzger, Moritzstr . 11:

18. Rathair Heß, Taumisstr . 5:
11. W. Hinueuberg (vorm. Aus . Schaesfer Nachf.),

Lquggasse 19:
12. Hcinr . Horn Söhne , Dotzheimerstr. 185:
13. Aug. Jeckel, Zictenring 1: .
11. Maschinenfabrik Wiesbaden 8 . m. -b. H.,

Friedrichstr . 12:
15. Thcod. Meininger , Kavellenstr. 1:
16. Oestreich u. Berberich, Stiftstr . 13:
17. Rhein . Elektr .-Gesrüschart, Luisenstr. 8:
18. Phil . Lteimer , Webergasse 51:
19. „Union" Elektr .-Gesellschast, Michelsberg 28.

Wiesbaden , Len 18. Januar 1912.
33033  _ Städtisches Elektrizitätswerk.

Tie Preise Der Lebensmittel uns
landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu

Wiesbaden
waren vüch, den Ermiitclnngcn des Akziscamtes in
der Woche vom' 5 bis einschließlich 1l . Januar

1912 folgende:
Fon rage.  Preis

bis
20 48

6 28
104u

3 40
29

— 15
-10

Hafer, ) . * 100 kg
von

20 —
Stroh » : , . 100 kg 5 80
Heu neu t . ' 100 kg 9 60

B it tu -.a I reu.
Eßbutier . » , 1 kg 3 20
Kochbutter . . • 1 kn 280
Trinkeicr . • » 1 ist - 14
Frische Eier k• ♦ 1 St. — 08
Kulk-Eicr . 4 . 1 Sr. ——
Handkäse, . I 4 100 St.
FabrikslW .
Eßkartoffeln 'Neu
Eßkartoffeln .
Zwiebeln- . .

» «
Knoblauch . *
Erdkoblrabi .
Roic Rüben ,
Weitzd Rüben - ...
Gilbe Rüben .
Kl. gelbe Rüben.
Rettich Z . .
Lreibrc ltich .
Radieschen. «
Spargel .
Suppenspargcl ,
Schwarzwurzel .
Mccrcltich . ;
Petersilie . ;
Lauch . . .
Sellerie ^ . .
Kyhlrabii i  »
Fcldgurken . I
Tomaten » •
Weißkraut . ,
Weißkraut , . . »

100 St. 4 — 450
100 kg 8 — 9 50

1 kg — 10 - 11
50 „ 8 50 10—

1 -20 -24
1 „ — 60 -70
1 .. -20 -25
i „ -30 -36
1 „ — . 8 —14
1 . — 20 -24
1 Gbd. — 6 — 7
1 St. — . —
1 Gbd. — — —
1 Gbd. — — ——
1 kg — — —
1 kg
1 St. — 60 — 70
1 St. - 30 - 35
1 kg — 80 — 90
1 St. — 5 - 8
1 ,. -12 — 15
1 St. — 8 — 12
1 kg — — —
I kg - 60 — 80

50 kg. _ — — —
1 kg. — 10 -12
1 St. — 30 — 35

Rotkraut . . .
Wirsing
Blumenkohl (hiesiger) . .
Blumenkohl (ausländisch.)
Rosenkohl .
Grünkohl . . .
Römückkohl . .
Kopf-Salat . . »
E dwicn . ; .
Spinät . . .
Lattich-Salat « ,
Fclv-Salat . , I
Sauerampfer , »
Kresse . , .
Artffchokc . . .
Rhabarber . , »
Eßäpfcl
Kochäpfcl
Eßlnrnen .
Kochbirnen
Quitten
Apfelsinen,
Zttrone» ,
Melone» ,

1
1 «
1
1 *
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
l kg
l kg
1 kg
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg

1 kg
1 ..
1 kg
1 St.
1 .
1 kg

— 50
-25
-40
-60
— 60
— 30
—25
— 14
—25
— 50

— 90

— 55
—30
—50
-70
—65
— 35
—30
— 16
— 30
— 60

1-

— 35
-30
— 30
-24

—~6
— 5

ÄNllNllS . »
Banane» . »

»
4

r Lg.
1 „ — 08

Feigen . . 1 kg -45
Kastanien ♦ j # l kg — 30
Walnüsse . . ♦ 1 kg -80
Hasclnüffe . . 1 kg. O90L
Weintrauben (südländische) 1 ,

Fische.
1 —

Aal, lebuck « , 1 kg 2 -
Hecht, lebend . 1 kg 240
Karpfen, lebend . , 1 kg 2 —
Schleien, lebend . . 1 kg 3-
Barsche, lebend . 1 kg 160

-50
-35
-50
-35

- 10
— 7

220
-10
— 60
—35

1
1 -
120

3 -
2 80
240
360
2 —

Bachforellen lebend 1 kg 8 — 8 50
Bac!fische, lcbcrck i kg —40 - — 60
Hummer , lebend 1 k <» 250 . 8 —
Schellfische * 1 kg -60 1 20
Brat ' chcllsische 1 kg —40 — 70
Kabcliau 1 kg — 60 120
KabeliauiSrockfischgcwäff .) 1 kg — 56 - 70
Salm. 1 kg 7 50 8 —
Seehecht 1 kg - 80 120
Zander . . . - . 1 kg 160 0_
LackSiorellen 1 kg 3 50 0 50
Secwcißlinae (Merlans) 1 kg . - 50 1 —

cIci)CiX* « r 1 kg - — —
Heilbutt , 1 kg 1 60 3 —
Stciubutt . , 1 kg 3 — 3 80
Hchollcir . . . 1 kg -50 1 40
Seezunge . ? . . 1 kg 4 — 5 —
Rütznngc (Limandes) 1 kg 120 2 40
GrWer,Hering . . 1 kg — 25 — 50
Hcruzg/gcialzcn. . 1 St. — 6 —10

Geflügel und Wild.
' (Ladenpreise-»

. . 0,5 kg.

Schinken gcräuch.i. Ausschn. 1 kg
Schinken gekocht üAnsschn. 1 kg
Speck geräuchert. . 1 kg
Schweineschmalz. 1 kg
Niercnsctt v . 1 kg
Schwartenmagen frisch 1 kg
Schwarlenmagcn geräuch. 1 kg
Bratwurst . -. . I kg
Flcischwurft . . 1 kg
Leber- u. Blutwurst frisch 1 kg
Lebcr-uMutwürst geräuch. 1 kg

Getreide , Mehl u»5 Brot  rc.
Großhandelspreise.

160
150
130
160
170
160
110
180
180
180
4 20
4 —
2 -
180
1 —
180
220
180
160

— 96
120

Weizen
Roggen .
Gerste
Erbsen zum Kochen
Spcisebohneii .
Linsen
WeizenmehlNr. 0
WeizenmehlNr. I
Weizenmehl Nr. It
Roggcnmehl Nr . 0
Roggcnmchl Nr. I

Erbse» zum Kochen
Spcisebohnen . .
Linsen . . .
Weizenmehlz. SpcisLbercit.
Roggcnmchlz. Spciscbercit.
Gerstengraupe . ,
Gerstengrütze . ■»'
Buchweizengrütze.
Haler

100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100  ktz
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg
100 kg

Ladenpreise.

kg

1
kg
kg
kglSY

0,5 kg
1 Laib

0.5 kg
., „I  1 Laib

Weißbrot, ein Waffcrwcck. . - .
ein Milchbrot . . .

Wiesbaden » den 11. Januar 1912.
Städt . Akziseamt.

mtzc .
.»aserstocken » i»
Java -Reis mittlerer
Java -Kaffee, mittler roh

„ , gelb. gebr.
Speiscsalz . . . . .
Schwarzbrot (Langbrot)

(Rundbrot)

kg

— 90
12 -
8 -
4 50

7-
3 50
3 50

— 85

Gans
Truthahn . * . 1 St . 10  —
Trutbuhn . ; ». * 1 St . 7 50
Ente . . 4 * *  1 Et . 4 —
Hahn . . * 4 1 Sr . 170
Huhn . 44 » 1 D - 259
Masiüuhn » 4 « 1 St . 6^—
Perl uhn . . . 1 St . — —
Kapaunen . 4 , 1 St . 250
Tarnen . « . 1 St . — 80
Feldhuhn, alt . , 1 St . — —
Feldhuhn, jung -, , 1 St . — —
Haselhühner . , 1 Ht . ISO — —
Birkhühner , . 1 St . 3 — 3 50
Schncehühucr . 4 1 St . 170
Fasanen . . , 1 St . 3 —
Wilhcnten . « . 1 Si . 2 80
Schnepfen . . , 1 St . -
Hafen. . » 4 1 St . 4 —
Reh-Rücken. * . 1 St . 10 —
Re. -Keule . . . 1 St . 7 —
Rch-Bordcrblätter , 1 St . 150
Wildragoul . 1 kg — 90

Fleisch. (LaScnprcrsc ).
Qchscnfleischv. d Keule 1 kg
Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 kg
Kuh- od Rindfleisch . 1kg
Schweinefleisch . . 1 kg
Kalbfleische. . . 1 kg
Hammelfleisch' ^ , 1 kg
Schaffleisch. . . 1kg
Dörrfleisch . « » 1 kg
Solperfleisch . . . 1 kg
Schinken roh mit Knock. 1 kg

21-50
19 -
2125
48-
43-
46 -
32 -
30 —
28 —
27 50
25 50

— 50
— 50
— 48
— 36
— 32
— 40
— 40
— 60
— 50
-52
-50
2 20
260

— 20
—18
— 44
— 16
— 44
— 03
— 03

3 50
3-

425
12 -
8 —
<>_
1 —

180
160
140

190
2 —
2 -
120
2 —
2_
2 —
5-
480
2 40
2 —
120
2 —

> 240
2 —
180
120
2

23 75
19 50
23-
52 -
48 - ,
55 —
33 —
31 —
29-
28-
26 —

— 70
— 60
— 72
— 44
— 38
-60
-60
— 72
— 68
— 60
-80
320
380

-24
— 19
— 50
-18
— 50
-03
-03

Amtliche BekanntmaGhünge
■der Nachbarorte.

Brr » N-»m«-ri,erilrlg >:rttU !>.
Aus dem Sonueubergcr Gemcindcwald sollen

sülgcndc Hölzer:
366 Rmtr . Buchenscheit,

52 Rmtr . Buchenknüppcl.
4255 Buchenwcllcn.

a-m „ .. .
Montag , de» 15. Januar 1912. vorm. 9>- Uhr,
an Ort und Stelle versteigert werden.

Tressvunkt : Ecke Jdsteinerstr ., Weg nach dem
Sonnenberger Schützenhaus.

Sonncnberg . den 9. Januar 1912.
Der Bürgermeister : Buckelt.
Holzversteigcrung.

Am kommendenMontag , den 15. Januar d.
vormittags 19 Uhr beginnend, werden im Ram-
dacher Gcmeiudewaid und zwar:

a. Distrikt 17 „Goldstein"
115 Rmtr . Buchen Scheitholz.
29 ,. Bucken Knüppelholz,

1375 Stück Buchen Wellen.
b. Distrikt 29 „Jobannisgraben"

252 Rmtr . Buchen Scheitholz,
37 „ Buchen Knüppelholz,

1935 Stück Bucken Wellen.
2 „ Fickten Stangen II. Klasse,

19 „ Fichten Stangen III . Klaffe.
30 ., Fichten Stangen IV. Klaffe.
70 1, Fichten Stangen V. Klaffe,
80 .. Fickten Stangen VI. Klaffe,

an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Sämtliches Gehölz ist von guter Qualität und

ist beauem abznfahrcu.
Auf Verlangen wird Kredit bis zum 1. Ot-

tober d. Js . gewährt . ^
Der Ansang wird bei Holzstoß Nr . 1 Distrikt

„Goldstein" gemacht. •- >
Rambach, den 9. Januar 1912.

Der Bürgermeister:
33939 M 0 r a sch. _

Bekanntmachung.
Gemäß § 25 der Wehrordnung haben sich zur

Ausstellung der Stammrollen in der Zeit vom
15. Januar bis 1. Februar H. Js . auf der hiesigen
Bürgermeisterei zu melden:

1. Alle im Jahre 1892 innerhalb des Gc-
mcindcbezirks geborenen Militärpflichttgen.

2 Alle dieienigen Militärpflichtigen der Jahr¬
gänge 1890 und 1891, über welche die Ersatz-Kom¬
mission noch nickt endgültig entschieden bat : dik-
selben haben bei der Annielönng ihre Losungs-
scheine vorznlegen.

3. Alle diejenigen Militärpflichtigen auS den
Jahrgängen 1890. 1891 und 1892. welche ohne
Hierselbst geboren zu sein, sich hier auiüalten.

Dieselben haben entivedcr ihre Losungsscherne
oder ein Geburtszcugnis « ns der Gcburtsge-
meinde vorzulegen.

Wer die vorgeschriebene Meldung zur Stamm - "
rolle innerhalb der vvrbezeichneten Zeit unter¬
läßt , wird mit Geldstrafe bis zu 39 Jl,  im Un-
vermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Rambach. den 8. Januar 1912. 33039
_ Der Bürgermeister: M 0 rasch.
' Bekanntmachung.

Die Wählerliste zu den Wahlen der Gemeindc-
verordneten in 1912 ist neu ausgestellt und liegt
gemäß 8 27 der L. G. O. vom 4. August 1897 in
der Zeit vom 15. bis 30. Januar 1912 in dem Ge-
schästszimmer der hiesigen Bürgermeisterei öffent¬
lich aus.

Während dieser Zeit kann ieder Stimmbe¬
rechtigte gegen die Richtigkeit der Liste bei dem
Gemeinöevorstand Einspruch erheben.

Rambach. den 8. Januar 1912. 33039
Der Bürgermeister:

__ Mora  s ch. 1
Holzverfteigerung.

Am Mittwoch, den 17. Januar er., vormittags
9'A Uhr . wird in den Distrikten 7 und 8 Boden--
waag des hiesigen Gemeindswaldes das nach¬
stehend verzeichnete Brennholz an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert.
Eichen: i 11 Rmtr . Schichtnntzholz.

42 .. Scheit und Knüppel,
200 Wellen.

Buchen! 206 Rmtr . Scheit.
22« .. Knüppel, -

5300 Dellen.
11 Rmtr . Stock bolz,

Kiefern : 10 „ Schichtnutzholz, , ,
73 „ Scheit.
16 „ Knüppel,

130 Wellen,
7 Rmtr . Stockholz.

Sammelplatz für Käufer : Forsihaus Rhein»
blick.

Schierstein. 11. Januar 1912.
Der Bürgermeister:

33040 Schmidt.

<
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Kirchliche Anzeige » .
. Evangelische Kirche.

Marktkir  che.
Sonntag , den 14. Januar 1912 , 2 . S . n . Epiph.

Militärgottesdienst 8.55 Ubr : Pfarrer Ferlmg.
Hauvtgottesdienst 10  Uhr : Pfarrer Beckmann.
Äbendgottesdicnst 5 Uhr : Pfarre Schüßlcr.

Pfarrhaus , Luifcnstraßc 34:
Montag , den 15. Januar , nachmittags 4 Uhr:

Armcnkommission.
Jeden Mittwoch von 6 —7 Uhr : Orgelkonzert

Eintritt frei ; Programm 10 Pfg,
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd

vom Pfarrer deS Seelsorgebezirks ausgeführt:
i.  Nordbezirk : Zwischen Sonnenbcrger Str .. Lang¬
gasse, Marktstr ., Museumstr -, Bicrstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittelbczirk : Zwischen Bierstadtcr
Straße , Museumsttaße , Marktstroße , Michelsbcrg.
Schwalbachcr Straße , Fricdrichstraße , Frankfurter
Straße : Pfarrer Schüßlcr . —'3. Südbezirk : Zwischen
Frankfurter Straße , Friedrichstraße , Schwalbacher
Straße , Rhcinstraßc , Kaifcrstraßc : Pfarrer Beckmann.

Bergkirche.
Sonntag , den 14 . Januar 1912 , 2. S . n. Epiph.

Jugendzottcsvienst 8.45 Uhr : Pfarrer Grein.
Hauptgottesdiemt 10 Uhr : Pfarrer Dr . Mcincckc.
Abendgotteodienst 5 Uhr : Pfarrer Vecsenmeyer.
Amtshandlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer
Dr.  Meinccke . Beerdigungen : Pfarrer Vecsenmeyer.

Jnl GemcindchauS . Steingasse 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, yon 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfrauen -Vcrein der Bergkrrchxngemeindc.
Dienstag , den 9. Januar nachmittags 4 Uhr:

Verein für Baseler Frauen -Mission.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Gemeinde . Pfarrer Grein . Jedermann ist herzlich
cingeladen . > ‘ ' ‘

Seiten  Mittwoch , abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein.

Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesangvcreins.

Nähstunden des Frauenocreins der Bcrgkirchen-
gemeinde jeden Donnerstag nachm , von 4—6 Uhr.
i Sitzung der Armenpflege für die Bergkirchcn-
gemeindc Freitag , den 26 . Januar.

R i n g k i r ch e n g e m e i n d c.
Sonntag , den 14. Januar 1912 , 9. S . n. Epipb.

Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Philippi.
Hauplgottcsdicnst 10 Uhr : Pfarrer D. Schlosser.
Äindergottesdienst 11.30 Uhr : Pfarrer D Schlosser.
Äbendgottesdicnst 5 Uhr : Pfarrer Weber . Amts¬
handlungen : Taufen und Trauungen : Pfarrer
l>. Schlosser . Beerdigungen : Pfarrer Philipps.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.80 —7 Uhr
Sonntagsvekcin der Ringkirchengemeinde.

Montag , abends von 8—9 .30 Uhr : Jungfraucn-
Missions -Perein der Ringkirchc , Pfarrer D . Schlosser.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstundc . Pfarrer
v . Schlosser . Jedermann ist herzlich willkommen.

Jeden Mittwoch , nachm, von 2 —3 Uhr : Spar-
stundcn der Konfirmanden -Sparkaffe der Ningkirche.
Alle Kinder siiid willkommen.

Mittwoch , abends 8.20 Uhr : Probe des Ring-
und Lutherkirchenchors.

Donnerstag , nachm. von 4 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Gustao -Adols-Frauenvcrcins.
Gottesdienst in der Aula der Oberrcalschule

am Zietenrlng.
Sonntag , den 14. Januar 1912 , 2. S . n . Epiph.

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Weber.
L u t h c r k i r ch e.

Sonntag , den 11. Januar 1912 , 2. S . n. Epiph.
(Kirchwcihsonntag der ^Lütherkirchcngenieind -e).
Jugcndgottcodicilft 8.45 Uhr : Pfarrer Lieber.

Hauptgottesdienst unter Mitwirkung des gemischten
ChorcS vom .Verein christl. junger Männer 10 Ubr:
Pfarrer Hofmann . Äbendgottesdicnst 5 Uhr : Gc-
mcindc-Abcnd im Luthcrsaal unter Mitwirkung des
Ring - und Luthcrkirchcnchors

Die Körperschaften der Luthcrkirchcngemcinde
haben beschlossen, zum Zweck einer geordneteren und
gründlicheren Versorgung der Gemeinde die Lnthcr-
kirchcngemeindc infölgcndcScclforgcbezirkc (Sprengel)
zu teilen . .

Der 1. Bezirk (Pfarrer Lieber, Satoriusstr . 8)
umfaßt den von der Kaiferstr ., Rheinstr ., Moritzstr .,
Schcnkendorf - und Frauenlobsträße umgrenzten Teil
der Gemeinde . ..
^ Der 2. Bezirk (Pfarrer Hofmann , Mosbacher
Str . 4) umfaßt den von Frauenlobstr ., Schenkcn-
dorfstr , Moritzstr ., Rheinstr -., Adclhcidstr ., Karlstr .,
Luxemburgstr -, Niederwald - u. Schicrstcincr Straße
umgrenzten Teil der Gemeinde.

Der 3. Bezirk (Pfarrer Kortheuer , Rüdcshcimcr
Straße t>) : umfaßt den von Sckncrsteiner Str .,
Niedcrwaldstrj , Luxemburgstr ., Karlstr ., Adelhcidstr .,
RüdesbeiMcr iStraße ' Umgrenzten Teil der Gemeinde.

Die Bczirkspfarrcr haben alle Amtshandlungen
in ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gcnieindc-
glicdcr in der . freien Wahl ihres Seelsorgers nicht
beschränkt werden .sollen.

. 1. LuthersaalJeden Dienstag , abends 8 30 Uhr:
Bibelstundc . Jedermann ist herzlich cingeladen
Erste Bibclstundc im neuen Jahr : 16. Januar,
Pfarrer Kortheuer und Hofmann.

•2. Konfirmdndensaal (Ging . SatoriuSstraßc 10)
Jeden Mittwoch , nachmittags von 3.30 6 Uhr:
Arbeitsstunden des FraucnvercinS der Luthergemcindc.

3. Konfinnandenfaal II (Eingang kleiner Turm
neben Brauttor , Sartoriusstr .): Jeden Sonntag,
nachm, von 4.30—9 Uhr • Evangel . Dicnstbotcn-
verein ; jeden Mittwoch , abends 6.30 Uhr : Christi.
Verein junger Mädchen : Pfarrer Hosmanu

Kapelle des Paulinenstists.

Sonntag , vorm . 9.-80 Uhr : Hguptgottes-
dienst (Vikar Nöll ) : vorm . 11 Uhr : Kindergot-
tesöienst , nachm . 4-30 Uhr : Jungfraucnvcrein.

Dienstag , nachm . 3.30 Uhr : Nähverein.

Christl . Verein junger Männer „Wartburg"
Platterstraße 2.

Sonntag - pbends 8.80 Uhr : Freie Ber¬
einigung.

Montag , 8.30 Uhr : Turnen (Luiseustr . 33) .
Dienstag , 8.80 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch , 9 Uhr : Monatsversammliuug.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibclstundc der

Jugendabteilung.
Freitag , 8.30 Uhr : Pofallnenchor.
Samstag , 8.45 Uhr : Gebetsrunde.

Christl . Verein junger Männer Wiesbaden.
c. V ., Schwalbacherstr . 44 H.

Sonntag , früh 8 Uhr : Scklrippeukirche in
der Kaffees,alle , Marktstr . 13 ; nachmittags
3—7 Uhr : Versammlung der Jugcndabtei-
lung ; abends 8.15 Uhr : Vortrag von Herrn
Zahnarzt Moreau : „Die Entwickelung der
Zähne ."

Montag , abends 8.45 Uhr : Gesaugstunde;
8.30 Uhr : Trommler - und Pseiferchor.

Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstundc.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Posaunen-

stunöc.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde

der Jugendabteilung.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Gemcinschafts-

stunde . (Jedermann ist herzl . eingeladen.
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetstundc.
Jeder junge Mann ist zum Besuche der

Vereinsstunden herzliebst cingeladen und hat
freien Zutritt.
Ev .-luth . Drrieinigkeitsgcmeinde . In der Krvvta
der altkath . Kirche (Eingang Schwälbächcrstraße ) .

Sonntag , den 44 . Januar 1912 , 10 Uhr:
Lesegottesdienst . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Christenlehre . " Pfr . Eikmeicr.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Aöelheidstraße 35.

Sonntag , den 14. Januar (2. Sonntag nach
Epiphanias ) : Nachm . 5 Uhr : Prcdigtgottes-
dienst . Pfr . Müller.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
(der selbständigen cvaug . luth . Kirche in

Preußen zugehörig ) Rheinstraßc 64.
Sonntag , den 14.. Januar <2. Sonntag nach

Epiphanias ) : Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . —
Mit 'woch , 17. Januar, . abends 8 Uhr : Bib ei¬
st uu de. Vikar Fritze.

Neu -Apvstolischc Gemeinde.
Oranicnstraße 54, Hinterh . park.

Sonntag , den 14. Jan -, vorm . 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst , nachm . 34)0 Uhr : Evange¬
lisations -Versammlung . — Mittwoch , 17. ds.
abends 8.30 Uhr Gottesdienst.

Zsonskavellc.
Baptistengemeindc Adlerstraße 19.

Sonntag , den 14. Januar , vormittags
9.30 Uhr : Predigt , vorm . 11 Uhr : Sonntags¬
schule , nachm . 4 Uhr : Predigt - — Mitttvoch,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . '

._ _̂ Prediger M u ndh e u k.

Methodistcu -Gemeindc , Hermann stratze 22.
Sonntag , 14- Januar , vorm . 9.45 Uhr : Pre¬

digt , vorm . 11 Uhr : Sonntagsi -Kule , abends
8 Uhr : Predigt . — Dienstag , abends SM  Uhr:
Bibelstunde . — Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Singstunde . Prediger Eiselc.

Evans , kirchl . Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffee -Halle ) .

Sonntag , abends 8.30 Uhr ; Generalver¬
sammlung.

Mittwoch , nachm . 2.30 Uhr : Hoffnuugs-
bunö (Wellritzstraße 19). abends 8.80 Uhr : Bi¬
belbesprechung und Gebetstundc.

Donnerstag , 8.45 Uhr : Gesangprobe.
Blaukreuzverein . E - B ., Scdanplatz 5.
Sonntag , abends 8 Uhr : Büchsenabend -u.

Vortrag.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch , 2.30 Uhr : Hofsnungsbund . —

8.30 Uhr : Bibelbcsprcchung.
Samstaa . 9 Ubr : Gebetstundc.
Altkatbolische Kirche, Schwalbacherstr . 60.
Sonntag , den 11. Jan ., vorm . 10 Uhr : Amt

mit Predigt-
W . K r i m m e 1, Pfr.

Dcutschkatholische freireligiöse ) Gemeinde
Sonntag . 14. Januar , nachm , pünktlich

6.15 Uhr : Erbauung im Bürgersaale des Rat¬
hauses . Thema : Religion und Politik . Lied:
Ich bete ,an die Macht der Hiebe.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger W e l k e r , Wiesbaden -PigenheiM'

Katholische Kirche.
2 . Sonntag nach Erscheinung de ? Herrn.

Fest des heiligste » Namens Jesus.
Die Kollekte am heutigen Sonntag ist -Für.

die Kirche in Dillhauscn bestimmt und wird
angelegentlichst empfohlen.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl . Bouifatins.

Hk - Messen : 6, 7, Militärgottesdienst (Amts
8, Kindergottcsdieust (hl . Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl - Messe
11-30 Uhr . — Nachm . 2.15 Uhr Christenle .hr-
mit Andacht zum heiligsten Namen Jesus.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6.30, 7.15. 7.45 und 9.30 Uhr ; 7.43 Uhr ist
Schulmesse.

Beichtgclegenhcit : Sonntag morgen von
6 Uhr an , Samstag nachm , von 4—7 und nach
8 Uhr . Samstag nachm . 4 Uhr Salve.

Mar ia -Hilf -K ir chc-
Sonntag : Hl . Menen 6.30 und 8 Uhr ; Ain-

dergottpshiensb (hl . Messe mit Predigt ) um
9 Uhr ; Hochamt mit Predigt um 10 Uhr . —
Nachm . 2.15 Uhr Christenlehre und Andacht.

An den Wochentagen sind die hl . Messen
um 6.45, 7.45 und 9-80 Uhr.

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgclegenhcit : Samstag nachm , von

4— 7 und nach 8 Uhr ; Sonntag früh von
6 Uhr an.

6 epätfts Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen.

11672

Willi. KuppensCo.
Büro : Mauritiusstr . 3 6 m. b. H. Telephon 32.

Mein am Dienstag , 2 . Januar begonnener

bietet die günstigste Kaüfgelegcnheit des Jahres -.-zur Beschaffung solider SchtthwUrett aller A
für alle Zwecke . Ich führe keine sogenannte . AuSvcrkaufsware , sondern stelle mciir ' gesamtes Ware

Meine Preise,
die ick für diesen Inventur -Ausver¬
kauf bestimmt habe,sind derartniedrig,
daß Jeder , der einen Versuch macht,
von der Billigkeit erstaunt sein wird,
selbst , wenn Sie im Augenblick
keinen Bedarf haben sollten , werden
«re in Ibrem eigenen Interesse
handeln , wenn tz-ie sich bei so selten
günstiger Gelegenheit mit Schubwerk
auf Vorrat versehen . — Ueberzeugen
sie sich, bitte , ohne jeden Kaufzwang
von der Wahrheit meiner Angaben.Art und

r _ u „ .. .. ... . . .. . Warenlager .... .. . . . ...

äum Bcrkauf und gewähre ohne Rücksicht ans meine ohnehin billigen Verkaufspreise mit Atlsuahme der Markenware

höchst möglichen Rabatt.
d Mache speziell auf einige Restbestände , deren Stimmen ; nicht mehr komplett sind , sowie sonstige vorteilhafte Gelegenheitsposten zn ganz außerordentlich herahaesetzte » 'Preisen ganz besonders aufmerksam . » »

Herreustiefel
Hausschuhe

Damenstiefel
Ballschuhe

Wmterschuhwaren weit uuter Preis.

Kinderstiefel
Arbeiterschnhe.

23126

SchuhhausI . Sandel, WiesLidkn, ^2^ ' 22.
Touristenstiefel , G « n«mifchuhe und Schulstiefel.

FGinhBit des damit erzielten Wohlgeschmacks,von

MAGGI2. Ausgiebigkeit, weil größte MrrlcinN und deshalb
Billigkeit. In Orlginalflaschen uon 10 Pfg. an.

1. Unbegrenzte Haltbarkeit , auch wenn die Flasche angebrothen

E
33147Wan verlange ausdrücklich MAGGI 5 Würze und weise Nachahmungen zurück.



1PaarSohlenund8K»strHerrenMd.2.

\9it.  li Wiesbadener Vencral -Anzcigcr 13. Januar Teile 20

mm

Für Sie von grösstem Jnteresse!

— Samstag — Sonntag — Montag — die drei lebten grossen  —

Jn ventur - Ausverk aufstage
Fertiger Herren-, Jünglings - und Knaben-Bekleidung.

Die grossen Vorräte fertiger Herren -, Jünglings - und Knaben -Kleidung
sind zum Zwecke einer vollständigen Räumung ganz enorm im Preise herabgesetzt.

Beachten Sie unsere Schaufenster. Beachten Sie unsere Schaufenster.

Gebr . Maries
Kirchgasse 64

gegenüber Mauritinsplafy

WIESBADEN
11 eigene Geschäfte

Walhalla -Ecke
gegenüber Mauritiusptaft.

Von Dienstag, de» 9. Januar, an:

Großer Inventur Ausverkauf.
Derselbe bietet für meine geehrten alten und neuen Kunden eine

ganz besonders vorteilhafte Uaufgelegenheit.
5  E " Während der Dauer des Inventur-Ausverkaufs erhält jeder Käufer eines Paar Herren- ode>
Darmn-Sticfcl je ein Paar Sohlen und Fleck zu dem enorm billigen Preise:

pr Herren2 M.
M vamenS.5« M.

J'ch unterstelle mein gesamtes Warenlager von allen Arten Herren-, Damen- und Kmder-Schuhen
diesem Jnventnr-AuSvcrkaufe, in welchem ich bis zu 8 » |o Rabatt gewähre.

Mainzer Mulibazar

<no

Marklfttahe
SS.

neben der _
hirfchapotheke. §

Grosser Inventur -A usverkauf
Damen -flrtikel.

die vorteilhafteste Kaufgelegenheit des ganzen Jahres

Kinder -Artikel.
Strümpfe in Wolle, Baumwolle, glatt und durch¬

brochen . 1.25, 1.—, 75, 50, 35Pfg.
Unterjacken , gestrickt und gewebt

1.50, 1.25, 1.—, 75 bis 60 Pfg.
Hemdhosen , Reformhosen.

Blusen für Winter und Sommer
Golfjacken , ein Posten . . . von 5-— Mk. anf.
Mützen , 1 Posten . 1.50, 1.— Mk-
Handschuhe , Kragenschoner und alle Winter-

Sport -Artikel-
Die Preise sind enorm billig angesetjt

Strümpfe und Söckchen
in allen Grössen.

Hemdhosen , Reformhosen
Unterjacken u. Unterhosen.

Sweaters mit passenden Hosen.

Golfjacken für jedes Alter von M. 4.— anf.
Mützen , Shawls und

alle Winfer-Sport -Artikel.
und verstehen sich gegen Barzahlung.

Webergasse 18. Ludwig Hess,

Korsetten.
Es gelangen vorwiegend feine und

mittlere Sorten

zur Hälfte
des früheren Preises

zum Verkauf.
Ebenso

Kinderleibchen
in allen Grössen.

33210

Webergasse 18.
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